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Schwöre französische Verluste bei
erfolglosen Gegenangriffen.

Der Kbendbericht vom 4. Mal.
W. T.-B. Berlin, 4. Mai, abends. (Amtlich. DvahLbericht.)

Gegrnangriffe der Franzosen  gegen den Semmel
und gegen Baille » 1 sind unter schweren Ber.
Insten gescheitert.

•
Die Aufgabe gegenüber England.

Berlin , 4. Mai . Im „Tag " schreibt das Mitglie¬
des Herrenhauses Reinke: Wie England uns während
der ersten drei Kriegsjcchre durchaus zu Boden schlagen
wollte, muß es von uns erst niedergerungen
werden, bevor jenes Gefühl von Achtung  in ihm auf-
steigt, durch das a l l e i n es zu einem für uns annehm¬
baren Friedensschluß zu bewegen sein wird.

Der pariser rtrlegsnat an Vorbereitungen
für den Winterfeldzug,

B*- Zürich, 4. Mai. (Gig. Drahtbericht, zb.) Die schwei¬
zerische« Blätter melden: Der beendete Pariser Kriegsrat
hat die Vorbereitungen für den Winterseldzug erörtert und
darüber entschieden.

Der größte Teil der Schwarzmeerflotte
in unserer Hand!

Ununterbrochen erbitterte Kämpfe
am Jordan.

W. T.-B. Konftantiuchwl, 4. Mai. (Drahkbericht. Türki¬
scher Tagesbericht »am 3. Mai.) Palästina front:  Die
erbitterte» Kä« pft im Ost jordanland  halten ununter,
brache« an. Mit besimderer Heftigkeit richtete der Feind
seine Angriffe  gegen unsere StellnnOen nördlich der
Straße Jerichow - es - Salt.  Alle Anstrengungen boach.
ten ihn dem Ziel nicht niiher. Seine Verluste  stoigern sich
zusehends. Die Zahl dererbeutetenGeschützr  erhöhte
sich ans 10. — Mesopotamien:  Starke englische Kräfte
machten einen Vorstoß  gegen unsere südlich vom KerkoS
strhenden Truppen. Den von uns zurückgenommenen Abtei-
lnngrn folgte der EngMnder nicht. Hauptmann Schütz sch.,ß
ein feindliches Flugzeug ab und errang damit feinen 8. Luft-
sieg im Irak. An den übrigen Fronten ist die Lage unver¬
ändert. Deutsche Truppen besetzten am 1. Mai
Sebastopol.  Sie fanden dort den größten Teil der
russischen Schwarzmeerflotte — Linienschiffe,
Zerstörer, U-Boote und Handelsschiffe. „I a v u s - S e l i m"
und „Ha madie"  sowie einige unserer Torpedoboote sind
nach beschwerlicher, aber glücklicher Durchfahrt durch daS
Mincngebiet am 2. Mai, abends, in Sebastopol einge.
laufe « .

Werreichisch-nngarifcher Tagesbericht.
\V. T.-B. Wien, 4. Mai. (Drehtbcricht.) Amtlich ver¬

lautet vom 4. Mai, mittags : Im Südwesten anhaltend
rege Gefechtstätigkeit.

Der Chef des Generalstabs.

Lin Stdenttag der Rot««
International«.

Der LrLppenwH der Weltgeschichte läßt den hundert¬
jährigen Geburtstag von Karl Marx (geboren
5. Msi 1818) gerade in die Zeit des Weltkrieges fallen,
in eine Zeit , in der sich die f a l i che n Prophe¬
zeiungen  dieses sozialen Apostels und die Grund-
irrtümer  seiner Lehre tagtäglich offenbaren. Mit
gemischten Gefühlen werden also die Marxisten diesen
Gedenktag begehen, aber auch für die Gegner seiner
Theorie ist es angebracht, sich wiederum einmal kritisch
mit diassn Grundsätzen zu beschäftigen, die ganze
Menscheaalter  hindurch einen so Verhängnis-
vollen Einfluß  ausgeübt haben und deren Wirk-
samkeit — seien wir ehrlich — trotz aller gegenteiligen
Erfahrung noch immer fortdauert.

Drei Ideen  sind es vorwiegend, die Karl Marx
der Welt nicht beschert hat , - - er war alles andere als
ein Schöpfer, kein Ägener , svndsrn nur der von glühen¬
der Leidenschaft erfüllte Aus- und Umdeister über¬
kommener Lehren — also nicht beschert, sondern g e-
predigt  und allerdings mit ungeheurem Erfolg auf-
geredet  hat . Voran die Mahnung zum Inter¬
nationalismus!  Proletarier aller Länder, ver-
einigt euch, fort mit den alten überlebten Idealen der
Nation , der Vaterlandsliebe , der Heimat ! Der Sohn
des jüdischen Rechtsanwaltes aus Trier , dessen Mutter
eine halbe Holländerin war und in dessen Hause Englisch
und Französisch fast eben soviel wie Deutsch gesprochen
wurde , der Mann , der sein Leben hindurch als Nomade
gelebt hat , konnte freilich für deutsches Wesen weder
Gefühl noch Verständnis aufbringen , trotzdem er der

PWofoMe die wichtigsten Anregungen ver¬

dankte. Seine internationale Heilsbotschaft
aber, wie kl ä g l i ch hat sie S chi f f b r u ch e r l i t t e n!
Heute sehen wir , wie wenig das Proletariat in Ame¬
rika , England , Frankreich  geneigt ist, sein
nationales Empfinden für den Traum einer inter¬
nationalen Verbrüderung einzutauschen. Und auch in
D e u t schl a n d hat wohl gottlob die Mehrzahl der
Arbeiterschaft  selbst den Weg zu der großen
Wahrheit  gefunden , daß in der heimischen
Erde die besten Wurzeln unserer Kraft
stecken. Aber täuschen wir uns nicht: noch immer spukt
genug Internationalismus gerade auf deutschem Boden
umher, und es ist unsere heiligste Pflicht , gegen diese
Jrrlichterei erbarmungslosen Kampf zu führen.

Die materiali st ischeWelt - und Geschichts-
a u f f a f s n n g ist das zweite Danaergeschenk, das der
Mann , der doch in Hegels Schule anderes hätte lernen
können, der Welt aufbürden wollte. Die Geschichte nur
eine Folge von Klassenkämpfen, die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse maßgebend für alle Entwicklung, nicht Männer
machen die Geschichte, sondern die Dinge und in ihnen
die „immanenten Gesetze" herrschen, die Idee „blamiert
sich immer ", alles hängt ab von den ökonomischen und
technischen Zuständen ! Und manchen wird es heute
geben, der auch diesen Weltkrieg lediglich unter wirt¬
schaftlichen Gesichtsvunkten betrachten möchte. Niemals
ober ist eine schlimmere , gefährlichere Irr¬
lehre  verkündet worden, als dieser radikale Materialis¬
mus . der in geschickter Weise einige wirkliche Tatsachen
zur Grundlage einer ganzen Weltanschauung machen
will. Die maßlos übertriebene Bewertung materieller
Dinge , wie sie Marx ausgestellt hat , ist, es sei offen ein-
gestanden, zum Fluch unseres Jahrhunderts
geworden, sie hat ihr Gift  durch alle Adern des Volks¬
körpers fließen lassen, und vielleicht bedeutet dieser
Krieg, der eben in Wahrheit doch ein Krieg nicht inn
Eifengrnben , Kohlenfelder und Baumwollplantagen ist,
sondern bei dem es sich um die höchsten K n 11u r-
güter  und um den Sieg derjenigen Raffe handelt,
welche die edelsten Menschheitsideale  verficht,
vielleicht bedeutet er den Anfang der großen Blut - und
Eisenkur, die uns von der Krankheit materialistischen
Denkens befreien und zu guter deutscher Art zurück¬
führen soll!

Schon erwähnten wir den K l a s s e u ka m p f, und
mit der haßerfüllten Propaganda,  die ' Marx
für diese Wahnidee eingeleitet hat, ist sein Schuldkonio
vielleicht am schwersten belastet. Reden wir nur von
den Dingen in unserem Hause: den Deutschen Un¬
einigkeit und Zwietracht zu vredigen.  das
war wahrlich leichte Arbeit,  und es ist kein Wun¬
der, daß der Klassenkamvfaedanke gerade bei uns so
üppig ins Kraut geschossen ist. Darum aber müssen wir
natürlich in dieser -Hinsicht den Antimarxismus
mit äußer st er Energie betreiben  und iede
Regung pflegen, die der natürliichm Solidarität , dem
wirtschaftlichen und dem allgemein - sozialen
Frieden dienen  kann.

Hunderte von Büchern sind über den Marxismus
geschrieben, mit schlagenden Gründen sind die einzelnen
Sätze dieser sein ausgetüsielten und fanatisch verbreite¬
ten Dogmatik ad absurdum geführt worden. Was ist
von der Akkumulation , der Konzentration,
der V e r e l e n sin n g, der Zusammenbruchs¬
theorie  übrig geblieben, von den sonstigen kommu-
nistisch-sozialistischen Hirngespinsten , von der Gleich-
heitslebre . vom Mebrwert  und anderem Unfug
ganz zu schweigen! Unmöglich, sich heute, wo wir zu¬
dem Wichtigeres zu tun baben, auf dieses Chaos wilder,
leider nur allzu verführerischer U-tovieu  einzulassen!
Nur darauf kam es an , in dem Rahmen , den der Platz
einer Taaeszeituna ja nur gewähren kann, einen Streif¬
blick auf die grundlegenden und schwerstwieaenden Irr¬
türner der marristischen Theorie zu werfen. Die Sozial¬
demokratie wird natürlich den Gedächtnistag nicht vor-
übereeben lasten, obne „di" unsterblichen Verdienste"
ihres Meisters von neuem ins bellste Licht zu setzen.
Besinne dich . Deutschland,  und Wiste, wo die
Ursache so vieler Krankheiten steckt, unter denen du im
politischen u^ d sozialen Leb"n leidest! E .in Übel
erkennen r' st halbe Heilung!

Ar Riewer 8a»ernr«»alution.
Von einem österreichischen Staatsangehörigen ukraini¬

scher Abkunft erhalten wir folgende Darstellung der neuen
ukrainischen Bauecnrobolution . Denn um eine Staatsum-
wÄzung durch die Brnornfchuft handelt eS sich nach dem
Urteil der Menn:c des Landes bei den derzeiügen Vor¬
gängen in .Kiew. Unser Gewährsmann schreibt:

Die soeben gestürzte Kiewer Regierung bestand erst einen
Monat lang . Sie war am 28. März 1918 gebildet worden.
Zum Verständnis des ukrainischen Parteiwcsens muß er¬
wähnt werden, baß die jetzt gestürzte Rada nicht der erste
Volks rat der befreiten Ukraine tvar , Die erste Rada war im

Juni 1917 gebildet worden, damals , als auf dem Mewer
Sofienplatze zu Füßen des Bugdan-Chmelnitzki-Denkmals
Zehntauseude den „Klein russischen Schwur"
leisteten. TagS darauf hielt das neugebildete „General-
sekretariat der ukrainischen Zentralrada " seine erste Sitzung
ab. Der Vorsitzende jenes ersten ukrainischen Ministeriums,
der kleinruffische Romanschriftsteller Winnitschenko, war der
Führer der demokratischen Partei . Golubowitsch und alle
anderen Mitglieder des jetzt gestürzten zweiten Kabinetts,
auch der Berliner Gesandte Shevrjuk , gehören der Partei der
Sozialrevolutionäre an. Gar nichts mit diesen ukrainischen
Parteien hatte die maxim-rlistische VolkSrada zu tun , di«
während der Fciedensver Handlungen von mos kowiti scher
Seite vorgeschoben wurde. Was fick jetzt zur Regierung
meldet, ist die echt ukrainische Bauernschaft . Für sie gibt es
nur sine Frage : Wird nun endlich das Land mein,  das
früher den polnischen und russischen Gutsherrn gehörte ? Aufs
Land gehört kein -Here, sondern der Bauer , das Land ist
unser Erbe, wer die Herren fortbringt und uns das Land
zumißt , der mag uns führen . Sehr kluge Leute sprechen
weisheitsvoll : die Ukraine kann kein Sta .it werden, denn sie
hat nur Bauern  und darüber ein paar Agitatoren . Und
was waren die Bulgaren , als sie von der tückischen Herrschaft
freikan>en? Auch ein Volk von Bauern , wo von tausend noch
nicht einer zu lesen und zu schreiben verstand, darüber ein
paar Popen , die nicht viel mehr wußten , und ein Dutzend
Bandenfiihrer , die auf türkisch mit den Türken zu fechten
verstanden. Dann bekam das Volk einen europäische«
Fürsten , Schulen, Finanzen , Professoren , Ingenieure,
Bankiers , Generale , Minister , alles aus seinem Eigenen,
und jetzt kann es sich unter Brüdern sehen lassen. Auch die
ukrainische Bauernregierung  wird sich sehen
lassen können. Für die Mittelmächte gibt es nur eine
Politik : die Entwicklung der Dinge in der Ukraine klug zu
fördern . Denn da es ihnen vor allem auf die Boden¬
früchte  ankommt , können sie sich gar keine g«sigr« terz
Vertragspartnerin wünschen als eine Bauernregierung . ..j

Die Lage in Oesterreich.
LandesverrSterifche Maifeier in Prag.

Di: Maifeier in Prag gestattete sich zu einer großen Kundu
xebung  für den von Österreich unabhängigen souveränen
tschechisch - slowakischen Staat.  Die Maifeier hatte
unter diesem Banner ihre internationalen sozialistischen TendÄrze»
vollständig verloren. Auch die besitzenden Klaffe»  der
tschechische» Bevölkenwg. die tschechischen Abgeordneten,  auch!
streng kapitalistischeund agrarische Elemente, die tschechisch-kathvkische
G e i st Ist chke i t , die tschechischen Großindustriellen  und
Fabrikanten, die tschechischen Feudaladligen und der Groß¬
grundbesitz,  die höheren tschechischen Staats- und
Landesbeamten und alle bürgerlichen Kreise
beteiligten sich  an der diesmaligen Feier. Me tschechische»
Geschäftsinhaber batten zum Zeichen der Sympathie ihre ® e*
schäfte geschlossen  Eine gleiche SynipathiKundgebungver-
m:st»ltctcn die tschechischen Hoteliers und KafseehauSbesttzer. Di«
Demorstraticnsumziigeund Massenvcrsammluirgen Verliese» ohn«
besondere Ruhestörung.

Oie leidenschaftlich erregte Stimmung
»er Deutsch-Gesterreicher. 1-

Br . Verlin, 4. Mai. (Eig. Drahtbecicht. zb.) In de»
„Berl. Börsenztg." nimmt Neichsratsabgeordneter Frau«
I e s s e r Stellung zn den in Lstecreich-Ungarn brennenden
Fragen und gibt damit eine interessante Schilderung von der
leide » schaftlich erregten Stimmung,  die jetzt
Österveich durchwogt. Das Volk sieht eine .Entente-
agentnr amHofe am Werk.  Sein gesundes Empfin¬
den sagt ihm, daß eine Desierung nur eintreten kann, wen»
mit dem System der Zweideutigkeit der geheimen Versprechun¬
gen, kurz mit der Hintertrepprnpolitik aufgeränmt werde.
Es lasse sich nicht mehr langes Herrn v. Seidler  als eine
sakrosankte Person, als ein Sinnbild des Staate - , « ch.
schwatzen. Es verlangt nunmehr, daß die deutschen Ab.
geordneten  sich endlich auf ihre wahren staatliche»
Pflichten besinnen. Diese bestehen in brr Beseitigung
aller Personen, die an dieser Hintertreppenposifik toitz«.
nommen haben, vor allem des Min iste «Präsidenten.
Alle Bedenken über schädliche Rückwirkung einer ParknmentS-
krisis auf die militärische, finanzielle und divlomatischeLage
sind heute gegenstandslos. Die militärische Lage ist günstiger
denn je und damit auch die diplomatische. Diese bleibe nnr
so lange ungünstig, als die E n t e n t e mit der Hinteetreppen-
politik in der Monarchie rechnen kann. Darum muß endlich
die Atmosphäre in Wien gereinigt  weode «. Die
Katastrophe in ber inneren Politik ist nach dem Znsmnmen-
bruch der äußeren Politik der Nebenrcgierung unaufhaltsam.
Fe rascher sie eintritt und je vollständiger sie wird, desto nütz-
sicher wird sie für den Staat sind das deutsche Volk werden^

Amtliche Darlegung der Gründe für die
Vertagung des Reichsrats.

W. T.-B. Wien, 4. Mm. Die „Wiener Achtung" de»,
öffentlicht die Begründung der Vertagung des Rerchsvat», in
der es heißt: Wir stehen in der letzten, entscheidenden Phase
des Krieges. Im Osten bedroht uns kein Feind mehr. Aber

gilt, in festem, treuem Zusammenschluß mit dem Deutsch« '.
Reich und unseren anderen Verbündeten auch die übrigen
Gegner zum Verzicht auf ihre feindseligen Schichten zu
zwingen. Im kraftvollen Erzielen eines ehk̂ Haften, gut̂ n.
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danrrnöen Friedens gipfelt die ungeheure Aufgabe, vor die
da» Schicksal uns und unsere Waffengefährten stellte. Sie
»heischt noch der harten Erprobrurg in vier Kriegsjahren
höchst« endgültige Anspannung. In der gogenwärtigen hoff.
nM-pSre'chen. aber schweren Feit muß auch Österreich seine
vôkle Kraft in den Dienst der großen Sache
stell««. Alles mutz unterbleiben , was die freie Betätigung
dieser Kraft hindert und was in nutzlosen Reibungen einen
Teil von ihr auszehrt . Kein guter Staatsbürger wird die
Wahrheit dieses Satze» bezweifeln. Dennoch vermochte bis-
herwotz  aller hingebungsvollen Bemühungen der für die
staatlichen Interessen eintretenden Parteien der Gang der
parlamentarischen Arbeit sich den Bedürfniffen der Zeit
niM hinlänglich anzupaffen. Immer wider hemmt die Nach,
tvrrkuna alter Streitfragen und das Hervortreten unerfüll¬
barer ZutunftSwünfche die volle Verwertung der reichen
staatlichen Energien . Dre Befriedigung der elementarsten
Staotsnrtwendigteiten , die anderwärts zum Selbstverständ.
Achen des verfassungsmäßigen LebrnS gehört, war vielfach
nur unter geradezu krisenhaften Spannungen durchzusetzen.
Die parlamentarischen Zwistigkeiten banden die Wirksamkeit
tet  Regierung und behinderten sie in der Obsorge für die
brennendsten Fragen der Wirtschaft. Die Regierung
ließ e» diesen Erscheinungen gegenüber nicht an
Versuchen  fehlen , in inniger Gemeinschaft
Mit d « m Reichsrat Wandel zu schaffen.
Leider ist der Erfolg bisher -ruAgeblieben. Wie die Dinge

toMe momEnbcm in<e Wiederaufnahme der
verh andlumgen  des ReichsratS keineswegs eine Evleich-
terwng der Lage mit sich bringen , sondern aller Voraussicht
«ach nue zu einer Verschärfung der politischen
Gegensätze  führen . Zugleich würben die Schwierigkeiten
der paricnmentarischeu Betriebs di« Erfüllung jener Wirt,
fchaftlichen Aufgaben gefährden»  von deren er»
'̂ greicher Lösung gegenwärtig alles abhängt . Unter diesen
Umständen « folgte aus Grund der kaiserlichen Ermächtigung
die Vertagung de« Reichs ratS.

Die französische Garnison von Peking
nach Sibirien.

»o . » *ro , 4. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach Blätter-
«wlhung«: ist die französische Garnison von Peking zur B « -
kä mp fu ng deutscher Machenschaften  in Srbi« on
Mit Artillerie nach Charbin entsandt worden.

Ein granenhafter Zoll von Lynchjustiz gegen
eine » unschuldigen Deutschen in Amerika.

»r . » ern, 4. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) In CollinS-
toill (Illinois ) wurde ein Deutscher namens Robert Prager
aus Dresden  von einer Volksmenge aus dem Unter-
fuchnngsgefängmS entführt und nach unbeschreiblichen
Szenen im benachbarten Walde aufgehängt.  Prager
w« von seinem Nachbarn der Spionage beschuldigt worden,
well er mit «iner Dame aus St . Louis sich deutsch unterhalten
HÄte (l), das von seinem Nachbarn nicht verstanden wurde.
In Wirklichkeit lag nicht das Geringste gegen ihn vor. Der
Bürgermeister der Stadr weigert sich, gegen die Schuldigen
vorzugehen.

Die Präsidentenwahl in Portugal.
Vik. ll'.-G» Ben », 4. Mai . «Progres de Lyon" meldet aus

Diffab« , : Por » hat von 880 00« Stimmen 600000 für den
Präsiden tensiM erhalten . Die neue Kammer setzt sich aus,
1« Deputiert « , zusammen, von denen 101 Parteigänger der
Regierung , 84 Monarchisten, 4 Katholiken, 4 Jnteyristen und
2 Unabhängige sind Aum Senat , der auS 77 Mitgliedern
besteht, wurden bisher 48 RegierungSparteiler und 12 Monar¬
chisten gewählt. Das Kabinett werde neu gebildet, da PaiS
«*» endgültiger Präsident die Portefeuilles de» Kriegs und
des Auswärtigen «ckgibt.

W. T .-B. Bern , 4. Mai . Die französische Kammer hat
beschlossen, daß dir Versicherungsgesellschaften, die sich ge-
weigert hotten, auch Schäden durch Beschießung und Luft¬
angriff « zu ersetzen, diese vergüten müssen.

W. T.-.B. Bern, 4.  Mai . Der „Marin" meldet aus Nantes:
Die grrße Metallfabrik von Stohier ist durch eine Feurrsbrunst
*Mn größten Teil zerstört worden. Die Fabrik arbeitete für die
Landesverteidigung und stellte größtenteils Zeitzünder für
Granaten ber.

vir zrsge-er Verhältniswahl
im Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in d«r gestrigen Abmd-Lusgabe.)
B. A. Berlin , 4. Mai.

Abg. Dr . Pohlmann (Bpt.) begründete im weiteren den
Antrag Aronsohn,  nach welchem in einer Reihe von
großen Wahlbezirken die Verhältniswahl  eingeführt
werden soll, z. B. in Berlin , das zu einem Wahlbezirk der»
bunden werden soll, Teltow-Riederb-rrnim , Posen , Breslau,
Hannover usw. Wir wollen, so führte der Redner weiter
aus , mit der Verhältniswahl Sicherungen für gewiffe
Wählerkreise schiffen und der großen Masse die Tür für unser
politisches und geistiges Leben öffnen. Vor allem wollen wir
durch die Verhältniswahl das Deutschtum in den Ost-
marken stärken.  Von einem Ausnahmegesetz' gegen die
Polen kann dabei keine Rede sein, denn den Polen soll das
gleiche Wahlrecht nicht genommen werden. (Beifall .)

Abg. Braun Ŝoz .) : Das elende Dveiklaffenwahlrecht soll
durch ein ebenso elendes Siebenklassensystem  er¬
setzt werden.

Den Kämpfern an der Front wird statt de» Dankes deS
BaterlandeS ein Fußtritt zuteil . DaS ist eine empörende

Behandlung deS preußischen Volke».
Redner begründet seinen Antrag , wonach die Abgren¬
zung der Wahlbezirke  und die Verteilung der Ab¬
geordneten auf die in ihnen nach der letzten allgemeinen
Volkszählung ermittelte Einwohnerzahl zugrunde gelegt
werden soll. Auf jeden Abgeordneten soll di« gleiche Ein¬
wohnerzahl entfallen.

Abg. Ströbel (Unabh. Soz.) : Wir lehnen di« Verhältnis¬
wahl, wie sie hier gefordert wird, ab. weil sie nur eine par¬
tielle ist und weil durch sie die industrielle Arbeiterschaft ge¬
knebelt  werden soll. Wir würden die Verhältniswahl an¬
nehmen. wern sie die allgemeine Verhältniswahl nach sich
zieben würde. Aber das ist eine Illusion.

Die hier geplante Verhältniswahl richtet sich gegen die
Demokratie und bedeutet rin Ausnahmegesetz gegen die
Pole ». Sie ist ei» Hohn auf den gesunden Menschen¬
verstand. ein schreiender Hohu auf das Verspreche« der
Krone und eine Kriegserklärung an die breiten Masten

de» Volke».
(Beifall bei den Unabh. Soz .)

Abg. Krause-Waldenburg (freikons.) : Der allergrößte
Teil meiner politischen Freunde ist grundsätzlich
Gegner der Verhältniswahl,  und zwar aus dem
Grund , weil dadurch da» Vertrauensverhältnis zwischen den
Abgeordneten und zwischen den Wählern aufgehoben werden
würde. Wenn wir davon überzeugt wären , daß die Einfüh¬
rung der Verhältniswahl in den gemischtsprachigen Gebieten
erne wirksame  Maßregel zu dem Schutz des Deutschtums
in den Ostmarken wäre , so würden wir die Einführung der
Verhältniswahl in ernst? Erwägung ziehen. Wir haben uns
aber nicht davon überzeugen können, daß dieser Schutz
durch die Verhältniswahl erreicht wird . Es kommt nach
unserer Auffassung in dieser Richtung vor allem darauf an,
welche Mehrheit wir überhaupt im Abgeordnetenhaus
haben werden.

Abg. Korfanth (Pole ): Die Linke und ihre Presse sind es
nicht, die den Hatz gegen daS Deutschtum im Ausland hervor-
rufen , sondern der Geist, der auS der Rede des Abgeordneten
Wolff spricht, hat eine solche Wirkung. Nicht Sie — nach
rechts — vertreten die wahve konstitutionell« Gesinnung , son¬
dern daS polnische Volk, da» religiös und arbeiffam ist.

Die vorliegenden Anträge enthalten AuSnahmebestim-
mungen gegen die Polen , die aufreizend wirken müssen.
Ein freundschaftliche» Zusammenleben mit den Pole « ist

wohl möglich.
Wenn wir friedlich mit den Deutschen zusmnmenleben sollen,
so verlangen wir die Anerkennung unserer Ratio-
nirlität.  Wir werden niemals damit einverstanden sein,
taß wir Polnisch sprechende Preußen sind; wir sind staats¬
rechtlich preußische Staatsbürger . Wenn Sie uns aber die
Zugehörigkeit zu der großen polnischen Nation absprechen, so
wird eine Einigung niemals  erzielt . Wir fordern An¬
erkennung und vollständige Gleichberechtigung als Natio¬
nalität . Nur wenn Sie das anerkennen , ist ein friedliches
Zusammenleben möglich. Die Mehrheit des deuffchen Volkes
hat die bisherige Politik ebenso vecdammt, wie wir . Dre
deutschen Soldaten , die zusammen mit den Polen ihr Blut

vergossen hoben, werden nicht verstehen, daß in der Wahl»
rechtSffage gegen die Polen Ausnahmebestimmung «,
getroffen werden sollen.

Tie benützen die polnische Frage al» Stnrmbock gegen
da» gleiche Wahlrecht.

Ta » gleiche Wahlrecht wird aber zum Durchbruch komme,,
und dann wird man auch uns Gerechtigkeit zuteil werde»
lassen. «Beifall bei den Polen .)

Abg. Lew» (natl .) befürwortet die Annahme deS Antrag»
der Rationalliberalen.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Brann , Dr.
Wolfs-Gorki und Korsanty rwcden die einzelnen Bestimmun¬
gen des § 24 unter Ablehnung aller Abänderungsanträge an¬
genommen. Die Gesamtabstimmung über den Paragraphen
wird bei dem Mantelgesetz erfolgen.

Der Rest des Gesetzes wird ohne Erläuterung ange¬
nommen. — Es folgt die '

Beratung - es Gesetzentwurfs über die
Zusammensetzung des Herrenhauses.

Abg. Schwebt (kons.) berichtet über die Verhandlungen der
Konunission.

Abg. Delbrück (kons.) : DaS Herrenhaus hat sich gut be¬
währt . Trotzdem sind wir mit einer zeitgemäßen Umge¬
staltung des Herrenhauses einverstanden.

Abg. v. Schleinitz (freikons.) : sDie Notwendigkeit der
Schaffung einer Ersten Kammer wird von allen Seiten an¬
erkannt . Ein großer Teil meiner politischen Freunde wünscht,
daß der Thronfolger  in da? Herrenhaus berufen wird.
Die Erhöhung der Zahl der Mitglieder darf nicht zu weit
gehen. Wir hofsei:, daß daS Haus in seiner neuen Gestaltung
zum Wöhle des Vaterlandes nützen wird.

Abg. BoiSly (natl .) tritt dafür ein, daß das BernfungS-
rccht der Krone nicht noch weiter eingeschränkt werde.

Abg. Dr . Pachnicke (Vpt.) : Das Herrenhaus in der von
der Kommission beschlossenen Gestalt ist nicht der zu¬
treffende Ausdruck  für die wirkliche Schichtung der
Gesellschaft und der in ihr vertretenen Berufsstände . Der
Grundbesitz übecwiegt in einem geradezu unerträglichen
Maß«. Dagegen find Industrie , Handwerk, Arbeiter und
Angestellte sowie andere DerufSstände nicht in dem Maße
vertreten , wie sie nach ihrer wirtschaftlichen Bedeutung bean¬
spruchen können. Wir wünschen im Interesse deS Kron¬
prinzen  und im Interesse der Krone nicht, daß der Kron¬
prinz in jugendlichem Alter in das politische Leben hinein-
gerissen wirb und werden daher gegen den § la stimmen, nach
nelchem der Thronfolger in das Herrenhaus berufen
werden wll.

Abg. Hänisch (Soz .) : In Preußen besteht kein Bedürfnis
noch einer Ersten Kammer , ebensowenig im Reiche, deshalb
sind wir für Beseitigung  des Herrenhauses . Da wir
natürlich mit dieser Auffassung nichr dnrchdringen, so haben
wir eine Reche von Anträgen auf andere Zusammen¬
setzung  d «S Hauses , insbesondere auf Vermehrung der
Arbeitervertreter gestellt. Zur politischen Information für
den Thronfolger  ist das Herrenhaus völlig ungeeignet.
Wenn er sich informieren will, mag er in das Abgeordneten¬
haus oder in den Reichstag kommen. Der erste älteste
Grundbesitz darf in Zukunft auf keinen Fall in dem Maße
nn Herrenhaus vertreten sein wie bisher.

Die Arbeiterschaft hat sich seit KriegSbeginn bedingnng».
lr » auf de« Baden de» nationalen Staate » gestellt. Sie
sind im Begriff , diesen schönen Erfolg zu »rrsilrim.
Treiben Sie kein gefährliche» Spiel mit dem Feuer.
Kehren Sir um noch in der zwölften Stunde , lerne » Die,

Sir find gewarnt.
Abg. Ströbel (Unabh. Soz.) : Wir wollen nicht die Mit¬

gliedschaft zum Herrenhaus durch di« Berufung durch die
Krone abhängig gemacht haben. Wir wollen ein demo¬
kratisches Herrenhaus,  und in einem demokrati¬
schen Parlament ist kein Platz für Vorrechte der
Krone.  Deshalb sind wir gegen die Berufung der Thron¬
folger. Wir wenden uns auch mit aller Entschiedenst gegen
dieVocherrschast des Großgrundbesitzes in der ErstenKammer.

Wir werden die Arbeiterschaft in Gegensatz zu Herrn
Hänisch zum Kampfe aufrnfrn gegen diese» Gesetz und

den ganzen Plunder der Wahlreform.
Damit schließt die Besprechung. Ae Z§ 1 bis 3 werden

angeninnmen.
Tie Weiterberatnng wird hierauf auf Montag 11 Uhr

vertagt . — Schluß 4%  Uhr.

, Nachdruck verboten»

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

1. Kapitel.
Frau Kommerzienrat Anna Dohni umfaßte noch mit

tinem letzten Blick das eheliche Schlafgemach, das in
neue: Pracht erstanden war . Eine Helle, geblümte
Tapete strahlte im Schein der Abendsonne so licht und
freundlich, daß man schaudernd der dunklen Wände ge-
dackste, die sie gnädig bedeckte. Auch die häßlichen Gar¬
dinen von graubrauner Farbe hatten weißgrundigem
Kattun Platz machen müssen, und die Knospen der
Tapeten wandelten sich hier zu vollaufgeblühten Rosen.
Die beiden Betten waren nach damaliger Sitte von
faltig hernieder hängenden Vorhängen rings umgeben

„Was der Vater wohl hierzu sagen wird , Mutter ?"
Frau Anna Dohm fuhr kffrum. Sie war von dem

Eintritt ihres Sohnes überrascht worden. In ihre
offenen , freundlichen Augen trat ein unsicherer Aus¬
druck, dann aber hob sich mutig das schöne Oval des
Kopfes unfc sie erwiderte ruhig : „Ohne etwas Toben
w» d es allerdings picht abgehen, Bernhard ."

„Das fürchte ich auch, Mutter . Wüte wenigstens
rwcht zu sehr gegen dich an und laß Pater nicht eher
herein , als bis die Sonne untergegangen ist und er zu
Abend gegessen hat . Regine hat sicher für sein Leib-
gepicht gesorgt. Salat und Bratkartoffeln hat Vater
in Karlsbad nicht mal riechen dürfen . Vier lange
Woche« — man bedenke!"

,.Jnng ', du machst mir wahrhaftig angst. Aber es
ging wirklich nicht mehr länger so, fünfundzwanzig
Jahre blieb hier alles beim alten ."

^ '̂.Mnfundzwanzig Jahre weniger drei Wochen.
„Dnrnmer Jung ', nun ist es aber genug. Daß du

nur aber nachher beistehst."
..Daran soll es nicht fehlen. Und dann — Vater

wird froh sein, daß er glücklich wieder hier ist. Es gibt
doch morgen Suppenfleisch?"

„Frag ' nicht so dumm, es ist doch Montag ."
„Stimmt , Mutter , ich bin schon still. Doch höre —

ist das nicht der Vater ? Wo komint dev denn )o früh
her? Die Regine weist ihn nach oben. Mutter , mach'
dich stark." . . . . -

Und ehe sich die wirklich Bestürzten noch von ihrer
Überraschung erholt hatten , knarrten schon die Stufen
der Treppe unter dem Gewicht des heimkehrenden
Hausherrn . Ahnungslos schritt ec der Überraschung
entgegen, die ihm seine Frau zur Feier der Silberhoch,
zeit heimlich bereitet hatte , in der richtigen Voraus¬
setzung, daß sie chm niemals die Einwilligung dazu ab-
gerungen hätte.

„Na , da war ' ich früher zurück, als ihr erwartet
habt. Onkel Albert hat mich in seinem Wagen mit¬
genommen. Ich bin nämlich - "

Wenn es m Frau Annas Macht gelegen hätte , sie
würde die dunklen Schleier der Nacht um sich ber ge¬
breitet haben. Sie grollte der Sonne , die sich nicht
genug tun konnte mit Funkeln und Strahlen . Ein
Ozean flutenden Lichts ging von iibecall auS und um-
wogte den auf die Schwelle des Zimmers gebannten
Heinikehrenden also, daß er für einen Augenblick die
Augen schloß.

Kommerzienrat Gustav Dohm mußte wohl cm einen
Teutelsspick glauben, denn als er sie wieder öffnete,
sagte er noch immer nichts, aber die Füße setzten sich
mechanffch in Bewegung und führten den Eheherrn
einen Schritt weiter in das festliche Gemach. Er sah
sich schweigend um, während die Adern an den Schläfen
gefährlich schwollen, dann blickte er keine Frau an , und
seine blauen Augen schossen Blitze, als er gebieterisch
erklärte:

„In diesem Zimmer schlaff ich nickst."
Ohne auf ein Wort seiner Frau zu hören, machte er

Kehrt und ging nach unten.

„Ärgere dich nicht, Mutter ."
„Vater soll seinen Willen haben", sagte Anna ruhig.

Das Unrecht, das ihr vor ihrem Sohn angetan worden
war , gab ihr den stillen Mut . der sie von Zeit zu Zeit
überkam. „Geh' nur hinunter , ich will bloß noch das
Fremdenzimmer richten."

Bernhard nickte ihr herzlich zu und folgte ihrem
Wunsche. Auf dem Vorplatz lagen noch die alten
schmutzigen Gardinen , und in einer plötzlichen Ein¬
gebung versuchte er künstliche Riste anzubringen . Der
mürbe Stoff gehorchte jedem Fingerdcuck.

„So , das war ein guter Gedanke", murmelte er vor
sich hin und drapierte sich einen Vorhang über die
Schulter . „Schaden kann es wenigstens nichts."

Verärgert und auch schuldbewußt kaß der alte Dohm
vor seinem Schreibtisch und blickte in die Zeitung.

Ein Glück, daß er nicht ins Geschäft gegangen ist,
dachte Bernhard , beim Eintteten den Stoff gleich einer
Toga um sich raffend. Dann stellte er sich dem Vater
gegenüber auf , das Weitere abwartend.

„Was soll der Unsinn" fuhr  der alte Herr auf.
„Hier in den Falten ber Toga halte ich Krieg oder

Frieden " rief der Sohn mit dem Mut - er Verzweiflung
und wußte es geschickt einzurichten, daß die Sonne voll
auf ihn fiel.

„Laß die Narrenspossen ."
„Erlaube mal , Vater . Ich wollte dir nur zeigen,

daß fünfundzwanzig Ehejahre nicht nur Menschen zu-
sctzen sondern auch Vorhängen . Alles hat seine Zeit,
auch solche kattunene Herrlichkeit."

Der alte Herr blickte scharf hin und las dann weiter.
Gewonnenes Spiel ! Bernhard verließ das Zimmer

und eilte sofort zur Mutter , die ohne jede Hilfe das
Lager für ihren Eheherrn gerichtet batte . Voller Über¬
mut ließ er den Stoff gleich einer Fahne hin und her
wehen, damit sie sich davon überzeuge, daß er ihr ebenso
klug wie tapfer zur Seite gestanden hatte.

Tartsrtznua fei* )
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Noch vor Pfingsten Sie dritte Lesung
der Wahlrechtsvorlage.

B Berlin, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
dritte Lesung der Wahlrechtsvorlagelall nach einem heute ge¬
fotzten Beschluffe des Ältestenrates deS Abgeordnetenhauses
am Montag , 18 . Mai.  nachmittags 2 Uhr, beginnen. Sie
wird also noch vor Pfingsten beendet  sein , so daß,
wie ursprünglich beabsichtigt, die Pause  vor der erneuten
Abstimmung  durch die Pfingstserien cmsgefüllt sei»
würde.
Vie Spaltung der nationalliberalen Fraktion

in der wahlrechtsfrage
B. A. Berlin, 4. Mm. (<8ig. Drahtbericht, zb.) Wie wir

hören, hat di« Mehrheit  der NationaNiberalen Fraktion
deS preußischen Abgeordnetenhauses Professor Dr. Otto
sGöttingen) und Gehennrat LucaS zu Vorsitzenden
gewählt, west sie der selbstverständlichen Auffassung ist, datz
die Mehrheit der Fraktion nicht durch eir»en Führer der Min-
derheit vertreten werden kann, wie es Dr. Lohmann ist.

Deutscher Neichstag.
(Eigener Drahtbcricht der „Wiesbadener TagblattS".)

# Berlin, 4. Mai.
Am BundeSratS tisch: Freiherr 0.  Stein , Dr . Caspar.
VizepräsidentDr. Paasche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten.
Daö Gesetz über die Aufhebung des 8 153 der

Gewerbeordnung  wird in zweiter und dritter Lesung
ohne Aussprache augenommen.

Daraus wird die >
Debatte über den yaurhalt de»

Reichswtrtschaftsamts
fortgesetzt.

Abg. Behrens (Deutsche Frakt.) : Bei der Testung deS
Reichsamts des Innern ist dem Reichswirtschaftamt der
Sitten« nt t i I zugesallen. Für das Reichswirtschaftsamt
mutz ein sozialpolitisches Programm ausgearbeitet werden,
um dr« Sozialpolitik großzügig durchführen
zu können. Sonst wird eben weiter fortgewurstelt. Aber da?
sozialpolitische Programm mutz mit dem Reichstag vereinbart
werden. Der KriegsfozralismuS ist nirgends
beliebt.  Wähoent» der Übergangswirtschaftwerben kleinere
und nntSere Betriebe zu schützen und zu fördern sein. SS
würde eine nationale Tat bedeuten, wenn di« Kriegsge¬
winnler,  die in Besitz von Landgütern 'gekommen sind,
enteignet  würden , um daraus Ärisgerheimstätten zu
machen.

In der Wahnungssrage könnte eine Besteuerung der
kinderlose« Familien u«b derjenigen Hausbesitzer, die
keine kinderreichen Familien aufnehmen, Beffernng brin¬
ge«. Damit würde «um dafür sorgen, daß Familie« mit

Kinder» gute Wohnungen finden.
'Abg. Mittel (Uriabh. Sog.) : Mr Warden nach dom Krieg

ein ganz anderes Proletariat  bekommen. Das
Kleingewerbe und dos Handwerk ist in die Fabrik getrieben
und als selbständiger Stand vernichtet worden. Auch körper¬
lich sind die Arbeiter anders geworden. Andererseits ist auch
der Arbeitsprozeß ein anderer  geworden . Reue
Maschinen find erfunden und damit eine andere Ar¬
beitsteilung  mägfich geworden. Fordern müsien wir
Berküngu-ng der Arbeitszeit und Lohnzusätze, besonders für
Arbeiterinnen. Die Fürsorge für Kinder ist am allerdrin-
gendsten nötig. Di« Kmüerarbeft mutz bis zum IS. Lebens¬
jahr verboten werden. In dieser Hinsicht hinken wir hinter
England «nd Frankreich her. Wir fordern Anerkennung der
Arbeiter als gleichberechtigte Faktoren. Geschieht für unsere
Arbeiter nichts, dann werden sie ihren Weg allein
finden.

Abg. Dr . Bell (Zentr.) : Das Reichswirtschaftsamthat
kein geringeres Programm zu erledigen, als die Zukunst der
ganzen deutschen Wirtschaft zu bestimmen. Der Mittel¬
stand  ist durch ein« besonders zweckmäßige Organisation im
RenhswrrtfchaftHamt zu fördern. Über die Stillegung
von Betrieben  sind viele Klagen erhoben worden wegen
der Zuständigkeit.' DaS Reichswirtschaftsamt lehnt di« Zu¬
ständigkeit für früher erfolgte Stillegungen ab. Di« Leiftntl-
gen des Ausschusses für -Handel und Gewerbe für die über-
gangswirtschaft sind rühmlich anzuerkennen. Wegen deS
Wiederaufbaus der Handelsflotte  müssen
energisch« Maßnahmen getroffen werden, um rechtzeitig die
Weltwirtschaft wieder aufnehmen zu könr-en.

KriegSgefellschaften schießen wie Pilze aus der Erde, ohne
doß ihre Rrtwendigkeit erwiesen wäre. Für Tausende
von BnndeSratSverordn ungrn fehlt jeder Kern und über-
fichtlichc Gesetzgebung. Die Folge davon ist, daß da»

RechtSbewutzffein im Volke immer mehr schwindet.
Darauf wird die Weiterbevatungaus Montag 2 Uhr ver¬

tagt- — Schluß gegen 7 Uhr.«

Hauplausschutz des Reichstags.
W. T.-B. Berlin, 4. Mai. (Drahtbericht.) Der Hcnrptx

«lKstbutz des Reichshags verhandelte heute Wer di« ^Vor¬
gänge in der Ukraine.  Der Vorsitzende bezeichnet« eS
al» wünschenswert, auch über die Vorgänge in Finn-
land und die Verhandlungen mit Holland  Aust,
schließ zu erhalten. Im Auftrag deS Reichskanzlersgab hier¬
aus der Vizekanzler v. Payer  sin « längere Darstellung, zu¬
nächst über die Verhältnisse in der Ukvarue. Es kommen drei
Ereignisie in Betracht: 1. der FeDbestellungserlatzdes Fekd»
marscholl» v. EiäHorn; 2. die Festnahme der Regierungsmit-
glieder der Ra da; 3. die Umwandlung der Regierung und der
Ausbau derselben ans anderer Grundlage, über die Ausfüh¬
rungen de» Vizekanzler» wird ein amtlicher Bericht herauS-
gegebon. Auf ausdrücSichenBeschluß des HairptausfchnsfoS
wird auch die an di« Ausführungen des Vizekanzlers sich an-
schließend« Aussprache für v e r t r a u l i ch erklärt. Auch dar-
über wird ein amtlicher Bericht ausgegeben.

verst -inLiqung mit Holland.
V/. T.-B. Berlin, 4. Mai. (Drahtboricht.) Am Samstag

den 27. April, führten die deutsch-niederländischenDerhmrd-
klngen über die Durchfuhr und die Rheinfchfffahrtzu eine:
grundsätzlichen Einigung  über alle aufge¬
worfen «« Frage « . >

var freie Flandern.
Bon Professor E. Liefe,eng.

l.
Me im Dasein des einzelnen, fo gibt eS auch in

dem der Nationen Höhepunkte, da man sich deS mühsam
erreichten Ziels freut und einen Blick werfen möchte m
eine ferne Zukunft, die sich unbegrenzt vor dem geisti¬
gen Auge auszubreiten scheint. Im Herzog Ernst von
Schwaben schildert uns Ludwig Uhland das Hochgefühl,
das dann die Allgemeinheit und jeden Volksgenossen
durchdringt : unser kleiner Bruderstamm in Flandern
macht gegenwärtig solche Tage durch, abgeschlossen liegt
die Vergangenheit hinter ihm mit allen ihren Demüti¬
gungen, fest entschlossen und siegesgewitz schreitet man
dem Üngewissest entgegen, und mit einer leisen Ände¬
rung des Dichterworts kann man sagen' Wer nur zum
Volk der Flamen stch bekennt, der ist des Namens stolzer
sich bewußt I A

Dem ruhigen Beobachter, der den Dang der Dinge,
soweit es aus der Ferne möglich war . seit tarn Beginn
des Weltkriegs und der Okkupation Belgiens durch die
deutschen Heere verfolgte, konnte dies Ergebnis nicht
mehr unerwartet kommen. Unbelehrbar — ganz
dem Verhängnis des Emigrantentums anheimgefallen
— wütete die Regierung König Alberts  in
Le Havre gegen di; Abtrünnigen in der Heimat , die stch
mit dem Generalgouvernement zu stellen und die ver¬
ständigen Maßnahmen zu würdigen wußftn, . durch die
so manche bittere Zurücksetzung des flämischen Volks
stillschweigend beseitigt und gesühnt wurde . Der König
wird nach der siegreichen Rückkehr, wenn die belgischen
Grenzen , wie man meinte, ans Kosten Hollands und der
Rheinprovinz weit nach Osten vorgeschobwt seien, den
Herren Soundso zu finden wisse», so drohten  di;
in der Heimat zurückgebliebenen wallonischen
Heißsporne  den Flaminqanten , di« sich durch solche
stolzen Worte sehr wenig einschüchtern ließen. Inzwi¬
schen verrichtete di« deutsche Verwaltung  in
aller Gelassenheit ihre Arbeit , die beiden Volksteilen
gleichmäßig zugute kam und vor allem auch dem von
der belgischen Regierung völlig vernachlässigten Gebiet
der sozialen Wohlfahrtspflege ihre unermüdlich« Sorg¬
falt zuwandte. Neben der Ausreichung und ,Heilung
der sozialen Schäden galt es Handel und Industrie
wenigstens insoweit wieder zu beleben, als es die
Kriegsläufe zuließen. Neben dem Wiederaufbau
des wirtschaftlichen Lebens  aber kamen auch
Kunst und Wissenschaft nicht zu kurz. Die neue Orb-
nung , dm unter einem strengen, aber gervchden und
nicht allein weitblickenden._ sondern auch weitherzigen
Generalgouverneur , den ein herbes Geschick leider ab-
rief , bevor er noch feine große Mission erfüllen konnte,
musterhaft funktionierte , fand zwar wenig Gnade vor
der „Flüchtlingspresse", die sich überall in der Nachbar¬
schaft in Holland. England und Frankreich eingenistet
hatte und die Welt mit Lügenmären gegen die deutsche
Verwaltung aufzuhetzen suchte. Im Lande selbst indessen
hat die Tätigkeit deS Generalgouvernements , verbun¬
den mit der musterhaften Haltung unserer Etappen»
truppen , die sich sehr bald mit der heimischen Bevölke¬
rung auf das beste zu stellen wußte , unzweifelhaft viel
dazu beigeftagen, daß allgemach sine andere Stinr-
m u n g sich bemerkbar machte. —

In die Lücke aber, dis die abziehenden Journalisten
gelassen hatten , traten alsbald Ersatzmänner ein , .die
zwar, da sie meist von anderen Berufen herkamen,
weniger geschickt und erfahren 'ein mochten, die eS aber
mit der Sache ernst nahmen und -ich vor allem als treue
Diener des flämischen  Volks fühlten . Kein Wunder,
daß in Gent,  der alten Hochburg ihres Volkstums,
sich die Flaminganten zuerst wieder regten : war hier
doch der Sitz des rührigen Propaganda-
komitees  gewesen, das seit Jahrzehnten die Flami-
sierung der Universität mit nie ermüdendrm Eifer be¬
trieben hatte. Schon im Oktober 1914 organisierte sich
dort eine radikale Partei , aus deren Mitte man wohl
— in Erinnerung an alle di; trüberen Enttäuschungen
und Fehlschläge — schon den Ruf „Weg mit Delgiül"
vernehmen konnte. In der damals ins Leben tretenden
„DIaamschen Post" besaßen diese Inngftamen ein
Organ , das zwar nicht immer einheitlich, jedenfalls
aber geschickt und kräftig geleitet wurde.

Es ist hier nicht der Ort . viele Namen zu nennen,
ein Unrecht aber wäre es doch, in dieietn Zusammen¬
hang den einer protestantischen niederländischen Familie
angehörenden Geistlichen Domela Nieuwenhuis
Nyegaard  zu übergehen, der sich mit Einsatz seiner
ganzen Persönlichkeit für Deutschland aussprach. In
ihnv und manchen seiner Genier Genoffen war das ger¬
manische Gemeinqefühl mächftg und dwker Geuzen-
pastoor entwickelte zuerst mit dürren Worten das Zn-
kunftsprogrmnm , nach dem auf jeden Fall die unselige
Verbindung zwischen dem wallonischen und flmnischen
Boftsteil aufgehoben imd ein selb st gütiges nie-
derdeutsches Staalswesen  aus Flandern,
Brabant , Limbnrq und Antn>erpen errichtet werden
müsse. „Ein selbständiger flämischer Staat würde da¬
bei bester noch «l? eine flämisch? Provinz Deutschlands
jener höheren Aufgabe dienen, aus der Mehrheit der
germanischen Staaten den großen germanischen Bund
uftffcw zu lasten, der die Hoffnung uöftrer Zukunft
ist" , so sprach sich gleichzeitig ein deutscher Freund der
Flamen aus . Und äbnliche Stimmen klanaen auS
Holland herüber , wo jetzt nicht allmn die akademisch?
Jugend sich für die' DtammeSaenosten begMerte . denen
man so lange entfremdet gewesen war sondern stch auch
viele tüchtige Gelehrte imd Staatsmänner zu der neuen
Wochenzeitschrift „Tockomst" (Zuknnftl zusammen-
fanden, in der zugleich gegen die franzSsisch-wallonilchen
wie englischen Angriffe und VerdrchungSversuche Front
genû ht wurde. Mit der „belgischen Seele"  war
es nach der Ansicht der Jungslamen mithin ei «- für

1allemal vorbei.

Wiesbadener Nachrichten.
— LebenSnnttelverteilnag. Der Magistrat gibt in der

heutigen Saat « « tot LebenSmittelvertettnug der kommen¬
den Woche bekannt. SS wird ixreauf hingewiesen, daß die
Käufer bwm̂ Sinkauf von Sirup Gefäße mitbrrngen mästen,
da der Sirup dünnflüssig ist. Am Mittwoch, Freitag und
Samstag gegangen in den Milchperteilungsftelleuals Sonder¬
verteilung IW Gramm seiner Zucker und 250 Gramm
Kindergerstenmeblkür Kinder bis zn 2 Safener zur Vertei¬
lung. Di« Kunden der Mkchkuranstalten Kraft und Wagner
s»wie der Milchoerteilungsstellen Köhler (Faftuerie ) und
Bernbard lHafengarten) müssen ihrer Bedarf rm Laden
Bleichstratze 20 decken. Der zur Verteilung gelangend« beut*
sche Perlsago  darf mcht, wie ausländischer Perlsago, mit
kaltem Wasser angeseht werden, sondern «nutz unter stetigem
Nähren in kochendes Wasser hiiwingeschüttet werden. Bei
dieser Zubereitung kann der deutsche Perlsayo sowohl für
Suppen und salzige Speisen a-ls auch für Süßspeisen Ver¬
treib, ng finden, und ist von auslämdiscl>em Pertsago nicht zu
unterscheiden. Ferner kommen von Montag bi? Mittwoch in
den Fischgeschäften Nr. 1 bis 7 !00 Gramm Kräuter-
Heringe  zum Verikaus. Gefäße und Kleingeld sind mit»
zubrirgen.

— Kvntroüe von Wehrpflichtigen. Nach einer Veröffent¬
lichung des Kömgl. BezirkÄommandos unterliegen zwecks
Durchführungdnr reflfafen Kontrolle aller im wshrpflichttgen
Alter stehenden Personen: a) die zu ZuchthausstrafenVerur¬
teilten. d) die durch Straser kennt ms aus dem Heer oder der
Marine lEntfernten und c) die mit Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf -bestimmte Zeit Bestraften, so wett sie sich im
wehrpftichtigen Alter befinden, der militärischen Kontrolle
und sind den Bestimmungen für di« Landsturmpflichtigenun¬
terworfen. Sämtkiche im Frage k« umer«den gedienten
Personen, welche am 2. August 1808 und später geboren sind
fD.-U.-Mannschaften am 7. September 1970 und später) habe»
sich unter Vorlage der Militärpapier« oder der Bescheinigung
über die Entferrmng auS dem Heer beim Bezirk»ieL>webel,
Wiesbaden, Dertm»«rsto. tze 3, schriftlich oder mürttsich lvor»
mittags von 8 bi» 1 Uhr) bis 16. Mai 181* anzumefeden. Für
d e ungedienten Mannschaften ergeht durch die Ztorlvorsitzen-
den der Ersatzkommissionen ein besordderer Aufruf.

— Die KriesShiuterUiebenen wenden wiederholt daraus
hingewiesen, -daß Äitträge aus Bewilligung von Versor¬
gung sgeb üh  r n i ss«  n, Krl«g»Äter»geld, einmalige Zu»
Wendungen, Zusatzreutenund Unterstützungen jeder Art di«
schnellste Erledigung finteu , wenn sie unmittelbar an die
amtlich « Fürsorgestelile  fiir KrtegKhinterbliebene
(ÄriegswofelfahrtSamt). Rheinstraße 86 hi« , gerichtet werden.
DaS Kriegpminstterttnn, die GeneraKommando», Jntendan«
turen, Truppenteil« sowie der LnSsetnrffe der Kationotstisdeng
ufw. geben alle dont dinekt « niansende» » « träge an di»
heefige bezeichnet« amKtche Fürsorgeftelle weiter, woselbst st«
nach einheitttchem Grundsätzenbearbeitet Warpen. Sämtlich»
Anträge und Gesuche werden mft dar größten Deraitrmlligkeit
kostenlos  von der Jürsorgestelle zu Proto-oü genommen
und pn>di« detreffenden Behörden« ettergegeben. ES erübrigt
sich 'bdfeer, dah Hinterbliebene sich an tagend « ne ander«
Stelle wenden, die üb« ta*, woraus «* onfaemnt, ma  bmo»
gelhaft unterrichtet ist «nd dennoch hohe Koste« fordert.

— Sonderzuweisvnzen von Schuhwerk. Während die B«-
vAtzevung im allgemeine« bei der Deckung ihres Bedarf« afl
Schuhwerk aus die Mengeu angewiesen rft, die vom H- upt-
verteiluugSauSschutzdeS Schuhhandel« nach bestimmtem
Schlüssel an die Händler verteilt werden, ist für gewiss»
Gruppen, ein« Sonderzuteilung vom Schuhwarem »orgchehen.
über diese besondere Zuweisung erlätzt die ReichSstelle für
Echuhversô ung jetzt zwei Bekanmtmachungen, di« am
SO. April im „ReichSangeiger" erschienenu« d mit diesem Tag
in Kraft getrefeen sind. Aus dem Weg dar Sonderzuweisung
können darnach beliefert werden: einmal Behörde« unt
öffentliche Anstalt«»,, auch Woî fahriSeinrichtwngen, derea
Gemeinnützigkeit die höher« Verwaltungsbehörde ihre» Sitze»
« »erkannt hat, so weit eö sich um Schechwerk handelt, das im
Betrieb seAstt benötigt wivd und zur auSschilietzttchen^Bev-
fiigung der am fordernd« ! Stellen tdeibt. DeS ferneren können
Gemeinden  und Gemeindederbäade Schuhwerk zur Ab»
gab« an die minderbemittelt « Bevölkerung  zu»
gewiesen erhalten; Voraussetzung ist dabei allerdings, txrtz
sie bereit sirw, bei der Abgabe zu d« n ausgestempetten Ver¬
kaufspreis einen Zitschrß von 10 Prozent aus eigen« »
MittÄn zu l̂eisten; daS bedingt dann aber auch daß der
HauptverteitungsauÄfchutzdes Schuhhandek» seinerseits 18
Prozent nachlätzt. so datz die minderbemittett« Bevölkerung
d»e Schuhe 20 Prozent unter dem übltchen Preis « chäv. End¬
lich wird Schuhwerrk für bestimmt « Berufs-
gruppen  im Weg der Sonderzuteilung zugewiesen, und
zwar: für Bergwerks- und Grubenarbeiter aller Art. für Ar¬
beiter in Rüstungsbetrieben, für Eis«nbahaarbeiter tm Außen¬
dienst, für Wald- und F,»rstarbeit>er. fvx  in der Landwirt,
schaft und im Weinbau erwevbstÄige Personen, für Fffcheret-
und Wasteribauarbeiter, für HilfSdienstpflichtige, bie  zum
militmuscheriWachdienst eiuboruf« , sind, für Telegraphen-
banarbeitM und Landbriefträger und für sonfttye fiaattich«
und g« neindl'che Angestellte, die im Außendienst einen  krieyS»
wichtigen Beruf audöben, m besonder» dringend« , Fällen.
Für lir Sonderzuweisungen kommt in erster Linie Krieg«,
rchubwerk« tt Holzsohlen in Betracht. Di « Zutetln^g von
Sederschuhwerk stk nur für solche Fälle vorgesehen, m denen
die Benutzung von Kriegsschrchwerk die Ausübung des Bs-
txfg  unmöglich machen oder Leben und Gesundheit yefähr-
den würde. Privaten Unteruebmungen wird daS Berufs-
sckukaverkstets uinnwtttfixn geliefert; sie haben da» Schuh-
vrrf  an ihre Arbeiter selbst zu verw»« , und hierfür genau
Liste« zu führen

— Teure Erdbeeren. Di« ersten Crsnbevger Treibbau«.
Erdbeeren fiird m den Frankfiirter Del-koiessengeschäften
miSgestillt, sehr appebttich a«»usch- «en. aber sehr bitter im
Pr«7». DaS Pfund kostet vorläufig noch SOM. Nnd trotz de»
.Überpreise«- fanden die Bwren schon ihre Diebhaber. Im
Fahre 1917 konnte man die ersten Erdbee« « noch für S M.
da« Pfu-nd kaufen.

— W- S dürfen Schinken und Speck koste« ? In einem
an die Fleischerinnungzu Hannover gerichteten Schreibe«, bat
di« dortige PrechprüfungsjteüePr-orse von 1b M. und mehr
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ofö Ducherpnsq « hezrichnet unb mt « fiteren ihre Ansicht t»j.
hin gvLutzert , dqtz für gmiäucherten Schinken «in Preis von
tß  M -. für Speck «in solcher von 9 M . angenressen erscheine.
DemgeyenWer hat - er Bo-rstand der Fleischerinnnng entschie¬
den . daß auch «diese Preise unter den Begriff „Wucherpreise ''
freien und unter Beriieksiehtigung bat QunJtttäi der gegentMtr«
fi0« i Schiachttisre ein l^ vis von 5 und 6 M . nicht über-
schritifn w-erden dü»fe.

— Kleine Notizen. In der Notiz über den jugendlichen Meyer-
Helden in der Aorksteaße ist eine Nomensverwechslung untergelaufen.
Der Gestochene beißr Kurt Weiß, nicht Kurt Weber, — Im
Kaffee  9 ' i 11 c t , „Urner den Eichen", findet heute nachmittag
Doppelkonzert  statt , welches von dem Tulpenstielorchester
und der Kapellx der Firma L. Busch, Mainz , ausgeführt wird.
Der Eintritt ist frei , \
©orix*rl* <« fiter Kunft, vorlrSge und verwandte ».

_* Königliche Schauspiel«. Sonntag , den 5. Mai , Ab, I ) : „Deik
Rosenkadelier „Dchs auf Lerchenau" : Herr Knüpfer a, G. An¬
fang 6j4 Uhr, Montag , den 6., ausgeh Ab., 20. BollZabend:
„Mriter Thielemanns Erfolg", Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 7,
Nb, O „Fiomos Hochzeit". „Figaro ": Kanunersänger Knüpfer
«. G. Anfang 7 Uhr, Mittwoch, den 8,, Ab. A : „Die Rose von
Etemrbul". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 9., Ab. 8 : ,Lann-
Häuser". „Landgraf" . Kammersänger Knüpfer a. G. Anfang
6-4 Uhr Freitag , den 10., Ab. C, zum erstenmal : „Saul ". Anfang
1 Uhr . Samstag , den 11., Ab. 8 : „Me lustigen Weiber von Mmd-
son". „Falstaff " : Kammersänger Knüpfer a. ©. Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 12., nachmittags , archgch. Ab., Vorstellung für die
Kri °gsarl >kitcri» «ft: „Der Schwur der Treue ". Anfang 2 Uhr.
Abends. „Das Dreunäderkhaus " . Anfang 7 Uhr.

* Restdevz-Zheater . Sonntag , den 5. Mai , nachmittags 3% Uhr:
-Unter der blühenden Linde". Abends 7 Uhr: 6. Kammerspielabend:
„Madame Lciwos". Montag , den 6.: „Das Extemporale ". Dien ?,
tag, den 7.: Letzter Tanzabend Shldia Herzig. Mittwoch, den 8.:
7. Kammerspieladend: „Madame Legros". Donnerstag , den 9.:
nachmittags 3%  Uhr : „F« niiie Hannemann " Abends 7 Uhr:
„Unter der kl>:benden Linde". Freitag , den 10.: Einmaliges Gast-
spiel Lucie Höflich: „Ter We!I>»teuscl". — Lucie Höflich vom
Deutschen Theater in Berlin wird am Freitag in Schönherrs
„Dkibsteufel " in der Tiielwlle gastieren. Diese Rolle ist eine Glanz-
leistung der großen Künstlerin , die ste nicht nur für Berlin ge¬
schaffen, sondern wclibe fetzt schon 3 Jahre -ang chretwegen nicht
vom Spickplan des Deutsche!, Theaters verschwindet.

* Neues Bbrsenm Nassau,scher Kunstverein Wiesbadener Ge¬
sellschaft fiir bildende Kmost: Tie grotze Kunstausstellung begegnet
lebhaftem Jeetereffe, besonders auch bei auswärtigen Galerieleitern.
Außer zattoeichen privaten Ankäufen wurden erworben für die
König!. Natioualgaleiie Berlin : Oberboerfch. „Blnk auf Capri ",
sowie für das Museum in Elberfeld : O. Mueller : „Mädchen und
Jüngllng ", O . Most- „Riefengcbirge" , I . Bvllschweiler: „Bergdorf
im Frühling ". Neu ausgestellt sind Kollektionen von O. Moll,
I . Bvllschweiler, A. Lenhard. Falkenstein und W. Steinhaufen.

_ * Km-stsalou Aktuaryus . Neu ausgestellt : Prof . PH. Röth,
München : „Aussicht aus mrinem Fenster" . „Beim Gärtner ", „Im
Närz ", „Mnterlandschast ", „An der Düffel bei Erlrath ", „Disteln",
.Hessisch« Bnver ", „Schäfer". „Blick in die Ferne ". „Spätsommer ",
»Sandgrube ", „Weiden bei Bruck" usw.

Aus dem Vereinsleben.
Vereinsfsfts . « „fad»* frd b«  an an  Seifen.)

* Der Familienabend de« .Allgemeinen Deutschen
Gp rochvereins"  am 29. April in der „Wartburg " wurde mit
ebter zündenden Dichtung einen Mahnruf an Jungdeutschland zur
Ztznt,  an » gegen die do«ts-b« Sprache , verfaßt von dem Mitgliede
Horm. Bär mg, von Fol . Lotte Baer mit Wärme und Empfindung
vorgÄrapen , eröffnet. Ein zweites Gedicht mit der Textbezerch-
nmig „Frieden auf Erden " erweckte die heiße Sehnsucht nach bal-
«ger Erfüllung dieser Weite . Im übrigen war der Abend der
mit der Sprache Hand in Hand gebenden Mustk gewidmet. Herr
Profeyor Fahr und die Künstler seines Konservatoriums leisteten
Ansgezeichnetes Herr van den Trieften mtt seiner Orchesterklaye
und Herr Nimmst Bann , als Violinspieler fanden reichen Beifall.
Frön lein Reiß . Frau Levitta , Frau Wolter , Fraulein v. Heupgen,
Fränlen , Eertcr und Frau Echeimcat Dulsberg erfreuten die Zu-
Hörerschaft durch meisterhaften Bortrag von Liedern. Der Bor-
schände des Sprachvereins , -Herr Direktor Dr . Hofer, der auch den
Vortragsabend mit einer Begrüßungsanfprache eröffnet hatte , dankte
zum Schluß da« Küststlern und hesonders Herrn Professor Fahr,
dem Leiter der Bcranstaliung , in sinniger Weise für die Verdienste
»rm den Verein.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Dotzheim. 1. Mai . Zum Zwecke der Aufhebung der Ge.

meinfchast wurde das Wohnhaus mit Hofraum , Hausgarten , Holz,
stall und Kriteriums , Niahstall, Holzstall, Scheune und Stall , Wasch,
küche, Nongasse 18 bicrsetbst, sowie zwei Acker auf dem Schlag, 14 Ab
Lg Onadranneter und 2 Ar 87 Quadratmeter , versteigert. Die
Hofreite war erttgerichchi» geschätzt zu 23 100 M , und belastet mit
zwei Hppkthoien, einer ersten von 2500 Gulden und einer zweiten
von 10 000 M ., welch l-tztere jedoch bis aus einen Rest von 4«39 Dt.
b0 Pf . bereits getilgt war , während die beiden Äcker nicht belastet
sind. Bei dem Wodnbaus legte das Höchstgebot der Kohlenhändler
Wilhelm Huber  dahier , bei den Ackern mit 4400 M . der OI-
mühlenbesitzcr Phil . Fauth  hrer ein. In beiden Fällen wurde
gleich im Termin der Zuschlag erteilt.

Mesdab ^ er TagSlE.

tfus Provinz und Nachbarschaft.
ir. Bad Homburg v. d. 3. Mai . I » der letzten Stadtver-

ordnetensttzung wurde nach den Ausführungen des Referenten des
Finanzausfchufles der Antrag des Dtagistrats auf Erhöhung des
Zuschlages zur Einkommensteuer t>on 1S5 aus 170 v. H. abgelehat.
Der Finanzausschuß hat deu Etat geprüft und soviel Abstriche machen
können, daß der alle Zuschlag reichlich genügt.

= Motsborg. 4 Man Das Gräflich v. Walderdorsfsch« Sans
»onrdc durch eine zweite Todesnachricht in grotze Trauer versetzt.
Am 30. April ist auf dem bayrischen Schlosse Hangenstein her
Regensburg der Senior der Gräflich v. Walderdorffjchen Familie,
Herr Gra ° Dr . Hugo v. Walderdorff . im 91. Lebensjahre sanft ver¬
schieden. Graf Hugo v Walrirdorff hat als Historiker Großes ge-
leistet. Mehr als 40 Schriften größeren und kleineren Umfanges
bat er veröffentlicht; fein .Hauptwerk „Regensburg in feiner Der-
Sangenheit und Gegenwart " erschien bereits im Jahre 1896 in
4. Auflage

— Limburg 4. Mai . I » der letzten Vollversammlung der
Handelskanaaer zu Limburg wurde der bisherige Vorstand , be¬
stehend aus den Herren Kaufmann Theodor K>rchberger-Weilburg,
Versitzender. Kemmcrzwnrat Schmcht-Niederlahnstein , erster stellver¬
tretender B- rsitzcutcr. wiedergewihlt Ferner wurde beschlossen,
wie in früheren Jahren , so auch für das Geschäftsjahr 1918/19 einen
Beitrag von 10 Proz . der Gewerbesteuer zu erhaben.

— Limburg, äp >il. De« Sternbrucharbeiter Jaseph Reih
in Steivbach wurde die ReAnngSmedatlle am Bande verliehen.«

— Mainz , 4 Mai In der Stadtverordneten » Versammlung
macht- Oberbürgermeister Dr . Gottelmann die Mitteilung , daß di-
verstorbene Witwe Anna Maria Weismann  im Einverständms
mit ihrem früher verstorbenen Mann testamentarisch der Stadt eine
Schenkung von 150 000  M . gemocht hat . Die Schenkung
soll den Namen „Karl und Anna Weismann -Stipendium " tragen
und die Zinsen an Krregswaisen , verschämte Armen , achtbare
Brautpaare , Handelsschüler und Schülerinnen , sowie Künstler und
Künstlerinnen vom Knnsiocwerbe jährlich vergeben werden.

umst. Tormstadt . « Mai . Der „Letzte der Boheme", wie er
sich selbst gerne nannte . Danny Gürtler,  hat nun endlich
seine bleibende Ruhestätte gefunden. Nach rastlosem Umherstreifen
und stetem Kampfe bat er im vorigen Jahre bekanntlich das Zeit-
liche gesegnet und wurde gestern, am Jahrestage seines Todes,
seinem Wunsche entsprechend seine Asche in aller Stille in seiner
Heimat auf dem hiesigen Daldftiedhofe beigesetzt. Ein einfaches
Denkmal, das seine rin Bildhauer E. Klemlen m Stuttgart , der
auch sein Hcinedenknial geschaffen hat . geformte, wohlgelungcne
Reliefbüste tragt , ziert die Stätte.

= Kassel, 4. Mo ! Der Vorstand des Werra -Kanalvereins hat
beschlossen, beim Minister der öffentlichen Arbeiten zu be« »tragen,
daß der Staat die Lrrarbiiten zur Verbindung zwischen Main und
Weser im weiteren Sinne des Projekte? einer Verbindung zwischen
dem Schwarzen Meer und der Nordsee aussührt . Die Vorarbeiten
sollen sich auch auf die Linienführung über Kassel erstrecken, di« bei
Berka von der Werra abzwcigt und über Bebra und Kassel die
Weser erreicht.

Gerichts?««!.
FC Der Korb der Zigeunerin . Während seines Dienstes auf

dem Marktplatz war einem Schutzmann das verdächtige Wesen einer
Zigeunerin ausgefallen, die dann auch, als sie sich bwoachtet sah,
einen schweren Korb, den sie trug , in eine Ecke huxierte . Dem
scharfen Auge der -Polizei war das nicht entgangen , die Zigeunerin
mußte den Inhalt des Korbes dem Beamten zeigen. Hier lag unter
Spitzen versteckt 10 Pfund gm.änchertes Rindfleisch, zwei Vorder-
schinken und zwei Hund« wmarkscheine, die sie in Bterstadt sich ge-
kaust hoben wollte. Die Nochforschungen ergaben folgender: Bei
der Landwirtseheftau Katharina K. in Bierstadt  war am
Morgen die Zigeunerin Amalie Adam aus O kr »fiel  erschienen
und erbot sich, der Landioirtsstau in die Zukunft zu sehen, doch
sei sie dazu nur erst dann in der Lage, wenn vor ihr ein großes
Stück Fleisch auf dem Tische liege. Frau Kramer stieg der „Zu-
kunft" wegen in den Keller und holte etwas Flrisch. Jetzt erbat
sich die Sibylle erst noch eine Taffe Kaffee, auch dieser Wunsch
sollte erfüllt werden Für die Kinderchen der Zigeunerin packte die
Landwirtin noch Kuchen ein, und nun wurde in die Zukunft ge.
blickt. Als die Adam das Haus verlassen hatte , fehlten der Land-
wirtsftau 200 M aus eineni Kasten, aus einem Nebenzimmer zehn
Pfund Rindfleisch und die beiden Borderschiukev sowie Fett . Wäh-
rend die Frau im Kelter war und Kaffee hotte, hatte sich die Adam
das im Korb Vorgefundene „eingehamstert". Heut« nahmen die
Schössen die Adam wegen Diebstahl in eine Gefängnisstrafe von
6 Wochen.

Tvc. Hossmiilgsvolle Schüler . Die 13,ährigen Ferd . T. ulid
Fritz M . aus Wiesbaden sind eines Nachmittags nach der Schulzeit
ausgezopen. um zu stehlen. In einer V-lla im Necotal sahen sie
ein Fenster offen stehen. Einer vän thnen stieg em und nahm eine
in dem betreffenden Raume stehende Kassette weg. Als man aber
den Inhalt prüfte , war n>an sehr enttäuscht Einen Briefumschlag
mit 20 M . schein, man nicht gefunden zu haben, der übrige Inhalt,
Briefschaften, ein Eparkasserbuch und Kirten , lohnten nicht die
ausgewavdte Mühe. Zusammen mit einem Gesinnungssxunde,
Heinrich D , trieben die Burschen sich an einem «»deren Tage tu
der Sonnanberger Straße herum. In dem „Hotel Astoria" streßen
sie wieder aus ein offen üehti' dcs Fenster , hotten sich eine lange
Stange , hesestigien an dem oberen Ende ein Messer und langten
damit eine Takche heraus , deren Inhalt , bestehend in einem kleinen
Barbestand , Lebensmittelkarten usw., sie dann unter sich teilten.

Me Strafkammer nahm T. und M . in je 14 Tag« Sesängnjz,
während D . mit einem Verweis wexkam. Me beiden erftrrrn I
sollen noch einmal zur bedingteir Begnadigung vorgchchlagen werden, |

Handels teil
Vem Weinmarkt.

Uneer fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Preigji
haben sich weiter befestigt . Wenn auch die Versteige * 1
rurgen gegenwärtig die Lage beherrsche » , so ist dech auch
das freihändige Geschäft  nicht stehen geblieben.
Allerdings ist festzustellen , daß manche Geschäfte aus An¬
laß zu hoher Forderungen  nicht zustande kommen . i
In Rheinhessen wurden die 1917er mit 500 bis 5200 M,'
bessere Sachen bis 7500 M. die 1200 Liter und höher h<̂
wertet . In der Pfalz kosten die 1917er kleine Sachen 4900 j
bis 4500 M., Qualitätsweine 6000 bis 10000 M. die 1000
Liter . An der Nahe wurden Preise von 5500 bis 7500 M.
die 1200 liier bezahlt . Die Mosel meldet Umsätze von
1917er zu 3500 bis 3850 M. an der Obermosel , zu 4600 bis
6000 M, an der unteren Mosel und zu 5000 bis 7000 M.
das Fuder an der Mittelmosel . Im Rhein  ga u bezahlte
man in der letzten Zeit 6500 bis 8500 M. das Stück zu 120Cf
Liter . Die \ ersteigerungen  schneiden ihr die Ver- jSteigerer nach wie vor glänzend ab und man kann von
einem Einfluß der zu erwartenden Weinsteuer  bis
jetzt noch , nichts wahrnehmen . Übrigens ist anzuuehmen,
daß die Weinsteuer , welche mit 20 Proz . vom Reiche von
geschlagen worden ist , in dieser Höhe / nicht Gesetz werden
wird , weil diese Belastung zu hoch erscheint . Man darf ]
doch nicht außer acht lassen , daß auch einmal wieder
andere Zeiten  kommen und wenn auch gegenwärtig |
der Erwerb von Wein als Luxus erscheinen mag , so kann !
er doch unter keinen Umständen als Luxusgetränk im all¬
gemeinen angesehen werden , Reiches eine solche hohe
Steuer rechtfertigt Die Preisbewegung in Wein scheint
übrigens noch nicht zum Stillstand gekommen zu sein , denn :
die Bestände  si » d verhältnismäßig klein , nur in
Qualitätsweinen  ist ein gewisser Überfluß  bezw . 1
eine Fülle des Angebots nicht zu verkennen , aber auch j
dieser Umstand wird auf die Wertbestimiming keinen
weser Richen Einfluß ausüben , ob freilich die ganz teuren I
Ausleseweine an die Taxen herankommen , mag immerhin
zweifelhaft erscheinen.

i Berliner Berse.
$ Berlin , 4 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Unterstöbt i

durch die große Geldflüssigkeit  entwickelte sich
im heutigen Börsenverkehr bei Beginn eine außerordent¬
lich rege Unternehmungslust , die in spekulativen Käufen
aller Arten industrieller Werte zum Ausdruck kam und 1
fast durchweg zu namhaften Kursbessenmgen führte Be- S
vorzugt waren wiederum die Papier -, Eisen - und Montan - 1
alitien . Bismarckhülle , Deutsch -Luxemburger , Kattowitzer
und Gelsenkirchen hatten besonders hohe Kursgewinne zu
verzeichnen . Von Rüstungswerten konnten Rheinmetall I
xnre anfänglich starke Steigerung späterhin infolge von
Gew,nnrealisierungen nicht aufrecht erhalten . Auf dem
Schiüahrtsaktieiunarkt litten Hamburg - Südamerikamsche \
unter Gewinnsieherungen Im Verlauf nahm  die Ge- I
schäftstätigkeit bei teilweise mit dem Schluß der Woche
zusammenhängenden Realisierungen etwas ab . Für fest
verzinsliche Werte zeigte sich weniger Interesse.»

Die Einzafcicngea auf die neue Kriegsanleihe.
Auf die 8. Kriegsanleihe vwrden bis zum 80. April

dem Nennwert nach insgesamt 13 250 Mül . M. gleich
89.7 Proz . des bisher bekannt gewordenen Zeichmmgser - I
gebnisses von 14 766 .25 Mül . M. bezahlt Die Inanspnich - ■
nähme der Darlehnskassen  für diese Zwecke er¬
höhte.  sich in der letzten Aprilwoche , insbesondere im Zu-
sammenbang mit dem ersten Pflichtzahlungstermin I
(27. Arni ) um 89.6 Mül . M., nämlich von 56 Miü . M. (am
23. April ) auf 145.6 Mill . M. (am 30. April ) und macht da¬
mit 1.1 Proz . des bis dahin vollbezahlten Nennwertes aus.

Marktberichte.
W . T -B Berliner Produktenmarkt . Berlin, 4. Mai.

(Drahthericht ) Im hiesigen Produktenverkehr ist heute
nicht viel zu berichten . Das Geschält , das sich ja be¬
kanntlich ausschließlich von Konto zu Konto abwickett,l i
bleibt im allgemeinen ruhig . Neben Saatroggen war auch
heute wieder Saatmais seitens der Genossenschaften an-
geboten . Von landwirtschaftlichen Sämereien sind teil - ;
weise noch Gemüsesamen offeriert , ebenso Gemüsepflanzen ?!
auf Lieferung sofort oder Mitte Mai.

, 3 *5 Mor - en -Ausgabe umfaßt 12  Seihen
fctoi« d-e VerlagStzeUage .Zllnst eierte Kinder .Zeitu ug" Nr . S. .

^ ” / j
Bcrentmert«* fflt dnchched -litik: ». He, «, »,rst : ffii Huä!am»tx>!iffl:

Mr den U-zgch-lL ^ st-«: » . v. für
N-chr̂chlk». d,n  N <Zffmr»e«rfen SeNEaal und - vfeh-fte«

üiHaitt , Kt  Et>»rl : I . B.. ®. Etz: für ttn »andeZfeil : « . Hf.  füt Ut , ,
„„? »z«Skn mW Magmen: f>. » ocnaul ; (äraittd) in « i;ibalm . 1 j

»nid und » ttlau der L. Sche5l«nderg '!chen Hof-Buckdruter-i in MeSdade» \
SütfSftiuibf der ffi'&üiftfeituna- iS Si* I Udr

Kaffee Kitter
Unter deu Achen.

Heute Sonntag 3 •/* Uhr:

Grosses Goppel - Konzert
ausgeführt v. dem TuponstielOrchester unter Leitung d. Dirig.

und der Kgpelle der Firma L. Busch , Mainz,
Leitung Kapellmeister Seidel.

Eintrit frei. _ Eintritt frei.
MMWIkN KM
«u h. b. Tüncher - U. Kalkg.
Hatzier . Bertramstraße 19.

V « rto & mg5 -Anzeigen

l7«irats- ^ ftzcigen
Crauer-)Vnzeigen

ü> *wfach«r vi « j*ias»«r
^nsjfihnHig fertigt die

X. Sch<fl« b«rg’sche
:: Tpofbcchdruckeret::
Konter« im ragfciatibavs

perixnif « 30-53

SIMM
Werden schick garniert,
fassoniert , Borten -, Tüll-
Hüte nach neuesten Modell,
gearbeitet . Zutaten werd.
verwendet . Tadellase Arb.

SeSauplatzS, 2 .
Erstklassige

Frankfurter Buddirektriee.

IWksrstzMns
iÄa & ä
Bbrjft ». abgiMben.I SÄrier . M diuftr. 4.

PaterrtraHmsu
i» allen Größen . Betten-
aeschöft Man erg . 8 u. 15.

I» Apfthitia,
natr»rrein!

Wegen Ausgobe des Wirt-
schnsisdatr . verk. ich « eine
^lpselwoi « in Flaschen u.
kleinen Gckdinden . Btzftell.
per Karte ober I . F . 2092
genügt . W. Hvtzf»r . Fried-
richfiratze 44 . Htü . 2 SL.
Karlörrcher H»s.

ZrphaMW.

\i

jahrel . haltbar,
eingetroffen . 85381

h  Eimsesedern
gut fülland , per Pfund
8.50—14 Rk . Mauer,
»aste 15, Uechrnoeickäft.

SkMiftMlsskll.
beksnbers starke Ware,
aste Serien der ISO 2 M ..
Sellerie u. Lauch 3 M ..
Tomaten , extra st.. 25 Pf.
Labafpslanzen St . 15 Pf.

Ferdinand Fischer.
Aukamm -Allee.

m

MA - MnnÄlsil,
La ngaasse 10, 2. Stock.

Stritter, *8a,wraGuehüdgerl . SMttggs-
„ „ , und ?tbe «dtisch billigst
stratzr 18. ! MichriSders 7. X rechts.

Gesuche,
wie alle anderen schristl.
Slrfceifcn werden prompt
bssorgt.

Metzers Schreibst »»be,
Dotzh. Str . 44 . Tel . 8708.

»tw* am«,
Weberg . 25, 1. Ferne . 1612

KLe irre Umzüge
Koffer u. Kohlen besorgenKtz»«rjrm\tt
Kl. Langaasse 7. Tel . 203».

Leichte
Fuhren

besorgt ver Federrolle
I . Gauer . Hrienenstr . 18.

T -levtzo« 1832.

u . and . Fuhren bes. billig
Off . u . U. 247 Tagbl .-B.
Kohlen u. a. Transporte
n. an Äeng , Dotzheimer
Strcche 122, Hth . 3 r ., da¬
selbst auch Wagen zu Verl.
Nähmaschinen repariert

ledes Fahr . u . Garantie
(Regnlteren im Haus ).
Ad. Rumpf , Saalgasse 16.

r!?M-v.AuUeiOer-
Arbeiten übernimmt Bart.
schat, Adelheidstraß e 50.

Aufarbeitung
von Matratzen . Betten-
gcschäst, Maueraasse 15.

Dsmciisriscur
nimmt noch Kunden auß.
dem Hause an . Offerten
n K. 622 an d. Taabl .-V.

werden bei Stoffzugabe
angeßert . Prima Schnitte.
Adrttteidstraße«7. 3.

Slchhrng ! Uingiraben von»
Ammse - n . Ziergärten
ftchrt billig aus Müller , -
W - lramftr . 20, H. 3 : das.
Maiglöckchen - u. Farn - ,
krautsto cke zu halben.  D
T . Näherin lmt Tage frei \

JMnstraste 48. 4.

MWWrm
emvs . sich im Ans . u . AuS- H
bess. v Wüsche in u . cniß
d. H. Off . T . 247 T -bb -T
Ausbesserin empfietzlt sich

zu A>aufe in Wäsch - u.
Kleidern . . GeiSbergztr . 18,
Bo- dcrh . 2 L Zu sprechen
von 2 #tä 6 Uhr , auch \
Sonntag s bis 4 Ubr.  .
Wäsche z. Ansbeff . n . an

L. Klees , Herderi tr . 2, & 1
Hüte werden modernisiert
u . umgearbeitet . Schmidt,
Nettekbeckitraste 21. 1. _1
Strümpfe

werden billig und schnellrepariert
-- Tchnlbrra 25. gort . |

Friseuse
(Owwul .) nimmt
an . Räche ob
A. Kurch,



2E. nrtag, 5. Mat IMS. Wlssba- rrrrr TagblatL Morgev-A«?oibe. k̂ rste< Blatt . Seit« 8«

Letzte günstige Gelegenheit!
Am Montag , den Mittwoch , den 8 . u. Freitag , den Lv . Mai,

treffe» mehrere Wageuladunge « schöner 1

IN iitr
ein und treten für diese Sendungen bedeutende Preisermäßigungen ei«.

Nur im großen Laden „Hotel Reichshof", Wiesbaden,
Bahnhofstraste IS , Ecke Luisenstraste.

zur Hotelbesitzer, Restaurateure , Pensionate , Lazarette , Kliniken, Krankenhäuser selten günstige Gelegenheit!

Edmund Endert aus Halle a. d. S.
mii  i ni"T~~. i- nmr- nrr -irr m i >■ i i— rmirii um mihi ihm  im, ■.. .. . , i—

LebenNittckerteilling.
I . Warenausgabe.

Auf die vom 6. bis 12. Mm gültigen Wochenfelder
sRr. Im der Lebensmittelkarten werden vecterlt:
80 Gr. Nnttrr zum Preise von 64 Pf . je 8V Gramm.

125 Gr . seinen Zucker zum Preise von 41 Pf . je Pfd.
125 Gr . Suvvenmehl zum Preise von 200 Pr . ie Prd.

,250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 ,e Pfd.
. je Pfd.
. ie Psd.
.' je  Pfd.

je Pfd.
^je P̂fd.

525 Gr . deutscher Perlsago MM Pr v. 130
125 Gr. Kartofselgrieß zürn Preise von 50
250 Gr. Rübensauerkraut z. Preise von 25
250 Gr . Marmelade zum Preise von 100 !

7 Pfund Kartoffeln ' zum Preise von 10 S
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Merschmar

AuHrrden! Sonderverteilung : >
100 Gr. Frnchtstzruv zum Preise von 150 Pf . je Pfund

auf Feld „33" der Nährmittel karte.
125 Gr . feinen Zucker z. Preise von 41 Pf . je Pfd . u.
250 Gr . Kinder-Gerstrnmehl zmn Preise von 76 Pf.

je Pfund für Kinder bis zu 2 Jahren am Mitt¬
woch, Freitag und SamStag in den Milchver.
teilungssteklen gegen Vorzeigung der Mttch-

t karte und des Lxmistzaltscnrsweises.
100 Gr. Krauter-Heringe zum Preise von 25 Pf . je

100 Etr. von Montag bis Mittwoch in den Fisch¬
geschäften 1—7 gegen Eintragung des Buch¬
stabens „N" auf die Nährmittelkarte.

8. Brrkaafseinteiluug.
Gtutzve: Kleisch: I Butter:
J - L
M—Ci
R- So
Sp- 8
A—D
E—S
A- Z

Samstag : 8—954
954—1154

.. 1154—1
o_ g

" 3—4.
„ 4—5

5—554
Nährmittel:

lk—M Mittwoch vormittag
st—So Mittwoch nachm.
Ep—Z Freitag vormittag

A—E
F—3
A- Z

Wiesbaden, den 5. Diai 1918.

Freitag 8—1054
1054- 1
3—45*
454—6

Samstag 8—10
» 10 — 12.. 12—1

Freitag nachmittag
Samstag vormittag
Samstag nachm.

F591
Der Magistrat.

Kurhaus Micbelstadti. Odenw. s
(Linie Hanau - Eberbach.)

üeharl . Kar heim für Nervöse
and F.rliolangsncbonde.

Zettgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

8ayr. Bierhalle
AdolMmse 3 .

Bayr . Bier
«las 30 Pfg.

J.&CI.Adrian
Kgl.Befspwliteure

Bahaholst rasse6. Fern«pp. 59 u. 6223.
SHfoeltraasperte vonu. nach allen Plätze«.

Umzöge in der Stadt. sss
Große moderne Möbellager- Häuser,

= Deutsche —
Kähmasehinett.

Langj . Garantie!
E.du FaiS,Mechaniker,
Kirchgaste 38 . Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei!
Plissd - Brennerei ! 215

Eigene Reparatur -Werkstätte!

! * • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 KoU-Jleuter.XBatuanrtl. bestelltes RollfolirnnterHelmieö
f fnr Riesbaden.
^ Büro: SüdfeaBflhoI. Fernspr. 917 u. 1964.♦

X wn Giten and Reisegepäck zn babusefüg
festgesetzten Gebühren.

i Verzollungen. Versicherungen.

GlmülemA. Rentner,
Biebrich«» Str . 18 — Telephon 497

AOMsunz nntihern.Ul.kl.Mmolcrtien
jeder Stilart.

Reparaturen prompt u. blllig. Ulbert Zentner.

Verlangen Sie überall Z. P. am Morgen.
Grossisten und Vertreter gesucht . F 142

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, mit gut erhaltenen Beinlängen und nicht
abgeschntttenen Füßen werden , pro Paar Mk. 1.25,
wie neu hergrrichtef . Selbst in Halbschuhen zu tragen.

M 61.Msssenk»sntwin1 r.IN»
Bis 6 UMt sm  3 San KW. Fl«
Louis Schmidt, tumÜSSS rm

Erste Firmen all Sammelstelle « gesucht.

6me
reichhaltige Auswahl

vornehmer
cBesacßsßarfen

empfleüft di*

ß . tScßeffenberg’scße
ßKofbucßdruckerei

„<Cagb[aU‘Hfaus>
ßaaggasse 21.

(Elegante fafakleiJtr,MMMIdkl
u. a. m. werden erMassig angefertigt bei mäß. Preis.

Daselbst Umarbeiten u Modernisieren.
AamenschneidereiK. Müller,

Aapellanftaaße $,  P.
Statt Karten.

Emma Hüfner , geh. Löw,
Friia Hüfner

Verlobte.
Idstein i. T. Wiesbaden,

Dotaheimer Str , 57,

Theodor Franke
Lilly Franke

geb. Kettenbach

Vermählte.

Wiesbaden, den 4, Mai 1918.
IVestendstraße 28.

Mir ov. Mich?
Vorzügliches Lehrbuch der
deutschen Sprache . 1.55 M.
Rachn. franko. Verlag
Schwarz u. Co.. Berlin 14.

Getr. Ukffmiäim
u. Kamillenblüte d. ganz.
Sommer laufend nur vom
Erzeuger zu kaufen aes.

Kasernen -Drogerie.
Wiesbaden.

M -äMm.
bk«  wer,nuifc.Mtmmts

Sämtliche Putzartikel
SWM .3. MW.
A. Stritter, T *-

weiß und gelb.
frisch eingclroffen.
Drogerie Kneipp

Goldgasse 9.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Aeerdigungs-

Anstalten

Alelf fimtmrtlj
Ellenbogengasse 8.

Kr . Lager in all. Arten
Ksl;- und

Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Kigeu«^ »ickien-Wagen
und - ran ;« a «n.

Lieferant des Rettins
für Aeuerveftattung

Lieferant d. Veamle !!-
Aerkins.

Feuerbestattung. F41S
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

RaihauZ, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung (E.V.)
Arndtstraste 4 Wiesbaden Tel . 287.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Mme iira
Wme.

heute nacht sanft verschieden ist.
In tiefer Trauer:

Marti « Hi«; und Frau , geb. Kistner
Seerobenstraße 27

Familie Emil Kistner, Wwe.
Familie Adam Kistner
Familie Heinrich Putscher.

Wiesbaden , den 4. Mai 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

7. Mai 1918, nachmittags 3 Uhr, vom Süd¬
friedhof aus statt.

Als drittes Opfer dieses grausamen
Krieges sei unser heißgeliebter Sohn , ^
Bruder und Schwager

Gefreiter Gyula Klein
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Heinrich Klein und Frau
Misi Klein (im Heeresdienst ) und Frau
Larika Klein.

Budapest , Wiesbaden.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man am
liebsten was man hat, muß scheiden.

Bei einem Sturmangriss starb in tteuester Pflichte -füllung am
24 April d. I . den Heldentod für sein Vaterland mein innig geliebter,
braver und herzensguter Sohn, mein lieber Bruder^ unser treuer Resse
und Vetter , -

Willi Heil
Leutnant und Kompanieführer,
Inhaber des Eisernen Kreuze! 2.

In tiefem Schmerz:
Frau Heil, Wwe., geb. Wintermeyer,
Karl Heil, z. Zt. im Lazarett,

und alle Angehörigen.
WicSbaden-Dotzheim.
Bon Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Rach schmerzlicher Ungewißheit erhielt ich nun die ttaurige
Nachricht, daß mein innigstgeliebter, guter Mann , unserer Kindes
treuer Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Sergeant )0htMN HSsMÜNN
am 17. d. Mts. diesem mörderischen Kriege zum Opfer fiel.

In tiefstem Schmerze:
Fra « Anna Hofmann» geb. Linker
Ha«! Hofmann
Familie Wilhelm Hofman », als Eltern
Familie Wilhelm Hofmann junior
Familie Karl Hofmann
Lisa Hofman«
Familie Karl Linker.

Codes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe, liebe, gute , treue Frau

Hedwig pscherer
am 3. Mai plöPich entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Philipp Pfcherer , Gustav-Adolfstr. 16.

Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags 4 Uhr, vom Süd-
sriedhof aus, statt.

i
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fleroheß.
Heute Sonntag , 5 . Mai , nachm . 4 Uhr:Grosses
Militär-Konzert

Vollzählige Garnisonkapelle.
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Volkstümliches frogromm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

DOHDOODD  Damen-Jrisesir jDsffS

Am Tannas bei Frankfurt am Main . Sommer - u. Winterknrbetrieb.

Sämtliche neuzeitliche Kurmitte !. Hervorragende Heilerfolge
bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung , Muskel-
und Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Frauen-
und Nervenleiden. Herrliche Park- und Walespaziergänge.
Man fordere die neueste Auskunftssehrift B. 90 vom „ Geschäfts¬

zimmer Kurhaus Bad - Nauheim “ . F4

Leibrealen-Bersithernag. 1 Kleines Hotel
„ „ Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell,
schäften gewahren für 2t f. 1000.— Kap ital -Einzahlung bei einem GintrittSöUer

ispielrweise : ^ " ^ — - — — - - -van beispielsweise : 50 ' /,
Männer : 73.20
Freuen : 70.29

eo ' /«
TöOT

65 ' /,
T22JT

70V,
149 .00

76' /, Jahren
191 .57 Mk.S6 35

„ . - - 80.37 94.58 113.83 136 .14 164 .85 Mt.
Lebenslängliche IahreSrente . Jeder,eitiger Eintritt . Sofort beginnende

Erhöhung - e- Einkommens.

= mit 25 Betten in weltbek . Bad — gegenüb . deß|
D KnrhanseS — mit schönem Gert . m für Selbst
^ versorg , ganz eingerichtet , für At.  3000 zu oet*
3 pachten durch Kugel , Adolfstraße 7.

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit . 76

Heb . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luifensir. 26. (9—12.)

jitHtrmHiniiHttfinimntitttttNmiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiimiinuffHmiüiiiiKiiim^

| Verein Ger Klistieru.Kunstfreuäde
£ . V. Wiesbaden.

Montag , den 6. Mal , abends 71/ . Uhr,
im Kasino - Saal:

I Zwniter Beettm-SmlH-AfenfI
Kwast - Hodap
Walter Davisson

I Sonate op . 24 in F -dur.
II . Sonate op . 12 Nr . 3 io Es -dur.

III . Sonate op . 30 Nr . 2 in C-moll.

Einzelkarten zu Mk . 5.— , 4.— und 3.—
bei Moritz und Münzet , Wilhelmstrasse 58,
und abends an der Kassa . F 222

iHHmtlHHüHniHHmilllllHIlimiHHIinilllllllllllHIIIHIHIIIIIIIIHim^

Residenz -Theater t
Eigentümer u. Leiter : Dr . phil . Herrn . Ranch
Dienstag , den 7. Mai 1918 , abends 71/» Uhr:

3 . and letztes Gastspiel

Sylvia Herzigf
Mannheim

Moderne Tänze
mit Orchester . Leitung : Paul Mania , Köln.

Entwürfe der Kostüme und des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert , Ausstattungs-
künstier des Großherzogi . Hof - U. National¬
theaters in Mannheim.

Vorverkauf der Karten von beute ab an
der Theaterkasse , bei Born & Schottenfels
(Nassauer Hof ), Ludwig Engel , SehottenteiS
& Co., Kolonnade , und L. Rettenmnyer.

Preise der Platze von M. 8.50 bis 1.50.

■ rrvvvvfv ? vvvtvfVT ’ vft■

Dienstag , den 14 . Mai 1918 , abends 7‘/ . Uhr
im Caainoaaal:

Klavier - Abend
des Herrn Cornelias Czarniaivski,

Lehrer an der Klavier -Ansbilduags - Klasse
des Spangenberg ’schen Conservatorlums.

Programm : 1. J . S. Baeh : Pastorale;
Toccata F -dur . 2. Fr . Schubert : Wanderer-
Phantasie . 3. Fr . Chopin : Preludesu . Etüden
4. C. Czarnlawskl : Vier Klavierstücke . 5. F.
Liszt : II . Rhapsodie (mit eigener Kadenz ).

Eintrittskarten zu 4, 3 , 2 u. 1 Mk . sind
zu haben: im  Büro des Spangenbcrg ’sehen
Couservatoriums , in der Hofmusikalienhandl.
H . Wo f (Wilhelmstr . 16) u. an d. Abendkasse.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

E ’Baelr Luisenstrasse 44
■ Iwvnj  neben Roiidenztheater . aoi

Michelsberg 6.

Gelben Gartenkies
sowie Sand (Gruben - und Rheinfand ) für die Kinder
,um Svieten empfiehlt

Kies- ad KyililMdk$. Mfl jint.
Biebricher Straße 53. Telqchan 208.

eitig den Bau » und Tüncher-
üiesevung durch eignes Fuhr-

Halte mich
gefchäften zur Sa
werk empfahlen.

Trockenes Buchenholz.
geschnitten und gespaktvn , liefert frei Hau»

Äohlenhavdl«ng Dörr,
S0 »« itberg . » « nbacher S »,aß « 2$, %tl  4034

Kopfwäschen,
Irisieren, Ondulieren,
Kaarfärben,

Kopf- und gestehtsmassage,
Kagolpfiege.

Erstklassige Bedienung.
_Separate Kabinen.

Schüler beider Gl
find.
bet _ _ . . .
Prei » 20—80 Mk. monatl.
Nah . im Tagbl .-Vcrl . Vp

Akademiker , m. Ia Nef.
ert . bin . erfolar . Nachhilfe.
Off , u . U. 579 TaM .-VI.

Klaffen-

Einkochqläscru.Kriifle
Blechdeckel m.Ring

zu.  Einkochdosen

Einkochringe

Kirr Gymnasiasten,
Realg .u.Realfchiiler
täglich l 'A Arbeitsstunden
mit enera . Nachhilfe bei
erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele

esige Schüler o. .
«tel erreicht . Man.
Off , u . D . 615 Tagbl .-D.

Staatlich aevrüfteLehrerin
im AusL ge« ., ert . Unter¬
richt it. Nachhilfestunden.
Deutsch für Ausländer.
Off . u. E . 622 Taabl .-B.

Englisch
französisch

Svaniich
italienisch
Holländisch

Russisch
Polnisch

Türkisch
Deutsch

Nationale Lehrkräfte.
Einzelunterricht.

Kirk. « sa . 10—12 M.

SkUiS-SWIe
Rhrinstr . 32. T . 3664.

lllltmicht1fÜMmm

Wilh'Höckerl ^ «1. unietrw
Schülerplatz2 für Anfang , u . Borgeschr.

nach rasch förd . Methode,
mit genau , richt . AuSspr .,
weil Muttersprache , erteil!
geprüfter Lehrer . Karl-
strafte 17. Bart , links.

Wirksamen Schutz gegen
geldliche Verluste aus dem überhand

nehmenden

Einbrecher-Unwesen
bietet nur die Einbruchdiebstahl-

Versicherung.

Geschäfte und Privat -Haushaltungen
versichert zu mäßigen Beiträgen und

günstigen Bedingungen die

Frankfurter
Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Aktien - Kapital . . . . . M . ?0,750 000
Gesamtgarantiemittel ’rd . M. 98,000,000

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion in Frankfurt a . M.
sowie : p 70

Wiesbaden
General - Agentur , Nikolasstrasse 20, L Fernsprecher 6868 .

Korsett Jepein“
Gesetzlich geschützt u. Nr . 644983.

Aerzfcich . mpfoulen.
Tadellose Figur. Abnahme von LeiL

und Hüften naeh kurzer Zeit.
Kein Hochi utsehen . Kein Frösteln über
den Rücken . Freil egen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzendea Blgeaeebaften meines

Korsetts „Bequem ".

Golds: ein, Wiesbaden,
lVeberganse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Tefcpb . 605 . oh« B&£ nSr„0f

H eromens 8 Spri

s Korrespondenz
ReneISchönschreiben

Stenographie
^ Buchführung

' Maschine nschr.
a . briefl . 8A monatl.

Schreibmaschinen verleiht
Generalbeeid .Dolmetsch .am
t.andgericht . Neugasse 5.

Schönschreiben
Rundschr .. Maschinenschr ..
Stenogr . u . Buchhaltung
lehrt m kurzer Zeit durch.
anS erst Dame mit prima
Ref . Bea . tägl . Honorar
m. V. 8 Mk. an . Stenogr.
u. Schreibl .-Inst . Metzer,
Dotzh. Str . 44. Tel . 3708.

Privütschale
Bein

Rkrin - ffg
str . lll

Unterricht
in alUaufm .Fächem|

sowie in
Stenogr ., Masch .-Schr.
Schönschr .Bankwesen,
Vermög . - Verwalt , uss
Klassen -Unterricht
Privat ?- Unterweisung

Hermann Bein|
Diplom - Kaufmann
Dipiom - HandeUlehre
Clara Bein

Dipl . - Hundeislehrerla . |
Inbab . d. kaufm,

^  Dipl .- , eugn.

Wer beterligt sich
einem«eavaMnisl
Angebote unter B. 614 a»
den Taabl .-Beria a.

dramatische
Künstlerin

unterweist in der Kunst d.
Vertrags . d. schön. Svrech.
Dram . Unterricht s: Bühne
u. HanSkuntt . Gemeinsame
Kurse und einzeln . Anm.
Mont . u . Donnerst 3—4. ,
Alma Biesterfeld -Bredo».

nsiklehrkri«
a Berlin erteilt Gesan » ,
liiavierunterrjcbi äuge : d.
Hause E . Zehr . WaNaf«
Stra fte li . Parterre . .

Gefanannterricht
erteilt tü «ht . Gefanaskr . «.
Stoikh . Marckest.
Erfolge . Mäftia . Honorar.
LU . 621 ,T °abl .-«>

Biolin - u . Kiav .-Unterr.
w. gr . e. Do db. Str . 5ö,W

Klaoi erlehr.
im hies . Konseroai . ni
»och Privatschül . cm. %
RüdeSheimer Str . 31, t

M.  Habich, Pianistin,
ert . Ikl . Klav .-Unt . Reise-.
Rauenthaler Str . 10. i

Scfirejö -IflstiLf .ßrwaCüstine

Bnnd - und Zierseh ritten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Frings,
Rheinstraße 03, 1, Eoke
Schwalb . Str . — Tel 3027.

Klavirr . Antarricht
erteilt gründlich . Näh . b«
Schmidt , Nettelbecksrr. 2h

GrdL Klavier , n. Man>
dolinen -Nnterricht ertem
Ions . geb. Lehrerin . Lest.
50 Pf . Wielandftr . 25 LD

?Hir Ansänaerin
Geigenlehrer gesucht,

an den
reisaitfl.
Tagtzl .-!Verlags,

W » kann Fräulein
Ondulieren u. Frisieren
gründlich erlernten . GeW
Offerten m. Preis Bletch«
strafte 32 . 8.

Welche Dame würbet
Damen Unterricht in

Bridge
erteilen ? Anaeb . nt, Breil
n. G . 625 TagbL -BerP'

dar Mitt«
etwas seitl

i Charlotte Gieseking-Feilner
Konzertsängeria |

Schülerin von Heinrich Knote u . W Ily Jaret , Pari *»
(' erteilt Gesangunterricht.

Zu sprechen vormittags Klarenthaler Strasse 2.^

Viel Geld sparen
alle Damen die ihre Kleider selbst ansertigen
altem Stoff , kann neu gerichtet werden . Beginn neue*
Schneiderlurse . Anmeld , täglich . Daselbst werden b’
Stoffe auch zugeschnitten , geheftet u . angeprobt . so IM
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann , ia ®nv

Zuschneide -Lehr -Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr . 3, P.

Man sucht eine Dame , welche einem jungen Eh

Bridgestnnden
stoben iuitibfc Ost . u. Z . 625 an den
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Weröand Deutscher Kalurwein-Wersteigerer^

Wein -Versteigerungen im Rheingau.
«- .Mingau« WeingukbefitzerL. ~

Bersteige-
rungStag Densteigerer und Angebot.

Bersteiger«n^ .̂ ^^ , . ^, â^

10. Mai
Freitag

Gräfl . v. SchönbornscheS Rentamt zu Hatten¬
heim: 41/2 St ., 4/4 St . 1917er Lovcher,
Rüdes heimer, Geisenheimer . Hattenhenner,
Erbacher Marcobrunnen , Hochheimer.

Reichsfreiherr Karl Raitzi von Frentz, Hatten,
beim: 12/2 St ., 3/4 St ., 1917er Hatten»
heimer, Erbacher, Marcobrumnen.

Weingut der Gemeinde Hattenheim — Georg
Müller - Stiftung — Hattenheim : 11/2 St^
2/4 St . 1917« Hattenheimer.

Hattenheim
Gasthaus Reß

10 Uhr vormitt.

3. u. 7.
Mai

11. Mai
Samstag

Fürstlich Löwenstein-Wertheim-Rosrnberg 'schr
Verwaltung , Hallgartcn : ?6/2 St . 1917er
Hallgartener , Hattenheimer , Oestricher.

Eduard Engelmann , Hallgarten : 22/2 St.
1/4 St . 1917er Hallgartener , Hattenheimer.

Karl Frz . Engelmann , Hallgarteu : 12/2 St.
1917er Hallgartener.

Hallgartener - Pfarrgut , Hallgarten : 6/2 St.
1917er Hollgartener , Oestricyer.

Hattenheim
Gasthaus Reß

1“ Uhr

3. u. 7.
Mai

18. Mai
Montag

Frau Friedrich Geromont Wwr ., Winkel:
13/2 St . 1917er Winkler , Johannisberger.

Frau Adam Herber, Winkel: 19/2 St . 1917er
Winkler, Mittelheimer , Oestricher.

von Brentano 'sche Gutsverwaltung , Winkel:
34/2 St . 1917er Winkler, Mittelheimer,
Oestricher.

Mittelheim
Ruthmannscher

Saal
1" Uhr

3. u. 10.
Mai

14. Mai«
Dienstag

^Josef Schneider, Oestrich: 18/2 St . 1917erOestricher, Hallgartener.
Grschw. Boehm'sche GotSverwaltung , Mittel¬

heim: 9/2 St ., 1/4 St . 1917er Mittelheimer.
W. Rasch, vorm. Domkavitelsckies Weingut,
Oestrich: 15/2 St . 1917er Oestricher.
Richard Witt - iann Erbe «, Mittelheim : 3/2

St .. 3/4 St . 1917er Oestricher.

Mitte 'heim
Ruthmannscher

Saal
l ' ° Uhr

3. u. 10.
Mai

16. Mai
Mittwoch

Administration Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen zu
Schloß Reinhartshausea , Erbach im Rhein-
gau : 30/2 St . 1917er," /2 St . 1915er. 1/4
St . 1911er, 1/2 St . 1908er Schloß ReinhartS»
bausener, Erbacher Marcobrunnen , Hatten-
heimer.

H. TillmannS 'sche WeiagutSverwaltung , Erbach
i« Rheingau : 15/2 St „ 1/4 St . 1917er
Nieder-Wckllirser, Newdovfer, Erbacher.

Erbach
Gasthaus

„Zum Engel"
2 Uhr

4. u. 8.
Mai

1» Mai
Donners¬

tag

Gräfl . Matuschka-Grriffenklau 'sche Kellerei- «.
Güterverwaltung zu Schloß BollradS : 50/2
St . 1917er Schloß Boüradser.

Schloß
Bollrads

im Gaiteniaale
2 Uhr

8. u. 14.
Mai

17. Mai
Freitag

Sommer,ienrat Krayer Erben , Johannisberg:
40/2 St . 1917er Johannisberger , Winkler.

Fürstlich von Metternlch'fche Domäne , Schlaf
Johannisberg am Rhein : 15/2 St ., 1/4 St
1917er; 8/2 St ., 2/4 St . 1915er Schloß
Johannisberger.

Johannisberg
im Krayerichen

Gutshause
10 Uhr vormitt.

Dchtotz
Johannisberg

2 Uhr

8. n. 14.
Mai

8. u. 14.
Mai

22. Mat

23. Mai
Donners

tag

18 St .,
>iL-Heinrich Hitzenauer, Geisenheim:

2/4 St . 1917er Geisenheim« ,
berger, Winkler.

Jas . Bürgest , Erben , Geisenheim : 12/2 St.
1917er Geitenheimer.

« . u. I . Schlitz, Geisenheim : 12/2 St . 1917er
Geisenheimer.

Geschwister ZobnS, Geisenheim : 6/2 St . 1917er
Geisenheimer.

Geisenheim
Frankfurt « Hof

Griiflich zn Jngelheim -Echter'sche Verwaltung,
Geisenheim : 37/2 St ., 1/4 St , 1917er Genen,
heimer, Rüdesheianer, Hochheimer._

24. Mai
Freitag

25. Mai
Samstag

27. Mai
Montag

Julius Espenschied, Weinxutsbes .yer, RüdrS-
heim : 10/2 St . 1917er Rudesheimer.

Gräfl v. Fvancken SierStorpffsche» vorm. Frei-
herrlich v. Stumm -Halberg schr Berwaltnng,
Rüdesbeim : 41/2 St . 1917er Rudesheimer.

Jas . Heß Erbe «, RüdeSheim: 12/2 Dt., 1/4
Dt. 1917er Rudesheimer.

Freiherren von Ritter zu Grnrnstrva . Rüde»,
heim : 16/2 St . 1917er; 2,2 St . 1916er

liedricher, RLdeSheiarer.

Königlich ^
St . 1917er;
St . 1911er

Domäne , Eltville : 46/2
_>t. 1916er; 9/2 St ., 2/4

imer , Rcruenthmer, Eltviller

13. U. 18.
Mai

Geisenheim
Frankfurter Hof
11" UI,t vorm.

RüdeSheim
Saal der Rhein
halle, gegenüber

dem Staats»
bahnhof
1-« Uhr

@tU«9 Blatt . Grttt  f»

Kaffe®- Restaurant]

„Waldeck“
am Ausgang der Atbreefet-i
Dürer - Anlagen und an¬

der Anratrallo.
I&ffe«, Radien, Tee. *
Weiss- vml Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brotegeg . Brotm, |
Ans dem Felde

San .-Rat _

Dr. Zoepffel
Wilhelmstrasse 53

Telephon 79.

13.,18 . U
22. Mai

13., tt. 22.
Mai

Eltville
Domänen»
Kelterhaus

10 Uhr vormitt.

Freiherrlich Langwerth von Simmern 'schr
Rentamt , Eltville : 63/2 St ., j,?
Hattenheimer , Marcobrunner , Rauenthaler,
Eltviller.

Rentmeister I . Koegler, Eltville : 18/2 St.
1917er Eltviller , ELacher.

28. Mai
Dienstag

29. Mai
Mittwoch

GutSverwaltnna de» Geheimen Reg.-Rat
Andreas Wiesbaden" 8/2 St . 1917er
Eltviller , Kiedrich« .

Dr . R. Weil . Kiedrich: 28/2 St . 1917er
Kiedricber.

Eltviller -Pfarrgnt (Pfarrer Tchil»), Eltville:
7/2 St . 1917er Eltviller.

Frühmrsterei . Eltville : 8/2 St . 1917er Eltviller

Eltville
Burg Craß

1»' Uhr

Eltville

1- Uhr

7. u. 14.
Mai

16. u. 23.
Mai

18. u. 23,
Mai

Königl. Preutzisilw Dvmäne . Kloster Eberbach:
32/2 St 1917er; 10/2 « 1. 1916er; 30/2 St .,
1/4 St . 1915er; 10/2 St . 1911er Hattenheimer,

wcobrunner, Stetnbevger.

Kloster
Eberbach

10V, Uhr vorm.

7. u. 14.
Mai

karten

führ« . Herrn Wilhelm Siebert
vre vir wiro, wie IN oen -öorjahren u,
in Erbach im Meingau , kostenlos bezogen werden.

mit Einsatz«

auch von dem 6

Morgen Montag,
de« « . Mai , vormittags 9 'h und nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich

nachverzeichnete Möbel:

ein dunkel Eichen-
Speisezimmer

^ Lederstühlen,

1Eichen-Herrnzim.,
1 Küchen-Einricht.
sowie einzelne Betten , Tchränke , Sofa,
Ottomane , Gasbratofcn , Eisschrank,
Tische, Stühle , Teppiche, Bett¬
vorlagen , Kinderbett, fast neues Linoleum,
Gaslüster, Haus- und Küchengeräte.

ßornli.Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584.

uns MlirWiW üonsüBit.
Dienstag , den 7. Mai er.,

vormittags von 16 Uhr an. versteigere ich im Auf«
trage folgende sehr gut erhaltene pisbilven , Perser»
Tevvicke lüfte, öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung in meinem Berstetgerungslo ' ale,

7 Mritzslratze7 dahier,
als : 1 sehr gutes Nußb.-Pianino , 1 eleganter
Mahng .-Salon in Biebermeievstil mrt Bronzenbe»
schlagen, best, aus : Umbau mit Seitenschränkchen,
Schreibtisch, Salonschrank , runder Tifch, 2 '
1 Sofa , 2 Sessel, 2 Stüh !« mit roter '

H-mdtÄhÄter , " i " weihes' .' Kinderbett 1 Nu^
Waschtoilette und Nackttiick, 1 Nutzb.-Paravent.
Nußb.-Staffelei , sehr schöne Figuren und Vasen,
1 großer und 4 kleinere Perser . Tevvrche, 1 großer
Smvrna -Tevvich. 1 Anzahl sehr guter Velgemälde
und sonstige Bilder, 1 echte schwer gold. GtaShutter
Herren -Uhr, 1 Borstecknadel mtt grober Perle und
Rosen, 1 Kassenschrank. 1 alteS Schreibpult , sowie
1 großer Linoleum-Devtnch.

Besichtigung Montag , den 6. Mai . nachmittags von
3 bis 6 Uhr.

Adam Bender,
Auktionator und Tarator.

Geschäft« »!«!: Moritzftratz« 7. — Telepha« 1847.

J &t
Garten- und Feld-Geräte.
Zl. I r̂oratk Nachf.,

Kirchgasse 24. 402

Kurze Lieferzeit . 1. d. meist .Gröss.

Elektro- Motoren
elektr .Ven tilatoren , elektr . Hand-

_ und Tisch -Bohrmaschinen.
Fabrik elektr. Maschinenn. Apparate
Dr. Max Levy, BenmN.es.

Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.
Nur an Selbstverwender gegen Freigabe¬

schein des Wumba . F141

Korsette«
aller Arien

werde« sorgfältigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,

876

18 Weberg- üe 18.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Cloldgasse 18 ,
Ecke Langgasse.

Haar . u. Mundwasser
in noch FriedenSaualitstt.
Schloß-Drogerie Siebert,

Marktttraße  9 . _ .

Als erster Spezialist tm
Wenden . Revar .. Reinigen
u. Aufbüyetn v. Anzügen,
sowie in seiner Maßarvett!
empfiehlt sich

' uaust Harrubn.
Schneidermeister, _

Laden Schwa lback. Ser . 87,
Ecke MichelSbera.

Präzisions-
Arbeit.

Leeren und Werheuge all.
Art fertigt in sauberst« ,
Ausführung schnellst, anAugust Endruweit , t

Mainz -Katzel.
Karte genügt . __IT j

lemlsiiiiltzr'
Sportplatz Vdvlfdhöhe.
Vereinbarungen f. di«

Spielzeit Mai bis Okt.
Stunoenkart .. gehner-
karten. rennis -Unter»
richt. Anmeld. n. Aus¬
kunft Adelhewstr. «3.
Telephon 46Ü6.

Kn8iehl8po8tl ( LFten
MT* Versand.
100 LiebeSs.-Poftk. Mk. 6.0»
60 echte Kunst.« , „ 7.6»
kvFranenjchSnh.», . 4M
IvOSold . n.MU.«, „ 4.00
l »» ff.sort . Muft.. „ „ 8.60
100 Felbpostbries « 2.76

»fi Süesta , BreSlauSw.
Heiratsluftige,
wie jed. Erwachsen« müss.
d. Werke lesen: Dr . Birn¬
baum . War man vor der
Ehe v d. Ehe wist, muh.
Mk. 2.80. ebenso Zeiüer.
Entstehn^ Entwickln, und
Geburt d. Mensch, m. Mel.
Abbild, u. zrrleab. Modell
Mk. 7.50. b. Bsich, Mk. 10
krank». Nackn. 30 Pf . m.
Durch - « . Weber. Berlin
R. 88, Weißrnburgerstr .27,Natal , bel. Bück̂ r kostenl.

Haubennetze,
gar . echtes Haar . 8 Stück

3.50 Mk.
Arisenr Klidkel.

8 Nikolasstr aste 8.

Hosenträger.
Kräftige Jeld «Hosentr»ger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe nnd Mittt .rmsttzen
billigst bei Fritz Strenocd,
Kirchgasse SO._3 ^3

Deutsche
Gillette
Rasierapparat«
«.e»l.Wk!tklll«IN>
m. gedvgrner Klinge

zu haben bei

Md. 2040,000.
suche ick mich still ob. tätig
au lohnendem Unternehm.
oder Jabrik zu beteilige»
unter Sicherstellung des
Vetranes . Briete initer
H. 846 Oft den ZaaiL * .
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Deffentlidje Aufforderung
Die von uns ausgestellten Äarfassenbüchcr

Ihr. 6790 auf den Namen Minna Kley mit einer Ein¬
lage von 841.17 Mk. am 1. Januar 1818.

fix.  10882 am den Namen Auguste Brchme mrt einer
Einlage von 773 ML am 9. Mä_ 1918,

Nr. 16183 aus den Namen Gudrnn Küchler, Kiel,
mit einer Einlage von 10.21 Ml . am
1. Januar 1918, „ ,

kr . 28415 auf den Namen Frau Margarethe Mrchel
mit einer Einlage von 51.64 Ml . am
1. Januar 1918

ind anoeAich abhanden gekommen.
Gemäß 6 6 unserer Svarkassenordnung fordern wir

>ie Inhaber der Bücher auf, uns diesekben binnen
Monatsfrist , von heute ab gerechnet, vorzulegen. Nach
Ablauf dieser Frist werden dieselben für ungültig
erklärt. Ansprüche daraus können gegen uns alsdann
Licht mehr hergeleitet werden. § 671

Wiesbaden (Friedrichstr. 20), den 19. Avril 1918.

Hokslhiiii-Lmi»j»Sßiesbaöen.
lEingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)

Hirsch. Schleucher.
94

I
1
I
8
I
I
I
I

Bäcker-Innung p
Wiesbaden . |

Dem verehr!. Publikum zur Kenntnis¬
nahme, daß lt. Beschluß des Magistrats
sämtliche Bäckereien und Brotverkaufs¬
stellen berechtigt sind, Sonderkarten
anzunehmen.

Der Verstand.

Betten
in Holz und Eisen

Kinder - Betten , Matratzen,
Vettfedern , Dannen , fertige
Betten , Patentrahmen , Kuchen-

Einrichtungen
kaust man gut im

vettfeöernhaur
Mauergaffe 15.

Lein zerrissener Strumpf mehr!
v . R. G. M. 667 443.

Strümpfe werden, wem, die Längen noch gut erhalten
lind, fast wie neu hcrgerichtet aus alten Strümpfen.

6 Paar zerrissene — 4 Paar gute Strümpfe
e ,, = 3 „ Socken.

Orrgestellt auf Spezialmaschine« I
keine Nähmaschinenardeit1 Auch zu Halbschuhen tragbar

Preis pro Paar Mk. 1.5«. F181

Annahmestelle: EchuhhaUs Neustadt.

SmschiWßr SM 'M «er.
tzernen-, Speifezim.» und Sücheneinrichtunge«, Nussb. »
vüfalt , Vertiko, Umbaute«, Bücher- «. Kleiderschränke,
Spiegel,chränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
B4der, Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preis lagen
Mflbcfagtr Usenkranz , Blücherplatz 3/4.

| |u,ii|̂ i ui||^ lj{|!i1i,n(i[i|}l1!j!!iiu| iii|!j|j[]iit.

Blasse
Gesichtsfarbe

Ein gesundes frisches Aus¬
sehen wird sofort erzielt durch

Carmosenel la
brünette

|f
nr

==

Die Verwendung ist einfach,
leicht und nicht erkennbar.
In versilberter Dose Mk. 2.—.

Dr . Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 38.
Femspr. 3007.

Versand gegen Nachnahme.

A

K48~#

Gothaer Lebensversicherungsbanka.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 380 Millionen Mark.
Kriegsversicherang

i it alsbaldiger  Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

>' cue vorteilhafte Versicherungsformen , insbesondere
Invaliditätsversicheruns,

Gewährung der Versicherungssummen in Renten und die
Mitversiclierung ergänzender Witwenrente

ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.  54

Vertreter : Hch . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 (9 - 12)

BLUSENUKLEIDER
FINDEN SIE IN GRÖSSTER
AUSWAHL BEI VORNEHMSTER
GESCHMACKSRICHTUNG ZU SEHR
VORTEILHAFTEN PREISEN BEI

SEGALL
LANG- ASSE 35

ECKE BÄRENSTRASSE

SPEZIALHAUS FÜR DAM EN-BEKLEIDUNG

Telegramm ! v,
Ab heute bis Freitag , den 10. Mai

Hai trluiih
der beliebte und gefeierte Kinoschauspieler

tritt persönlich auf im

Odeon - Theater. iiiiniimmiiiiiiuiuuiiMuiiimiuuii!iii

Korsett - Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante , schlanke Figur , stützt Leib und
Rücken , ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das \

Kalasiris *-
Spezial Geschäft
Var WilhelnStr . 4. - Tel. 4256.

gegr. 1829 Bankgeschäft e«er. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurta. M., seit 1873

Femspr. 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vutpius
TTtarktstr. 30, Ecke TJeugasse 26.

PELZE!
jeder Art

werden während den Sommermonaten
gewissenhaft und preiswert umgearbeitet.
Durch langjährige Tätigkeit im Hause .der
Firma J . Baeliarach wird für sorgfältige

Arbeit garantiert.

Gesdhwisiev Setz
Telephon 6534.

Grosse Bnrgstrasse 9.

Umzüge murr Garantie.
Lagerung ganz Wohnungseinrichtungen u. einz. Stücke,
kln- u. Abfuhr von Waggon». Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und Gartenkie».

SyeMmAeselllAfl MesMenG.m.b.H.
nur Adolfstratze 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt.

Eigene Lagerhäuser : Adolsstraße I und aus dem Güter¬
bahnhofe Wesbaden -West. lGeleiseanschluß.)

K . A . Seife , Zusatz - Seife
lt . A . Seitenjmlver

auch für Wiederverkäufer gegen Mai- u. Juni -Karten
empfiehlt

Seifenfabrik Gustav Erkel , Langgasse 17

Wwe. Sr. Kanus Toerster
Büdingenstrasse 4, I.

Feine Damen - Schneiderei.
Schnellste Bedienung.

Möbel-

Transporte
ron Zimmer zu Zimmer

nach allen Richtungen.
Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

FriedriciiZanderjr.&Co.
Fernspr. 1043 Adelheidstr . 44.
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Wm-AnBote
Sittliche Person»»

^ «stnSnnilche»Personal
^ PrioatsekretSrin^  iiter AllgemembvL.,
EL Quellen Nachweis tut
^ftn . Angestellte F 613

zr>eitsamt,,Z«mmer̂ 0.

MUtije Jtiftift>
sofort gesucht. KästnerIu. Jakob». LaunEr . 4

zmil. Molei«
kür Büro u. Außendienst
Äeckl Auch Anfängerin.
Orte unter P. 622
Pw Taabl.-Verlag,__
fMoves.

-»«Ktige Pu' Verkäuferin

Putz.
Suche für m. Spezral-

Pubaeschäft eine durchausücktiye. brcmchekundrge
elfte Bettaufetln

nrit nur besten Emkckehl.
P Wurster. Mainz.

Slhuftcrilrafte 14. F7
«na. Berk. u. Laufmadch.
TMeune r. Weberg. 23.Korsctten-
(jbet öfinl. Brauches»et
tiiufettn in dauernde St.
»»sucht Anrrb
Ansprüchen unter n. 616
an den Ta abl.-Berlaa ._

Ütlirmaixticit
»bei angeh. Kontor,stm,
»eiche gut m Maschinen-
chrcibenu. Stenograph,e,
für Kontor u. Lager ge¬
sucht. Schriftliche Oil. zu
eichten an Parfümerre
r6taf". Kirchgasse 29.Lehrmädchen
für Pubverkauf gegen so-
wrtige Vergütung gesucht,

f Gerste! u. Jsraeft
^ Lrdentl. Lehrmädchen

fn achtb Eltern, mit gut.
Lchulzengii. geg sofortige
Vergüt, aes. Delikatessen-
saus Karl Dernecker,
zaulbrunnenstratze 11.
[ Gewerbliches Personals

MeHeugllSherlMü
Ultmamfcll
Manen
DlilttlllllÄltM
UllS-li.ßWeümW.
für hier u. auswärts suchtArbeitsamt
Zimmer2. _ F613

Wir Bolksversicheruna
tserden gewandte Frauen
«um Stadt- u. Landbefuch
eingestellt. Näh. zu erfr
M Taghl,-Verlag._ Vd

Sümcidcmi
gesucht.

Dame sucht erstklassige
Lchneiserin,

welche in ihrer eigenen
Wohnung eleg. Kostüme
usw. ändert, sowie.Neu-
»nfertigungen vornimmt.
Dei gut. Bedien, dauernde
gut bezahlte Beschäftig.
Anerbieten unter S . 619
im den Taabl.-Ver lag.

Näherin inz HauS
kur Anfert. eins. Dachen
,-sucht. Offerten unter
5. 247a. d. Taabl.-Ve rlag

Tücht. Arbeiterinnen
Kr Dameuschneidevei gef.ßeugaste 13. 1 r. _
Zuarb. u. Lehrmädch. sof.

| P.-Schn. Moritzstr. o4, 2.
Jüng. Nöhmädcheniür leichte Näharbeit bei

»auernder Beschäfs. ges.
«i geler, Tauimsstratze 16.

Zum Mäscheausbeff. u
nlcideränderungen

mMt  Niitzerlll
»fort gesucht. Näheres im
kaabl.-Verlaa.  Vr

21  töt*Uamcnf riftHftn
1. Kräfte, für sofort oder
später verlangt.

A. Schulze.
Bad Kiffinae«.

Grand-Hotel Garni.
Für Arbeiten an Leit¬

spindel-Drehbank kräftigeArveiterinuen
gesucht. Es wollen sich
nur solche melden, dre
schon an schwerer Leftip.-
Drehbank gearbeit. haben.

Steinberg n. Vorsänger.
_Am SÄsachthos/^
Portiersräul., Zimmer-.

Küchenmädch., Hausdiener
»es. Hotel Höhenzollern.

Gesucht für nachts und
einiae Stunde« des Bor¬
mittaas bessere ^ .m SM Ameln
zur Hilfe bei leidender
Dame. Offerten erbet, u.
G. 624 Ta gbl.-Berlag._

Nettes eneraisches

Bei hob. Gehalt ttickt. T. Mädchen sof. »b. svSt. I
in kinderl. Hau sh. bei gut. |

von einzeln. Dame gesucht
Franksnrt er S traße 15._

Jüngere, perfekte

in iiuveu. vuu>hi* «TT*I
Behandl. u. Lohn gesucht. |
Schmitt. Frwdrichitr. 34,2

Herrjltzast^
w ■ ?

»eitere Frau
oder Mädchen, auch für
halben oder ganzen Tag
gegen g«ten Lohn gesucht

Gärtnerei Brnckert.
Wc llcidtal.IN

zraulein
welches schon bei Kindern
war, zu einem 6jährigen
Jungen für nachm, ge¬
sucht. Varzustellen vorm,
bis 11 Uhr bei

Rudolf Bing.
Wies b« den. Arndtstr. 1.  1

Gesucht
Kindergärtnerin 2. Klasse
oder bell, zuverläss. gesetzt,
in der Kindervfleae er¬
fahrenes Mädchen zu 4X--
jühria. Mädchenz. 1. 6..
event. früher.Barkstraße 53.

Gew. Kinderfräulein
auf sos. zu 3 erwachsenen
Kindern gesucht. Fahrt w.
vergütet. Mainz, Parkus-
stratze3. 3.

gesucht für Wiesbaden z.
1. Juni , neben Zimmer¬
mädchenu. Jungfer . Vor¬
zustellen täglich ,m Hotel
Wilbelma von 9—10 und
8—4 Uhr. Näheres beim
Portier._ __ _SerslnlrNelü
gesucht._ Palasthotel._

Strandbad Schier stein
p. 16. 5. gef. Büfettfrrcul.,
Stütze a. Büf., ang. 5 '
»ausmädch. mtl. 60 ^ .

^ fl. Servierfrl.. 2 Sero.
Fräul . zur Aushilfe ,sur
Sonnt. A. Faber, Schler-
üem. Wörtb it ratze 1.

Oiesucht für sofort zur
Aushilfe ab 1 Uhr mittaas
besseres Mädchen zum
Servieren, Privathaushalt,
»orsteünna nachmittaas
Sonnenbe raer Straße 17.
Einfache Stutze
die gutbürgerlich kochen k.
u. Haushaltungsarb. ver¬
richtet. in sehr gute Stelle
gesucht. Monatsl. 60 Mk.

Dr. Mann. Mainz.
Cbristos sft rabe 2. 2. St.
Durchaus tüchtige

Zmls.-AzsMerln
gesucht. Eintritt spätestens
i . Juni.
_Hotel Schwarzcr Bock.

Gesuchta. hob. Lohn bell.
Zimmennadchen

für Zimmerarbeit. Bügeln.
Servieren. Silberputzen.
PrivatbauShalt. Vorstell,
nachmittaas Sonnenberaer
Straße ^,?..

Ml. Allki.mU»-»
das gutbürgerlich kochen
kann, sofort oder spater
gesucht Kirchgaste29,̂3,_ _

Fleißiges Mädchen
gesucht. Heinrich Emmer-
mann, Wellritzral.

Tücht. Alleinmädchen.
bei hohem Lohn su zwei
Personen gesucht Michels-
berg 10. Par t._
ASeinmädcheir,
das selbständig gutbürgert,
kochen kann u. gute Zeug¬
nisse besitz bei hohem
Lohn ac ) bt . Eintritt
zum 15. d. itt. Voritellung
abends nach7 Uhr

Bicrstadter Höhe 60.
Haltestelled Straßenbahn.

Alleinmädchen,
das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, aut
sofort zu 2 Personen ge-
,'ucht. Mit Zeugn. zu meld.
Kaiscr-Fr .-Ring 69, Part.

Frau oder Mädchen
Smal wchtl. lfh-- L Std.
oesu<üt L>eoderstr. 13, 1 r.
T. Monatsfr. od. Mädch.
gesucht Bismarckr. 23, 2 l.
M-natssrau vorm. 2 St.
aesuckt Aeichstratze 20, 3j

Für sofort oder bald«rdellll. Wiiitssli»
täglich 7k̂ —11/4  gegen
guten Lohn gesucht. Klein.
Haushalt, zwei Personen.
Schenkendorfstraße3. P..
--wischen 10 u. 1 Uhr.
Mete MM «»
für 2—3 Stunden „vorm,
sofort gesucht. Näheres
An der Ringkirche4, 2. _

Monatsfrau 1—2 Std.
vorm, zu kinderl. Ehepaar
aesuchtLebrstra tze 19, P . .

Monatsfrau
kür 2 Std . vorm, gesucht.
Vauli. Rbeinstra tze 33, 4.
Sanb. zuverl. Monatsfr.
2 Std. vormittags geiucht
Rauenthaler Str . 16, 3 l.

Idie den Haushalt
selliitändig Verseb.„ k.,
per sofort od. spater |

I aesucht.
Frau Ella Frank,
Rauenthaler Str . 6.

für Boruritt
Gehalt 60
Mh . Main.
ChriMLstratzê ,
Tel«« !>»«. W
für Hausputz. Krcidelstist
SBalkmiiblstra tze 51.
Ördentl. unabh. Putzfrau
od. Mädchen, gut omprohl.,
für 2 Std. des Tages aut
sofort gesucht. Vorzustell.
von 10—12 Uhr vorm.,
Arudtstratze 3. rechts.

T. Alleinmdch. »■ 15. Mai
ges ucht Schillerp latz 2, 1.

Besseres
RiieWilel«.

w. schon Buben er¬
zogen bat . für einen
9i. Jungen unb 4 'A).
Mädchen für die Nack-
Mittagsstunden ges.

Frau Ella Frank.
Rauenthaler Str . 5.

Erf. zuverl. Kindermädch.
mit guten Zeugnisien ge¬
sucht. NihereS bei Klein,
Taunusstratze 78._

Braves zuverlässiges
Mädchen

für einige Stunden tägl.
zum Ausfuhren eines 3i.
' ungen gesucht.

Lestreicker.
Seerobenstratze6, 1 r

Suche Köch., Kinderfrl.,
Stützen, Zimmer-, Haus-,
Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmaß.
Stellenvermittl.. Wage-
mannstr. 31,  1 . Tel. 2383,

Gute Köchin
oder Beiköchin gesucht
Baulinenstratze 11.

auf sof.. auch später, aes.
Dambachtal24. Zim. 2,  .
Tücht. Hansm
für kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht Kaiser-
Friedrich-Rina 67. 1.

Gesucht
zum 15. oder 1. 6. tüchtig,
-weites
Hansmädchen.

Varzustellen3—7 Uhr.
Frau Mot. Weintraud,

Liollels»raße_ZL

Solid, anst. Alleinmädch
in kl. Hcmshait sof. ges.
Vorzustech. 11—1 u. 4^ -7,
Langgasse 24, Hutgeschazt,
sonst QuerseldstratzeH
T. Alleinm. -d. 2. Mädch,
für Kücheu. Haus fauch
unaedientl zum 15. 5. ge-
suckt Geisberastrane lo.
Best, zuverl

-rlleinmädchen,
das selbst, kochen kann, in
klein. Hausbalt zu zwe,
Damen für gleich oder
15. Mai gesucht. Borstell.
4—6 Nrroberastraße 4. 2,
Brav. Mädchen für sofort
gesucht Roonitratze3, P.

Tücht.
Solid, brav Alleinmädch.
das etwas kochen kann u.
Hausarb. übern., sof. gef.
Kle«. Msne r gaffe 13.

u. tücktiars kinderliebes
Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht
Nenb era 20.

bei hohem Lohn sofort

N »«Ml!ße 29.
Udit. hsNÄsaik«
gesucht. Zu erfragen im
Laden Michelsbera 12._

Gesucht für sofort,
spät, für 15. Mai. neben
einer kräftiaen Stütze, die
selbst kocht, ein

SlllkS~
als Hilfe in der HauSarb.
in feinen rnhia. Haushalt.
Näh. Tagbl.-Ber lag. Ve

MiimWk«
für kleinen feinen Haus
halt bei bohem Lohn ge
sucht. Vorst. 9—11, 5—8Nerotal 9. Pa rt.

KM. Vutzftsu
Mittage gesucht.i0 DL u. Fahrt,
zinz, Dr. Mann,

Saubere Frau
ci,tc  Mädchen zirm Laden¬
pulsen v. 8—9 Uhr marg.
gesucht Ki rchg asse 13, 2.

Hutzfrau
avgen guten Lohn gesucht
Adelheioftr. 45, Stb. 2. St.
Laufmädchenf, Blumeng.
gesucht Bülowsiratze 1.
f  Männliche Personen̂

gausmüunlfche»Personal̂
Für Büro jüngereremtenitn

gesuÄ. Offert, u. D. 624
an den Tagbl.-Berlag._

Rechtsanwalt
sucht Gehilfe od. Gehisin,
sehr gewandt in Schreib¬
maschine. möglichst auch
Notariat, für dawernd.
Zeugniis« n.  Gehaltsan-
sprüche unter O. 623 an
den Taabl.-Verl ag.

AvstUdiger pm
kann als Lehrling in Buch¬
druckerei eintreten. Koit
u Awbnung im Hause.
Näh. Rh ein srratze 75.  2._
Brav. Junge in die Lehre
gesucht. Fr. Weingärtner,
Spenglereiu. Jnstallatwn,Kiedncher Stratze 6.

Schneiderlehrling ges.
Schmitt, Webergasse 15.

MnelllttlehMg
für feine Herren- und
Damenschneiderei sucht
I . Cernp. Schneidermstr..
Schwaibackier Stra tze 44.

Zuverlässiger rüstiger

haurmeifter
verheiratet, ohne Anhang,
»um baldigen Drenstantr.
für ein Amtshauŝ am
Mittelrhein gesucht. Bew.
mutz mit Bedienung der
Zentralheizung vertraut u.
zur Mithilfe in kriegs¬
wirtschaftlichen Arbeiten
befähigt sein. Seme Frau
hat die Reinhaltung der
Büroräurne zu übernehm,

i Wohnung im H. Kriegs¬
beschädigter bevorzugt „

Bewerb, mit Lebenslaus
u. Zengntsabschristen».
P . 624 an den Tagbl.-Ber-
lag erbeten._ F696UHkNMW
einer kleinen Villa w. für
die Sommermonate gut-
emviohlene Persönlichkeit
gesucht gegen freie Woh¬
nung. Näheres „Baulinenstra ne 11-,

Suche für mein
Mineralwaster-

geschüft
löltziigk«Mo««.

Derselbe mutz mit Ab-
füllen u. Fuhrwerk ver¬
traut sein,

l Fa K. Huck.
Bertr. d. K.-Frdr.-Quelle.,

Riehlstratze 19.

Fräulein,
welches Kenntnisse
Frisieren hat. sucht
weiteren Ausbildung
nähme im Geschäft. ..-
u. E. 625 Taabl.-Verlag,

repräfentable, vornehme
Erscheinung, 30 Jahre alt
snckt sofort Stellung als
Empfangsdame. bei Arzt.
Zahnarzt oder rn ähnlich.
Weise. Nur geacht. Stell,
ungen kommen in Frage.
Offerten unter B. 624 an
den Taabl.-Ve rlag.,

Page
gesucht. Pa  lMhotel.,

Bon einer ersten hiesig.
S- eingroßbandlnuaw. ein
juorger Mann

f. Büro n. Keller gesucht:
solche, die sch. in d. Brch.
tätig waren, werden be-
vorznat. Offerten unter
P . 620 an den Taabl.-8.

Hausdiener
gesucht. Palafthotel.̂ ,
Jg. Hausbursche gesucht.
A. H. Linnenkohl, Ellen
sw-gen aasie 15.

Hausbursche
gesucht.

Frorath. Kirchaasie 24._
- ” ' ges.

pÄrs «t'5 1

- . r̂mädchenf. Damen
chneiderci gesucht. Frau
^ ftnster, We  llri tzstr. 18.

ehrmävchen
nir Damenschneiderei sof.
Scsucht Wirth-BüÄner.
Ee beraasie 3._
Lehrm. k. sof. eintreten
!. Nähen lern., Mädch v.
rand bevorzugt. Geisbcvg-
tratze 18, Porderh. 2 St .,
«ur nachm, zu sprechen,mchSonntaas bis 4 Uhr.
i. u. 2. Pubarbciterinnen
». Lehrmädchen aeaen los.
"eraütung sofort aesucht.

Geschwister Ichaesser,
— Webergasie12,_

MW | tift«ft
Kir gleich sowie 1. J » n
^ckt Jung . Mlheöme

toelche Einkochen versteht
u Hausarbeit neben dem
Hausmädchenübernimmt.
Vorstellung in Eltville.
Televbon 72. Auslagen
werden vergütet

Fr. v. Borowski.
Eltville. Billa St . Georg.
_Wallu fer St raße 7

Per sofort oder 15. Mai
gute Köchin

aesucht von Fron Schubert.
TaunuSstraße 79. Vorstell,
bis 11 Nbr moraens oder
nach8 Nhr nbends,_
Alte alleinstehende Dame
sucht sof. oder zum 15. 5.
fcinöfiraetl. Min
u. 2. HausinMen
Meld. m. Zeugn. 10—12
u,5—7 Wi!helmlnenftr̂ 47

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übern, od.
einfache Stütze, welche
selbständig kochenk., auf
sofort oder 15 Mai ge¬
sucht. Auch Aushilfe.

Dambachtal 24. Zim. 2.

tüchtigesAlleinmiidchen
oder einfache Stütze zum
1. 6. zu einz. Dame ae¬
sucht. Vorstell, bis 10 Uhr
v-n «._ ober_ 7—9 abends.
Jung . beff. Alleinmädch.,
das etwas nahen kann,
gesucht. Näheres Kaiscr-Friedrich-Rina 19, 1.

da? feinbürg, kocht und
Hausarbeit übernimmt,
gesucht

Gustav-Frevtagstr. ,3^
Alleinmädchen aesnckt

bei hohem Lohn, anter
Kost und Behandlung.

Fr. E. Bieaer
Tannutzstraße 74.  Part,

Tücht. Mädchen gesucht.
Kobl. Seerobenstr. 19.
'in Müschen,

das bürgerl. kochenk. u.
Hausarbeit verrichtet, geg.
hohen Lohn n. sehr gute
Behandl. mögl. bald in kl.
Haushalt gesucht

Adelbeid ttraße 62. 1.

Ttllciumädchen
mit guten Zeugnisten geg,
hohen Lohn zum 15 Mm
oder später gesucht Adel-
lwidttraße 94. 3._
Geb. Mädchen
gesetzt. Mters wird für
mehr. Stunden mittags u.
abends zn einer Dame
aeincht. Offerten unter
L. 624  an den Tagbl̂ B^

Alleinmädchen
gesucht. 35 bis 40 Mk.
Lohn. Ofterten u. M. 625
an den Taabl.-Verlag.

Wegen Verheirat, des
jetzigen Mädchen? sirche
ick für sofort oder zum
15. Mai ein gutes ehrlich.
Alleinmädchen
l ei hohem Lohn u. guterVervftegung. Vorznst. bei
Frau Direktor Rndscher.

Wa lkmühlstratze 89.
Alleinmädchen

für 1. Juni aesucht in kl.
bell. HauSbatt l2 Perfon.1.
selbst, in Kü» e u. Haus¬
arbeit. K. Wäsche. Pntzsr.

aus achtbarer Familie aus
das Büro einer hiesigen
Weingrotzhandlung sofort
aesuckt. Selbstaesckw. Oft.
u. D. »26 Tagbl.-Verlag,

WlljkWSSlhkU1gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

1

. durchaus selbstandrg. bei
I bohem Lohn für besteren

"»auShalt gesucht. Vorst,-ro, 8—5,  8—ÄUhr
Sütoriaktraße 15. P.

Gesucht
!wird per sofort »der svät.

junaeS Mädchen für aufs
Land bei gutem Lohn.

, Offerten unter D. 623 an
de» Tmtbl̂ Serlag.

Junges Mädchen
tagsüber od. eenrae Std.
für leichte.vauSarbert ges.
Klarenthaler Str . 1, 3 L
15_ 164 Mädchen tagsüb.
« sucht Wörtbstr atze 17, 2.

Jung. best. Mädchen
f l. Hausarb. u. zu einem
Kinde nachnnttags gesucht
Wi-Äandstr ap,e25, Part , l.

Gut empfohlene Frau,
die bei 2 älteren Leuten
einige Stunden Hausarb.
besorgt, ereilt tmselbst ein

' Zimmer u. Küche frei ab
1. Juni . Ofterten unter
L- 6L5m bea

Gewerbliches Personal̂ )

Hilfsdicnst.
Für das besetzte Gebiet

werden sofort gesucht:Aufseber. Buchhalter.
Verwalter, Schreiber.
Gehilfen. Boten,
Fuhrleute, Wächter usw.
persönliche Meldungen m.
Zevens laus. Bild u. Zeug¬
nisabschriften nimmt ent¬
gegen Hilfsdienstmeldest.,
im Arbeitsamt, Zim. 4,._

Maschinenschreiner
u. Hilfsarbeiter ges. Karl
Blumer u. Sohn.

sofort gesucht. Kästner
u.. Jacobi, Taunusstr. 4.

Junger
Kein er. Kirchgasse  _
Kräftiger junger Bursche

aesucht.
I . M. AndreaeG. m. b. H.

Dotzheimer Str . 61,_
Für leichte Beschäftigung
Hilfsarbeiter

event. Kriegsinvalide, ges.
Feuerwerkerei

Aua. Becker Nachfola..
Dotzheim. Klosterweg,

verlängerte Sch önb erqstr.
zz. ttrttft. Jrttittt
sofort gesucht Bertram-
stratze  19, 2 r._

Taalöhner sucht
Koch S chierst. Str . 54-,

Taglöhner,
in Holzlager-Ärb. erfahr.,
ges. K. Blumer u. Sohn,
Dotzheimer Stratze LO

Tüchtiger
Speditions

kntscher
lguter Pferdepfleger) wird
sofort eingestellt.

L. Rettcnmaver.
Meldungen: Niko laSstr.̂

Fahrbnrfche
ftir sofort gesucht.
MineralwallersnbrikEbel.

Bülowsiratze 9.

W «WU

Junge Dame,
Schwester, wünscht Privat-
pflege, resp. Gesellschat---
posten. Näh. Geisbers-
stratze 14, 2. _ _Geb. Dame
früh, langj. Krankenschw,.w. Betätigung als Gesell¬
schafterin u. Pflegerin b.
Dame, gutes Vorlesen.
Auch stundenweise. Oft.
u. D. 614 Taabl.-Verlag,Negerin
sucht für Tag u. Nach!
Beschäft. Oferten unter
M. 618 Taabl.-Verlag.
M «n«ilti Müll
in Sausholt u. Kranken,
pflege erfahr., sucht St .,
am liebst, bei krankl. Hrn.Oft >, O. 618 Taabl.-B.
jräultln,
sucht Stellung für ganz
oder tagsüber als Gesell-

, schafterin. auch in Pflegeerfahren, zu einz. Dame.
Geht auch nach auswärts.
Zeugrnste Vorhand Oft.n St.  619 Taabl.-Verlag.

Geb. j. Frau
sGatte im F.l, wirtschaftl.
tüchtig, suchtw. d. Saiion
packend. Wirkungskreis xp
Kuranstalt. Pens, o. Hotel.
Würde auch all einst. Hrn.
den Haushalt führen. Auf
Gebalt w. weniger geseh.
als auf gute Verpfleg, für
sichu. ihren 7,. Knaben.
Geil, ausführl . Angebote
an Frau ErouS. Wiesbad«
Rieblstraße 13. Mtb^ l,— .Alleinsteh, fleitzige Frau.
40 I .. sucht settstandiae
Stell« als . FS
Haushälterin

in ruh., gutstt. Haushalt.
Oft. u. M. 7440D. Frenz.
Ann.-Erped,,,Mainz.
Fräulein, Ans. 30er I .,

in all. Zweiy. emes Haus¬
halts bew.. m Mwsft aus-
gebildet, sprachenk. sucht
f. nachm, vast. Wirkungs¬
kreis. Geil. Oft. unt«
W. 624 an  d , Ta gbl..Verl,

Hausfräulein,
36 I . alt. repräs., m lan»-
iähr. Tätigkeit, mft nur
besten Referenzen suchtielbständ. Wirkungskreis,
bevorzugt frouenl. HunS-
halt. Offerten an Trost.
Mainz, Raimundrstratze 2,
4 Treppen  re chts._

Ordentliche Frau,
Ende 50, rüstig u. gesund,
tüchtig u. sehr fleißig in
Kücheu Hauswesen, mrt
gut. Enipfcbl., sucht Stellv
zu Herrn, ©oft. Offertenunter K. 247 an
Taabl.-Verlag.

den

Fräul ., Ans. 30er I .,
in allen Zweigen eines
Haushalts bew., m Mustr

| ansgebildet, sprachen kund.,
nachm.sucht für - ..... -

Geft. Offerten u-. U.
an den Tagbl.-Verlag.

h Domcnfrifeut
ß ekt.Wasterweller, gecckt 250 Mk. n. 10 °A
la DamenfrWen

ante Verkäuferinnen, ges.
Gehalt 180 Mk. u. 10 %.

la Hsararbeller
itareintWcr

sucht
Schröder

Kirchgasse 28.

Lehrling
für Metall-BlaSinstrum.-
Va« Feinmechanik) sucht
« . Aeucholdt, Gittrni-r. 9.

fKaLfinLm«>lch«»PrrIouaI^

Tüchtige perfekte

Köchin.
Mitte 30. sucht selbst¬
ständig. Posten, grüß.
Betrieb bevorz. Off.
u. T. 624 Taabl.-Berl.

tvelcke auch im Verkauf
praktisch tätig war. sicher
im Rechnen, vertraut ,m
Kasten- u. Versandwesen,
sucht Stellung zum 1. 7.

>1918. Gesl. Offert, unter
[K. 624 Tagbl.-Verlag.
r Gewerbliches Personal )

Junge Friseuse
sucht Anfangsitelle. wo sie
sich im Ondulieren grundb
ausbilden kann; geht auch
n. auswärts, aber Nahe
Wiesbadens. Ofterten u.
H. 619 a» des

Einfach. Fräul . l. Stell,
als Stütze oder best. Hans.
Mädchen, event. auch zu 1
oder 2 Kindern. Gute
Zeugn. vorh. E. Sckimrd.
Mosbach «Baden)._

|tlt JiiBittraäOiO.
nimmt Saisonstelle an,

| evt. Aushilfe. Offert, u.
F. 625 Tagbl.-Berlag. _

Hausmädchen, 20 J^
sucht Stell, bis 1. Juni w»
gutem Hause bei iungen»
Ehepaar oder zu kleinen»
Kinde, evtl, als Pflegerin,
Oft. an Fr . Fenn. WieS-
baden, Kavelle mtratz« 4.
I . best. Mädchen4 Stell«
zu Dame od. zn Kindern.Wb. Wem*- 23. Seat,



> S -tte 10 . Sonntag, 5. Mat 19t ».
. rtunnt Frau
facbl fwt ntrdjnt. von 2 MS
6 Übt ©eidurft. in best,
fcatrft. Nahe vom Kaiser.
tzriedrich-Rina. Off. u.

626 a. b. Tagbl.-Vec l.
Mädchen sucht nachm.
inotSstell«. Oft. unter
625 an d. TagbU-Berl.k°

t Männliche Personen

k Kaufn,a„n!Ich«»̂ ersönä?^
Jauner Kauftnana
>t schrrflliche Nebenbe»

-- - un«. Angebote u.
#. 626 a. d. Tagbl.-Verl.

Zis. MM
Eini .-ZeogniS. militärfr..
facht Pakten kür die Bar.
tnittoaSstunden, Off. u,
W. 625 an den Taablatt»
Berlaa erbeten.

s Gewerbliche» Personal ~)

Auuirer Geiger
sucht Stellung.
_Frank . Oranien Nr. 36.

Pens. Beamter,
sgewes. KriesSteilnehmer)
sucht Stelle al» Aufseher.
Portier od. sonstigen Ver¬
trauensposten, hier oder
auSwart». Off. u. K. 616
an den Taabl.-Verl aa.

Prima
Damenfriseur,
Onduleur, Wafferweller.
Einrichter, sveziell Färber,
kuckt Stelle als Leiter in
r.ur ersttlalsiaem Hauke.
Annebate unter I . 624 an
ften̂ Taabl.-Berlaa._

Friseurlehrlina.
13 . gelernt, s. Ltchrstelle.
OL _ u..L ^ 4̂ TaM -M?ehrsteUe

Wiesbadener Tagblatt.
Billen und Häuser.

Morgen-Aukgake. ZwetteS Blatt. Nr. SM.

, . .. Ahormeg1
»nt gr. Garten. Stallung.

Treibhaus ufw.. zu vm.
oder zu verkaufen. Näh.
Immobilien . Berkrhr»
Gesellschaft m. b. K. -
Marktplatz3. Tel. 618.

AuSwärtiae Wohnungen.

8^f.-W. lP. u. 1. Et.) inBilla mit Fernf. n. ar.
Garten. Bierstadt. Höhe,
Wartestraste 3

Mubijerte Zimmer.
Mansarden re.

Brndtstr. 8, P .. a. Kais..
Fr,.N.. elvg. m. Z., s. iS.

BiSmarckr. ti ; 3 17 eLea.
mobl. Summer lsevar.

MngangsWillig -u verm.

be, Kost u, Logis f. Lehr,ling iWaisel gesuo
u. O. 624 Tagbl..

Eingang)^billig -u verm.
Sftlchftr. 1». 8 l.. mal. Ms.
Dotzheimer Str . SS. 2, f"

6leOciaiodiiBei§ f. hiifm. UrgefftOle
im Arbeitsamt Wiesbaden,

vermittelt kostenlos Per onal jeder Art. F6I3

G. m b. H.
sncht für soso« für selbst. Posten eine

i möol. flim. mit u. a.
Fricdrckr. 55.  D . 1 I„ in7
«elenenftr.J8 , P .,m.
Hellmundstr. 42, 3, mübl.
Sun ., auch an alt. pflvge-
bedürftigcn Ler rn z. vm.

Karlstr. 32̂ Däckerei. mbf.
_Maas, m. Koch gelea. z. v.
Mauerg, 8, 3, m. Ä. "sev.
Korlbftr. 4. 3. mbll Sjm.

Dame
«n6 der Back-, Farben- od. Chem. Branche» die perf.
stenographiert u. Maschine schreibt. LS kommt nur
eiu« nicht zu junge, seriöse und vertrauenswürdige
»rast tu Frage. Off. m. Referenz., « ehaltSford.,
Potogr . «. F. 624 a. b. tagbl ..Bert.

I Zimmer.
«dlerstr. 57 l 3 .. K. u. K.
«dollstr. 3 Ms.-W., $.  u.
K. Nab. Bahr. Bierhalle.

Pellm andstr. 11. P .. I Z.
Lehr str. 12, £>., l -Z.-W.
Bchacktstr. 9. D.. 1 3 .. K

2 Zimmer.
ldlerstr. 57 2 3 .. K. u. K.
^ricdrickstr. 27 abgeschl.
L-Z.-W.  an ruh. L. 886

HeNniund str. 28 2-Z.-W. s.
Lehrstr. 12 S 2-Z.-W. 721

_ 3 Zimmer._
bldrrcktstr. 46, 2 3-Z.-W.

weg zuasbalber Icf. z. v.
8 -ethkstr. 18. Ecke Moritz.

'trotze, gr. 3-Z.-W._ 770
i.

1L« lfb. los, ob. spät. 801
Müllers»». 3 Frtsp.-Wohn.
>. 1. Oft. nur an ruhige
Mieter abzu«., 3 Zim.,
Seuche usw. Einzus. von

ilQ—13 vormit tags. 812
MMelüerstr. 9. 1

kEcke Taunusstr.), weg.
iilgShatber 3-Z.-W. fmit
Erkers nebst Zubeh. sof.
oder l Juli zu vermiet.
»Inguschen | 0—12 vorm.

IMMMe 33/35
1, St .. 6 evt 9 Zim.. für
einen Arzt »aff.. Per-
konenalifzug. OfaS,  elektr.
Lickt. Bad, auf sof. oder
svätcr zu verm. Näheres
Möbelbandl. od. 2. Stock.

| Nerostr. 35, l' sch. ' mätif.
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit zu verm. Anzuseh.

> bon 12—2 u. 3 116r ab.
Römerberg 8, 3 r.. möbl.

> Zlni. mit vo ll. Pens, prw.
Sckivalbacher Str . 8, 3 l.,
1—2 eleg. m. sev. Z.  sof.

Dedanvlab 7, 2 L möbl.
Z>m. mit od. o. Pe nsion.

Lor kftr. 18, 1 r.. a. m. Z.
Zlinmermannstr. 9, 3 r.,
. Ecke Bert ramstr., m. Z.
Eleaant möblierte
Mil- g. SgjlksD.

mit guter Bervflennng
iU' moft. Brei« zu verm.
R«b. im Tgbl..Berl. Vm

I»herM.UlII
erste Kurl„ fof. zu v.
großes, elea. möbl.
Wobnz. mit Balkon
tSüven. AuSk. Kur.
vark> u. ankckliestend.
Schlafz.. mit Bad rr..
für 1—8 Personen.
Herrlicker Garten.
Sonnenberaer S tr. 9.

Herrsckaftlick möbliertes
Wohn, und Scklaizim..
mit l »der 2 Betten, anck
einz. Zim.. in rub. Hau».
Nähe Kockbrunnen, zu v.
Gut. Frühst., evt. Abend,
effen. Etektr. Licht. Bad
Televbon 3502.

TaunuSstr. 22. 2 St.
Aelterer beff. Herr, auckKriegSinvalide. findet b«
Beamten . Witwe möbl.
Zim., 1. Stock, elektr. L.
freie Läge, Nähe Haltest.
Elektr. Oft. u. P . 623
an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer.
Mansarden »r.

Bismarckr̂ 32, 3, gr. l Z,
BiSmarckr. 32. 3
Frankenstr. 19 gr.
Leucht- u. Kochgas,_

Frankenstr. 23, SB. 2, l. gr.
sch. Z.. mtl" 8—10  Mk

Jabnstrahe 44. Frontsv..
l Zim., beizb.. zu verm.

Raiienthaler Str . 5 ar. Z
Zwei l. Räume z. Möbel.
einstell. sof. N. Rüdesh

. ©tt._ 19, SB. D ., nachm
Gr. l. Zim« 3 St ., n. gr
l. Mans.. zus. od. einj
sofort od. sväter. Nä,
Sckwalbacher Strahe 61
im Laden bei Maus.

Keller, Remise».
Stallungen re.

Eltviller Str . 3 Stall für
2 Pferde . N. Stb . B. 787

Stall . ». Remise zu vm
Wh . Weber«. 38 , 1. 803

7 Zimmer.
Frvl. 5-Zim.-Wohng.
Schlichterftr. 7» 8 r .» zvm 1. Juli zu verm. Näh/das.

AlmiidrHr. 4,  P. !i lietoeHe ]
herrsch. 7-Z -W.. r. Zub. ' ^ ' *
Näh. Alerandraftr. 8. P

4 Zimmer._
feofdieflr. 18, Ecke Moritz-
ftraste, I. Et., gr. 4-Z.-28.

Blatter Str . 15. 1. Stock,
schön gelegene 4-Zim.-
Wohnuna wegen Ver»
setzuiig sofort  zu ve rm.
vleiMmöbl.Wvlin.
4—5 Zim« in ruh. Laae.
Rach«nfraarn vormittags
»larenthaler Str . 2. 2 l.

8 Für Arzt, Svr- BS zialisten.Büro od.![dergleichen 706 D

stheiiistrche 381
£»  lBorgartens .» 1. St . ?
8 sckräg acgenüber d. M
m Luisrnvlab . herrsch. T
B 7-Z.-Wolin. mit all. M
2 Zubehör vreiSw. ». Z
■ 1. Oft. zu vermiet. M
2 Näh. im Bür, der £B Weinhandluna das. n

ffihrinstr. 109, 1, 7-Zim.»
Wohnung billig zu vm.

kleine Billa
oder Landhaus, modern
möal. Adolfshöhr od. Um.
aebiina. mit BorkaufSreckt
zu mieten aesncht. Off.
«. H. 622 an d,. Tagbl.-B.
Kl. Landhaus m. Garten
in Wiesbaden od. SBorort,
nahe elektr. SSahn, zu
mieten oder kaufen gesucht
nur vom Besitzer. Ger!.
Offerten mit Preisangabe
unter E. 623 an oen
Taalul.-Verlaa

8 Zimmer und mehr.

Luisenstrahe 25
ist die herrsch, einger.
3. Et. v. 8 &., 2 Kell..
8 Dachz.. Bade-Einr.,
Lauftr, Zentrlheiz. el.
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wngemann, Luisen
strafte 25. 336

5 Zimmer.
Adelheidstr. 90 5 gr. Zim.
mit Zub.. l . Et., 1. JuliJuverm.Näh.Wieland-raste >2 » 4091

hnstr. 44 ö-Zim.-Wohn.,
800 Mk. Rheinstr. 107. ^v-Mnikr-WoljMngEranirnstr.33. 3.«uvm.
msiändeliasb. herrsckaft.

I lick ein gerichtete

1 Woliliiiiig
[U . fe % £
rompl. Badezim.. in sehr
rnhiaem Hause sofort zu

^m ^ Näk. KarIstr. 15.
»ill «. nahe Kurpark, wo
i L'N>rn m Hübner gehalt..
rv-Zim.-Wohn. mit Obst-
, «arten n. Stall , auff Ok!.

1450 Mk Oft. unt.
624 r-aabl.-Vevtäg.

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W.. l . ». 2.  St . N. P . 723

8-Zim -Wohn. m. r. Zub.

ImSflriilje 23,
l 'JS/sS 'i

Kleines Hans mit Stall,
u. Garten oder Land.
BaumstiickS zu mieten «d.
,u kauf. grs. M. Hattemer,
^bstkulturrn. obere Frank-
fttrtcr. Strafte._ _ _

Schöne 2-Zim^Wohn.
au/f 1. Juli zu mieten ge-

. sucht. Oft. mit Preis u.
E. 626 a. d. Taabl.-Berl.

Kinderloses Ehepaar
tuckst auf sofort eine ab¬
geschlossene2-Zim.-Wohn.

. iGass. Gest. Offerten m.
Preisangabe u. F. 626

! an den  Tag bl.-Ve rl ag._
rilleiust. Herr

sucht unmöbl. 3- oder 4.
Zim.-Wohn. mit Küche u.
Zubeh., womögl. ob. Teil
e Nilla, in ruhigster, nicht
obaeleg. Lage. sof. o. spät.
Angebote unter L. 619 an
den Taabt.-Be rlaa.

Lehrerin f. möbl. Zim.
mü Pension bei einzelner
Dame. Cftaten u. L. 247
an den Tag bl.-Berlaa

Mki tui). ieamtc
lBrüder) such. 2 Zim. in
ruhiger anmutiger Lage,
möbl. od. unmöbl. u. mit
oder obne Pension, im
Laufe des Sommers zu
mieten. Oft. u. G. 614
an den Taabl.-Perlaa._

Junger Bürobeamter
sucht in Wiesbaden oder
nächster Umgebung

möbl. Zimmer.
ttuHjI. mit voller Pension.
Schriftl. Angcb. m. Preis,
angabe unter A. 855 an
den Taabl̂ -Perlaa.Äelt. Dauerniirter
sucht sofort in besserem
Hause aut möbl. Zimmer.
Gekl. Offerten mrt Preis
unter M. 622 an den
Tagbl.-Verlaa.
Dauermieter.
Drei schönmöbl. kleinere

Zimmer mit Kückenbenub.
für Otelckäftszwecke an ae.
eianeter Laae sofort ae.

mit  Vrei » „nt.
A. 858 an den Tanbl.-N^

»e mit qröß. Knaben
kuckt baldigst 1—2 möbl.

Läden u. Geschäftsräume.

Marktplatz  3
im Zentrum der Stadt,
nabe Wilhelmstr.. Laden,
auch al» Büro geeignet,
rvent. mit groß. Lager-
rälimrn. auf f,f . , d. kv.
zu verm. Näh, daselbst.

Mauritiusstraße 12 helle
SDerkstätte. ca. 50 qm
grast, evtl, mit Nebenr.,
zu verm. : für ted. Hand-
werksbetrieb. a. Bäckerei,
geeignet: a. al» Wagen-
remise u. Automobil-
schuvven. Näß. daselbst
bei Herrchen. 684

6 Zimmer.

h »k" str. 22 herrschastl.6 — 7  *-äim..5B. mriTiHL
Nab das. ob. Mauritius-
str. 1. Marx. T 806. 72«

Nheinftr. 86 6-8im .-W.,
^rhr geräumig, ruh., auf

»rt. Bor. u. Hinter.
Mäb. Part. 703

Mflggfft. 12
ein grober und ein
kleiner Laden, auck
als Oiekchältsbllr» od.
SuSstellungSräumkzu
vermieten. Näb. dal.
bei Herrchen. 683

Scklichtrrstr. 6 helle lrock
Sockelgefchosträumezum
Einstellen von Möbeln zu
»erm. Räb. Sugusta.
ftcakt  1A, Xtl.  8S8L 433

. Für älteres Ehepaar
eine hübsche sonnige

Wopttuug
von 4 Zimmer und Bad,
event. klein. Garten, zumSeptember

z« mieten gesucht,
Offerten unter T. 623 cm
ben Tagbl.-Verlag.

kinderlose» Ehepaar
sucht zum lb. Mai

4- 5 Trainer
nekjt Küche u. Zubehör.
Bad, elektr Licht, in ruh.
luftigem Hause. Nähe
Nerolwrg bevorzugt. G«fl.
Offert, mit PreiSang. u.
F. 623 an den Ta avl.-B.

Herrschaft!. 4—S-Zim^
Wohn. »d. ll. HauS, evtl,
m. Heiz« »um 1. 10. zu
miet. gef. Ang. m. Pre,S
u. P. 625 Tagbl->Berlag.
Eleaantmöol.
4- Aim.-Wohn.
mit Televbon. elektr. Lickt
und Klavier aesuäit. Off.
m. Preisangabe u. T. 625
ast̂ drn Taabl.-Vrrlag,_

Möblierte» Zimmer
mit Klavier von Musik
itudierender Dam« g«s.,
p»t- Pension. Offerten m.

Lreisangabe u. B. 625
au ben Lagbl .̂ üerl« .

Zimmer in beff. Pension,
mit Kockaeleaenbcit. Nero,
tal bevorzugt. Offerten u.
<* , 625 an den Taqbl.-L,ölüittlsslSklersv
wünscht ?liikenthalt In
niügl. einfach. Pension mit
voller Kost. Anoebote mit
Preis n. D. 625  Ta gbl.-B,

[ Kmdmhrim1
Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd.-B>va, Zim. mit
reickl. best. Bervflia. zu
mäß̂ Vreife. Ẑentralh. -c.

Is meinet UenfEon
finden »och einige pflege,
bedürftige Damen und
Herren Aufnahme.

Frau Pastor Köhler.
Emler Straße 49.Pens.Ossent

m. od. o. Pens. Garten

Rur HieDliilcrmictcr.
Zwei aroftc elegante Süd-
zimmrr mit Balkon. Bad
n. allen Erneuerunaen der
Jetztzeit versehen, m. reich,
guter Pension zu vermiet.
Pension Billa Paulinen-
ftraffe l . ElberS.

MW
( Privat -Berkäuf» ]

Sästv. Kuh, 1 Rind,
18 Man. alt, zu verck.
Becker, Bleichstratze.48.

Ein TranSv. frischmelkl
Sahnenziegen einactroff.
Gar. a. Milch a. Pilaen-
rötber Gn eikenaustr. 9 l r.

Mehrere hornlose meisteSa!lvch.Sllyli. Iikktll
lU verkauf. Erste Ziegen.

Handlung am Platze.
L. Lendle. Blückerstr. 46.
Ziegen, 2 frischmelkende

u 2 trächtige vk. Grüger,
Dotzheimer S tr. 172._
Hasen, alte u. jg« 4 Mk.

Widcl. Mlviller ^Straste 3.
Weiße Riesen zu verk«

auch steht gr. w. Riesen-
Rammler z. Decken frei.
Hofm ann, Ovanienstr

Mrnertz Große
Klatziker.Bibliothek.

143 Bände. Ganzleinen.
FtiedenSwarr. tadellos er.
halten, vreiSwert zu verk.
Grün. Dreiweidenstr. 3. 2.
üur,nsckm. u. abeM .̂

Diktionäre,
ar. kränz., latein., petit
Larsuffe, versch. DchulauS.
gaben u. a. Lehrbücher, so.
wie aröst. u. kl. Reihzeu«,
verkläuflich bet Osterwald,
SWör thstraste 18,9.

Für Pastellmaler.
Pastellpapier u. Lein¬

wand aus em«m Nachlaß
bill. abzugeben. Vigeliws,
Sonnenb., Wiesb. Str . 83,
Par t., von 10—1 Uh r.

Egl. Tennisschläger vk.
Noinvel, Bismarckr. 0,  P.

Tafelklavier,
aut erhalten, bill. zu verk.
Gisbermann, Erbenheim,
Neu«affe 47. h_
Ein Harmonium zu vk.

Gestner. Bertra mstr.  25 ,2
Geige billig zu oerk.

Kittel. Stiftstraste 29. 3.
Konzertzither, fast ne«,

zu vk. Warmer, Schwal-
bacher Str . 23, 8.

. ®r. 2tür. EiSsäirâs
billig zu verk. Hi
Marftstr aste 10.
S aut erh. Nähinaf
lu verkaufen. Joh.
^rledricbfrrast« 29, i

Eine Handnähmäl
f. 18 Wiit. zu ok
Potzdcimer Dtra.^ ,

2 Nähmaschinen,
aut im Nähen u. gut
n. Garantie zu vl.
Saalaaff« 16.

1 l. Bügelmaschsi^Waschmaschine, Gtar,z^
m« sch. f. Kraft, u. ( *
betrieb lFabr. Ru mich-
Hammer) b. Vogler, Tv
heimer  Str . 122. T. 45,

Zu verkaufen?^ ,
eich. Wafchmasch« Sinnt»
Fahrstuhl, «e»., GumUch
lliäder. meff. Bogelbat,«
m. eich. Ständer, eichen.
Blnmenständ.. el. Krone
alt. Orlbild. 15- 29 F, s
Wei ftw. Tüll,. NerotnlÜ
Wringmafch. m. Zubeh/

sFriedenSware) zu veck
Gräber, Wcstendstr. 15r
Kaftreröster, Kons.-Glz

Gaslamp« Brenner,

Schöne Zuchthasen
bei Schn eider, Herderitr. 3
10 jg. Scheckhasen zu vk.

Kaltwass er, Hellmunostr.28
Junge u. alte Hasen

zu verl. Lamm, Franken-
traste 21, Lth. 1.

Junge Hasen zu verk.
Hauck, Walramstr, 10, 3.

12 Hühner
[u verkaufen Schiersteiner
Landstr. 42, alte Schute,
bei Mein.

Ofa neupaar,
Prachtexemplar, zu verk.
Müller. Platter Str . 69.

Brittantring
umständeh. zu verk. Anzns.
von l Uhr ab Hockstätten-
str. 10. 2 ll . A. RazinskiBriUanlkoi ier
ofort zu verk. Anzusehen

3 5 vormittags. Rudorf.
Kitte .'straftr 1, 1._

Einige Herren-Uhrrn,
gute Werbe, Wanduhr mit
Kaleirder, dunkel Eichen,
, u vk. Krämer, Watram-

ra ste T, 2,

Antikmöbel
(Rundtisch, doppeltür.
Schrank, Schreibtisch,
Standuhr. Sessel und
Trubel, durch Form.
Schnitzarbeit u. Alter
hervorrag. Stücke, best,
erhalten, für 7500 M.
zu verk. Anzus. vorm.
10—12 Uhr. BernardS,
Kleiststraste6. 1 r.

2 antike Stühle und 2
Liegestühle in schw.. l 3fl.
Lüster für Gas u. Elektr..
1 Tevvick. 2:3. low. mehr.
Läufer u. Borl« neue» eis.
Bett. Reaul. u. Küchenubr.
mehr. Hirschaew. u. and.
Geaenst. verk. Sckafraner.
Lehrstr. 14. P. r. Sonnt.
10—12,Montag d̂.^ . Tag,
Mabag.-Salon zu verk.

Säte , Rü-desh. Str . 25, 2.
Bollftänd. Bett,

gut erh., zu verk. Daher,
Nettebb eckst vaste 20, 3 r.
1 Bett, 1 Kleiderschrank
zu verk. PreSbcr. RüdeS-
beimer S traste 25.

Gtühk., Gaskocher.
Brat- u. Backhaub.,
wannen, Sbobeöfen, ZM
Hähne. Petr. - Ers.-Keize,
vk. Kr ause. Wrllci tzür. lit

Brückenwage,
Zither. \  Geige billiz

Izu verk. Opel, M «!
straste 67. M

Achtung!"
60 Paar Schuhleistenuttfi
eine fast neue Fräsmaiist
zu verkaufen Habsburon
Straffe 10. 3 St ., bei Fr«ß
Stan nins.

' . sch. Svmmerhut. Witte¬
mann. He ll mun dstr. 49, H.

F. w. eleg. Tüllhut.
2 schw. Strohhüde bill. zu
Vk. Jung , B ismar ckr. 37.

Sut

Ittgttk Iran.
in S «t»eid»ng lebend, flickt
in Wiesbaden oder Um.
geaend bei voller Pension
befferez Zimmer in auler
eeamilie. mit Anfchlust.
Dieselbe würde sich aern
tm Hau ĥa't betätigen.
Offert, mit Preisanq i>
W. 823 an den Tagbl.-SB.
Sommer-

Aufenthalt
gesucht für 18i. Mädchen
bei gebikd. Familie lArzt
Lehrer. Pfarrer usw.) aus
dem Lande. Gute kräftige
Kost Bedingung. Näh. u
H. 621 an d. Taghs-Verl.

Schneider mit Militar-
urbeiten sucht Tl
leeres Zimmer
mit Gas . evt auch einger
Werkst.. Maschine ist vorh
Schläfst. ,das. auch cm gen .
iedoch nickt Beding Oft
u. L. 7439 an D. Frenz.
Ann.-Erv., Mrinz. _Kleiner L'a^en
mit Wohn., In verkehrsr.
Lage, für Friseurgewerbe
zu mieten gesucht. Oft.
mit Preis unter W. 613
an den TagbO-Lerta«.

«eller jugendlicher^
l'ill. zu »erkaufen. Theis,
Felds troste 13.

Gelber Strohhut
für >. Müdch. bill. Wattev-
lohn, Hermannstr. 20, 3 l,
Kl. schwarzer Damenhut
zu 8 Mk. zu verk. Abt,
Garteirdew strake 15. P._

Wenig grte. Kapöthut
zu verkaufen. Roscher,
Luremburgstraste 1, 2._
Mod. «ar». Florent.-Hut
für jg. Mädch. bill. Sulz-
berger̂ ridelheidstĉ 10. 2.

Fast neuer Trauerhut
u. zwei gut erh. Kinder-
strohh ite bill. Nah. Lang.
Römcrberg 5, UhrenladM:

Schwarz. Roßhaarhut,
8 . Form. Ta«alhut. gr.
Form, sandf., f.  neu . bill.
Lifte rs. Hermannstr. 26,2

Eleg. heller Hut
wogen Traucrfall zu verk.
Horz. Wal ramstraste 37, 3

Neuer schwarzer Hut
lmod. Form) zu verkaufen
Ackermann, bei Hetsper.
Blücherft raste 14._

Offizier.
AnLrnstungsstncke,

wenig gebraucht, billig zu
verk. Näh Eckernförde,
strafte 17. bei Ro bert._
Steppdeckenf. K.-Wagen
;u verk. Kunz, Bismarck-
rrng 42, Wcrkl >i4—SVi,
-wii ntags b>» 4 Ubc.Rkii'kMsOeiLe-

ilftitrlfiUrr Ofen
>r-ie neu. zu verk. Schorn,
dorftstraft» 48,,2 .,Paniz,a.
Kinderŵ D« w. Kn.-M.
ok. Schlwibar. Herderitr. S

Bett m. Stroh- u. Seegr^
Matr., ev. m. Fcderb. u.
Kissen zu verk. BiaeliuS.
Sonneno., Wiesb. Str . 83,
Part ., anzus. 10—1 vorm.

Bettstelle zu verk.
v. Zick is che,  Adelheidstr. 47
Bettstellen. Nackt«.. Wasch,
kom.. kann. Spiegel und
Ruhebett zu verk. Anzus.
hhL bis Mt3 tlftr. KufuS,
PhilivvSberastrafte 27, 3.^
Gut erh. Mah. Bettgest.

m. Sprunqfederm., Mah.-
Sofat ., 1 Liegest, u. ein
Nacktst zu verk. Senkler,
Gustav-Adoftstr. 18, von
5—7 nachm.  Händ l. Verb

Pol . Kinderbett
mit Matr. zu verk. Anzus.
bis 3 Uhr bei Lichtherz,
Dotzheim er Str . 32, 1_j^

2 pol. Kinderbettstellrn
u, 1 Kmderstühlch. zu vk.
Jakob.̂ Hallgarter Str . 4.
Neues Bcrtiko bill. z. vf.

Lcruth, Sckwrn borst str. 11,
Hinterh. Hän dl.  verbeten.
Sofa , 2 Srffel, Schreibt..

Sviegel . Federbett zu verk.
SckobeSz. Moritzitr. l , 2,
n^ Soniitag v. N Uhr ab.

3 antike Biedermeier-
Ohvenbackensesselpreisw.
zu verk. Anzuseben Mon-
tag. 10—12 Uhr. Stift-
ÄtCTJ em3' , ? -t Fach'nger.
Nach Verständig, auch zu
anderer Stunde cmzuseb.
Wegen Wlltzrvgnükl'

»erk. ick Svirgelschrank
«rick.S. Waschkommode und
Wasckkons. mit Sviegel-
Auftatz u. Marmorplatte.
R.-rtertik« u. D.-Schreibt.
Neickert. Wörthstraffe 18.
Anzusehen von 10 Uhr ab.
Händ ler verbeten.

Mahag.-Sekrei^
gr. transvort. Küchenherd
vk. Reinhardt, Sedanstr. 2.
2 altertüml. Kleiderschr«
aeschn., gut erh., 2Kück>en-
sckr., Jaadgew. vk. Winter-
meyer. Dotzh., Adolft!r. 4.
K.-Klappstuhl u. Kacheln
vk., Röhria. Dotzh. S tr. 73.

zu verkaufen.
Friedlaender.

He rrngnrtenstro stc 18. L.
Möbel u. verschied, z. vk.

Braun, Kirchg affe 53. 8.
Ausziehtisch, Ecktrumeau
vk. SSauer. 8 . d. Ringt. S.

DlllkMlttlitztllllg
zu verkaufen.
K. Fiscker. Schreinermstr«

Helenenst raste 15.
3 Regale ff 20, Podium 30,
Aufttcllaeitcll ca. 4 m
1 m hock, goeign. f. Gärt.,
«0 Mk., Blumenkasten l,
2 Säulen » t. Eisengest. 2.
C. Reisig, Watdjtrade 49.

Leichte Federroüe,
1 FaderhandivEu , gedr,
Eisschrank zu vk. Schuerr
Sckacktstratze 5._

kchil epp karre»
n. Karrenaeschirr zu verk.
Ketschenbach, Adolfstr. L 'A

Ein Leiterwägelchen,
2 Zentner Tragkraft, für
20 Mk. zu verk. Be!
schwenaer. Bleickitr. 82

Svrungfedervolster. u. ge¬
braucht. 2teiliger groftekSpült sch
z» verk. bei Friedlaender,
Uhlandstr. l6, P.. 9—1U_
Kinder-Sitz- u. Lieget»,

für 18 Mk. zu verk. Raft
bei Wolfs, Kelle ritr. 5, H
K.-Liegew. u. Stühlcheitz
K.-Bodcw., Mangel verk.
Hem men, Neugaffe 5, lL

Liegewagen zu verk. .
Skevah of, Fr ankemtr. 13. H

Sitz- U. Liegewagen,
gut erh.. zu vk. Schneide»
Adlerstrnste>0.  Stb ._ .
Klappwagen, Waschk. oh
Heid, He llmundstr. 42, 2

Fast neuer Sportwage»
billig zu verk. NLulle»
Jahnstraste 44, Htb. l l
Gelb. Klapvw. m. Berdel
vk. Mü ll er, Borfttr. 33. 4Smftgfti. endet
für Gas u Elektrisch bill.
zu verkaufen bei Schul).Kl. Sckwalbacher Str . 14,
1 S t. li nks.
Sol . g. Herd, Schloffrrar

zu vk. Roth, Goethestr. l
ffesrnssiet0’t.'

weil zu grost. zu verk.
Dr. Lossen, ßlartriistr. 32,
von 3,̂ 5^,. nach7 Nbr. ^
Sehr sch. 2fl« m. Yjaske^2 Gaslanipen zu vk. Pohh

Paaensteckicrstrastel . U__̂
Sflnm. Gasherd, fast neu*
Partie Werkz., Staülstück»

j f. Gew.-Bohrer geeignet»
Dort. Sviralbohrer biw
Beriihardt. Itönierberg lz
Back-, Brat. «. Dörrofen
zum Aufsetzen auf jeden
Gaskocher zu vk. Romoel»
BiSinarckring 6, Part ._ _
Hinaia . gußeis. Baden»«
käst neu, zu verk. Flick« !,
Her de ftt raste 35, l.
Neue rmaill. BadewannS
vk. Auel, GeiSberailr. l.J*

Berschied. Flügeltüren,
mit u. ohne GtaS. Posien
Fenster u. Türen u. Roß«
alas, Jalousien u. Roll«
4 den, Eichen . Treoo«-
i4 Stuf . l. u. noch ander«
Treppen, Wiesbaum und
lliollseile, eiserner Garten«
tftch, Bank und Stühle»
Küchenbrett, kalt neue«
Gummischlauch, 19m l„ m.
Berscklust u. v. R«.'st!>nckft
Kellerstr. 25. Tel. 2086. r

Hobelbank, fast neu,
mit einigem Zubehör zt»
verlautem Näheres zu er¬
frag. b. Schäfer. Bierstadft
BtU'ine nskraste 18._ ^ i
. O». Eichru-Waschbiitte.
sckw. Säule vk. Schuittheiß»
Bülowit raste 13.
s Schlelfiteine,
rote u. meiste, ra. 750X130
Milli mir., zu verlaufe» b»>
§. Bndrae, FeilenhauLltz
Eltville. Rinüsiraße 111, s
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2 Spülsteine,

1 kick. Fenstrrkreuz mit
Klliacl. normale Grüfte,
ftiQiaft zu verk. Näh. bei
IgNel. Kirchgasi, 54.

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Seite 11.

Hasenställe zu verk.
Füller.  Sed austc. 10, 1 r.

Zwei Pferdekrivpen
verk. Slqael. Aaritr . 60.

SlaeDactlegiRen and
eine ffitige

tu »erkaufen Kavelleu.
ßrabe  52 . v,,Lrhenner.

Vers'
bra

200 Blumentöpfe
©Tüfcc zu vk. Pest

ranienstr aße 80, M. !
Srbsenrrlsrr , Tomaten.

Pfähle u. Geländermat.
SipL_Schürg, Barftr.29.r. Blättrr -KaktuS Verl
bacfd, Päoritzitr. 52. 3.

(Bcinüfcf̂lanjcn,
alle Torten.
Merten.

u vert. bei
Str . 180.

^ Händler -Verkäufe ^
Haubennetze, echt Haar,

zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luife nftr .46
MandoU Gitarre , Konz^
Zither , Violine m. Etui z.
vk. Seidel , Fahnstr . 34. I r̂

Eisfchränkr alle Gr .,
rasmähmasch. f. Gärtn .,

Acnurrium. großer runder
Tisch. 1 Herren , u. 1 D.»
Schecibtisch. l gr. amecik.
Kotier , Konsolschr. seich.),
2 gc. Holz kitten, Kleider¬
ständer. Pavaoelkäfig , gr.
Ladentbebe, 1 kvmpl. Bett,
l Rohrsessel, 1 Zrnnner-
Kbosett billig zu ver¬
kaufen bei Steinohl , Hell»
n.unditraste 32.

In der Frautenstratze
Nr . 9 15 25

lei Heidenreich Köhler F. Darmstadt
linden Sie stet» große « „»Wahl in

gebrauchten Möbeln.
" 9Jnr3.Sipper, Sft

Tel. 4878, zahlt am  besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlälle.
sowie vrltfed ., Tevvicke
Pfandscheine n. alle auS
rangi erten Sacken.

Möbel. Bücher,
Lüster usw. kauft Groß,Blücherstrafte 27.

flaufpejuihe1
Suche ein bell, moderne»
6memt!|m «e|#ii(i
zu lauten . F143

Hemvcl. Magdeburg
Acker strafte 7.

Pinie
kauft stet»

Karl ( apito , Waldstr. 90.
Telephon *466.

Dacki. Ketten, ». Zughund
tu lauf . od. bis Oft . zu
xiben gef. Gute Behanol.
tzerh ard, Blücheritr. b,2l

Guter , wachsamer
H » uo

tiemlich jung, zu k. ges.
ßturrr . Platte r Str , 158.

Zahle für
Lumpen per Kilo lk Pf .,
gestrickte Wollumpeg per
Kilo 1.50 Mk„ Nrutuch-
al'fälle. Papier , Flaschen,
sowie grbr Blumentöpfe
und Hasenfellr kauft zu
den höchsten Preisen

Tel. 1834. Wellribstr . 39.

Flasche»aller ütl
Lumpe», Papier „ . kauft
2 . Slpper , Lranicnstr . 23.
Mtb. r . Tel ephon 3471.

Fernruf 6971
holt ab Zeitung ., Bücher,
Akten. Hefte, Absallvav. re.
Sauer.  2 GSbenst rafte 2.

Weißer Kies
für ein Grab zu kaufen
gesucht bei Waldschmidt,
Mainzer Straße 86a.

Perkrhrsfreie Produkte
der chcmisch.techii. Industrie

insbesondere Paraffin und ^ trcfttt
sowie Drogen und Chemikalien kauft F 200
Gustav H. Peterseo , Berlin W.  9, Potsdamer Str . 7.

Antiquitäten
sowie Wemeilde, Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

I -nfllg , Tannusstrahe 25.
Telefon 4678.

K oder lebend, nura»Iivatband. w. zu kaufen
Valbera.

Wrberaaflr 38. 1,
ton 1—3 » 0 —44 UIie._

WT Psaadscheiae
vrillante », schm»cksacken.
»rstrcke, Service, Uhr. usw.
laust an allerb^cksten Pr.

Stummer,
Beunnflc 1!). 2. Wein Lad

Olumnii-Paletot
L Krieasinval . (Künstler)
« kaufen gesucht. Dür.
vleichstraßc IZ. Part ._
Brlefnaorfenf. j. dt.
finz. Mark» aanzr Briefe
«ufr steis zu hohem Pr.
Sribel .̂ Iahnstr . 34.
Brirfm . u. Liebigbilderst
'Lust Seibel . Aa hnitc. 34

fron Sfpper
©ronlcnRrn^ 28

Televhpn 3471
kauft alle Arten Möbel,
sow. alle ausrana . Sachen.

Söka-MaSKN
kaeeaMreiMli»

zu kauten nrtncht. Ana. an
Severin . Adelheidstr. 83.^
Alte Kapok- i>. Haarm .,

Svrungr ., Polstermöbel u
Material zu kauf, gesucht
Belz. Tavez.̂ Bleichür. 35
Sckilieftkorbz. k. g. Schön.
seid. Eckernsordestraße 15.

zu

Schreibmaschine ». Privat
« kaufen ges. Off . an
M llger. Alb recht«r. 36, l.

rrh . gehr. Reißzeug
W k ges. Orr . m. Preis an
LÜLcĥ^ irschgraben 7.

Achtttd

stchk rin tot | [
loliber 18. oder einen

Drilling
jftentrarfeurr ). Off . an
pfjbon Roünski . Morib.
«rnfii_3. Sfitrnfaau L"
15-20^ieiDerbtiftm
pit Ständer zu kaufen ge.
»cht. gebraucht oder neu.
kkf. mil Preisangabe an
Iimnste Dirk Gr . « urg.
dufte 8. Stock.

Sersrr oder ähnliche,dreitvck. in per stiröste von
<3 und 3> 3 Mir . kauft
rrvat. Annrbote an

C . Korn
Ältest (Rbeinhessen).

ierfer Teppich
und2 Kelims

poen hoben Preis zu
stusen gesucht. Wagmann.
k§§sLasse2ii,_
©rline Plütcki-Portirren
®er solche, die man grün
krben kann, und zwei
Peddigrohr - Sc siel zu
pilfen geiuckt. Gefälli
psferten an R. Ka
ENge ns chwal bach.̂ _
Altrrtüml . Gegenstände.
P’M Möbel, a. Irinr . kau
Hwemeidj , gcaulcafU.

Tennisbätte
. kaufen gesucht Park
lica ße 89, Sooernheim.

Gebr . Nähmaschine,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Zu ertragen bei
Hofsmann, Körnecstr. 8,
Hinterh , 2 St. _

kusk-Csmkssor
von ca  8 —5 L Z>,linder.
Inhalt oder sonstige dafür
greign Kolbenmascknnezu
kaufen gesucht.

c. iriioe,zmlnM.
_Ektviller Strafte 12.

Gebr . Dezimalwage
für l Zentner zu kaufen
.« sucht. Schriftliche An¬
gebote an Frau Stock,
ifranz -AbtitraßeL ._
Balkon-Rollschutzwand
Birnbaum , BiSaiarckr.

Ein Sckmeppkarren
od. gut. Kasten auf Karren
zu kaufen ges. Scilberger,
Biebrich. Sa ckga ffe 8.

Kohlkliviiteose -l
Herd und Lüster zu kaufen
gesucht.

^ C. DIrhl.
_sfrankenstraße 26._

Ausgekämmte Haare
lauft Brodtmann , Haar»
bandl., Rheinstr . 34, G. 1.
AnSqek. Haare f. Krieg».

Industrie k. höchst. Pr.
Steiner , Luisrnstrafte «6,
am t̂l, gen.̂ Haaraufkäufer,

Pappel , Linde, Erle
u. and. Holzarten , Bretter
!>., Diele zu k. ges. Karl
Munier u. Sohn , Holzb«.
arbeitu n̂ s . Fa brik. Doh-heimer JL.
HPcfrl-i'JI)rinnj.-fL
38 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Ep. Rheinstr. 103

^liischkiftÄr^
Irelle kauft D. Sivver
Riehlstr. il. _Tel . 4878.
lofel-nHljeinra.-Sl.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Eo. Rheinstr . 103

II

Wellritzstr . 21,
ständiger Ankauf

6(61- ».SBeinliorlie
gJafdien, Pnpier,

Lumpe » u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Kvntv 19659.

Alte iportbilder
Jagd — Rennen — Scliiftalirt

kauft W . Fließen,
37 Ragemannatr . lelepli . 58.

ttiedüe o
' lanpl Silen- n. Dttn.-kinMl. §

O einzelne Zimmer und Küchen,
einzelne gute Möbelstücke , £

^ Teppiche nnd Polstermaren,
auch i,„moderne gute Möbelstücke , V
antike Gegenstände, Luxusfuhrwerke «. dergl. O

kauft gegen hohe Bezahlung O

b« Möbelhaus Z. Zuhr8
Bleichstraße 34 :: Telephon 2737 . O

[  Seliinellehr )

^ Kapitallen-Angebot« ]
Htzv. u. Kredite in lauf,

stechn. v. Srlbstgeb. geg.
Sicherheit reell. Antr . u.
enta. I . Andrae, Biebrich,
Rath ausstr . 11. H., 9—7.

I. | potl|.-®Cl6tt
auf Wohn- und Geschäfts-
Häuser zum Zinssätze von

% auSzulcihen . Ang.
u. A. 8o9 Taabl .-Berlag.

2 X 5-Zim.-Billa.
Kurv.-Nähe. 55,000 Mk.,
Mitbewohn., läng. Jahre
Mietvertrag , L 1600 Mk.,
Shp. 4 % stehend , auf
Oft . verkäuflich, od. Part,
mit Garten zu verm. Off.
u. M. 624 Taabl .-Verlag.

MlMdillM
f Jmmobilien-Derkäufe]

< 1 ..
-ünai .Gelegenheit n

zu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Telephon 6656.

Wilhe 'mstraße 56,

Wohn.-Siachw.-Bür»

Lion <k  Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kausobjekten

jeder Art.

H chmoterne
Bitte»

Biebrichcr Straße , sowie
auch deren Seitenstraften.
zu Wiesbaden preiswert
zu verkaufen. Julius
Rllstadt. Bdrlbeidstr aftc 45.

Mk. 45 000 schöne
mod. kleine Billa.
3 Min . v. d. Anlage
enth. 7 Z.. reichlich.
Zubeh.. weg. Wegz.
zu verkaufen.

_Engel . Adokfstr. 7.
2-Famillen -Billa

i2x5 Zim.) mit schönem
Obst- u. Ziergarten , Nähe
Bahnhof, j.  58,000 Mk. zu
vk. Ofi -J g. 620 Tagbl .-Vl.

Billa
im N . retal,

Zimmer , mit reichlich.
Zubehör. Zrniralbeiz . k„
zu verkaufen. Räb. jm
Taabl. -Berl aa.  Va

Oleleaenheitskäufe!
Landhaus , in guter
Stadtl .. 12 Zim. ».
Znb., auch für 2
«am . pass. od. Pen.
sion. schön. Obsta.
dabei, weg. Sterbek.

für 72 000 Mk.
Herrschaftl. Billa,
in feinst. L.. 6 Min.
v. Kurhaus . 12 Z.
u. reichl, Zubehör
Garten . 135 000 M.
Immobil . - Geschäft
O. EngelLdolfstr/s

Herrschaftl. Landhaus,
solid geb., 7 Zim., Diele,

2-Fam .-Billa
'n schöner freier Lage, je 6 Zimmer, Bad, Balkon,
hübscher Garten , preiswert zu verk. Anfragen nur v.
Selbstreflekt. erbeten u. E. 600 an den Tagbl.-Verlag.

( MMchllllWII ]
itngli. Elictfdinft
in bester Lage an Halte¬
stelle der Elektr. in ver¬
kehrsreichem Borort . auf
Hektoliter sofort zu ver¬
pachten. Näh. bei Sittia.
Biebrich am Nh.. Wies-
badener Strafte,25 . _

Ein Morgen Land,
ganz oder geteilt, zu ver¬
packten. Näheres Gärtner
Bartels , Bingertstraße 49.

]
Klee -Acker
od. Wiese

nahe der Biebricher Str .,
zu pachten gesucht. Ana.
u. B. 621 Taabl .-Berlaa.

[Berloren-CefimOen
Verloren

Weg Hallgarter Straße.
Rheinstr . bis Hauptpost.
2. Mai ,nackm. 5—6 Uhr
rote Brieftasche

mit über

2380 Mk.
Papiergeld . daS f. Kriegs¬
beschädigte bestimmt war.
Ter Minder wird um Ab-
>abe Jundbüro Hoiizei.
arektion sfriedrichstr. geb.

Gute Be lohn, zuaesichert.
Mitte März D.-Uhr

mit Kette verl., innen
Namen grav. Gegen sehr
ante Belohnung abzwgeben
bei Heus . Moriestraße 47,
Mittekbau 1 St.

Nickel-Kneifer
Mittw . Verl. Abzug, gegen
Bel. Mauritiu sstr . 1, 2 l.
umt

Heiz., ei. L„ Gas , Obsta
z. vk. Nah. Tagbl .-Bl. l g

Gute Kavitalsanlaqe!
Erstklafs. Sanotor .. Wald-
erbolungSheim. von Hoch.
Waldungen uma.. komplett
einaer., mit eia. landw.
Betrieb, sofort aünstia zu
oerkanfen. Brüder aefall.
Zäh . Taabl .-Berlag . Ilu

Herrschaftl. Etagenhaus»
7-Z.-W. mit Gacien usw.,
sehr rentabel , zu verk.
ffeilbach, Dotzh. Str . 53.

SeOiegenes 8ans
mit aroft. Restaurant,mit. Kurl ., vorzügl sür

Kaffee u. Kondit. od. für
ortboväd. Anstalt geeign..
preiswert zu verk., evt. zu
vertauschen. Näheres nnt.
S , 618 an d Daab l.-Berl.

(Ärn " dst » tte
in allen Lagen u. Groß .,
dabei auch einaefriedigte
Gärten , mit Waffer Vers.,
zu verkaufen. Näheres
Müll er. Arndtstraß » 3.
(Grundstück. 156 Ruten,

für Gärtnerei geeignet,
zu verkaufen. H. Mayer,
Sckwalbacher Str .̂ 2.

ChancenreMes baureifes
gr. „Billenqelände", nahe
Kurpark Wiesbaden zu vk.
Karlstrafte 15, 2. Wiesb.

^Jnnnobilien-Kaufgesuche^

Kl . Billa
7—6 Zim., moderne Ein¬
richtung. bei hoher An-
■» " CM 'äi

8-Zimmer -BIlla,
Warmwafser -Seiz ., Auto-u tzerk.aarage
unter B. 612

Offerten
cqx  i ^ n

Kaufe schuldenfreies
Sirundstück,

aebe kleine moderne Villa
nur 1. Hdv. brl.l. nahe

mittl . Parkstr . hier. Off.
u. N. 625 Tagbl.-Verlag,
Grundstück, 6—10 Morg.,
llmgeg. WieSb., ohne Ge¬
bäude, fos. zu kauf. gef.
(Di BHi-tlfH-  Z,

gsüenlutpie
von Herren -Pelerine Don¬
nerstag nachmittag ver¬
loren. Gegen gute Belohn.
abzug.  Fischerstraß e 4.

Spazirrstock,
bellgelbes Rohr, Freitag
abend Schiller - Denkmal
Üeb. gebl. Wiederbr . Bel.
Häfnergasie 16, Stillger.

( Serftfiiebgnes]
Die Frau m. Kinderwag.,

welche Freitag , den 26. 4.,
nachm., in Neftmcmns
Samenhandk . war , als jg.
Person schnell das Haus
verlies , wird uim Adceiie
ersucht. Grabenstr . 2, 2 r.
Suche f. m. 19j. Tochter^
liebevolle Aufnahme in
guter, gebildeter Familie,
wo sie sich wirtschaftlich
betätigen und in geiäu-
schaitlichen «formen weiter
auSbtlden kann. Gefl.
Angebote unter A. 861
an den Tagbl .-Verlag er-
beten.

Wer würde hochtalentv.
praulein für Gesang aus¬
bilden lassen? B. Unser,
(krollen a. d. Mulde, bei
Zwickau, Nr . 40, D.
Wer würde eine Dame

mit gr. Stimm -Malerial
uncntgeltl . auSbild.? Off.
u. v . 247 Taabl .-Verlao.
G. Grleg . z. Klavierllb.

Rauentb . Str . >9. l . r. A.

Welche wohltätige
Dame

oder Mntter
würde eine junge Mutter
mit ihrem Kinde auf¬
nehmen? Dieselbe ist in
allen Teilen des Haushalts
oder Geschäfts bewandert
und aerne tätig . Offerten
u. J . 625 an den Taabl .-B.

Kind
kauck diSkr. Herk.) wind in
gute liebevolle Pflege ge¬
nominen. Offerten unter
H. 625 a. d. Tagbl .-Verl.

Wever-
mililmta
f. alle Stände,

diskret und reell.
Fra « r-ehner, Karlstr. 38,

2. St.
Gegründet 1904.

Gelegenheit
zum Klavierllben . Adreffr
im Taabl .-Lcrlaa. Be

Welcher
hellerer älterer Herr oder
Dame würde z. 1. Oktober
eine

5-6-I!ni.-Wl>hn.
mit befferer älterer Dame
teilen ? Angebote unter
W. 622 cm den Tanbl .-B.

Gut erhaltene

5itilnfj.-(Sinrid)t.
in gute sichere Hände zu
mieten gesucht, Angebote
u. B. 626 Taabl .-Verlag .

Wer liefert
«"glich l Liter Ziegen¬
milch? Dr . med. Mäckler,
Adelhe idn ra ste 22-_

Wer könnte bei Möbel.
tranSvort nach Koblenz

»«rankenftttiil
mitnehmen ? Okkertrn an
^ Hirsch. Sviegelaaste ^

Fuhrwerk znr Abfuhr
v. Holz v. Bahnhof tagew.
oes. Karl Mu >m«r u. Sohn,
Avtzheimor Stoaße 61.

KI« Dpflnftrogt
von diversen hier zur Kur
weilenden reichen Damen,
teils älteren u. jung . Alt.,
paff. Partien zu suchen.

Frau Ella Tischler,
WieSbad.. Grabenstr . 2. 2.

Televbon 3973.

IUI.
Hübsche junge Dame m.

etwas Vermögen w. die
Bekanntschaft eines netten
Herrn in gnter Stellung
lauch Kriegsinvalide)

, zwecks Heirat.
Gefl. Offerten u. Z. 624
an den Taabl .-Berlaa.

Dame
38 I ., schlanke Brünette,
freidenkcnd. alleinstehend,
zurzeit noch beruf ich tätig
in Bonn , wünscht Herrn
guter Kreise U. in sehr
guter Lebenslage kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Offerten unter A. 862 an
de nT agbl.-Verlag,_

Mffmfdi!
Gcbild. Frl ., 30 I ., ang.

Ae»st. gut. Cbar., w. aus
diesem mod. Wege netten,
gebild. Herrn kennen zu l.
zwecks Heirat . Witwer er¬
wünscht. Angeb. m. Bild
u. I . 623 an d. Taabl .-V.
Vermittl . verb. lDiskret .)

Heirat.
gebild» angen.

Charakter -,
Fräul^

Aeustere. gute
eigcnschaften. w. neite»
soliden Herrn kennen zu l.
zwecks Heirat «KeschaftS-
mann , auch Witwer erw.).
Angeb. mit Bild u. K. 622
an den Tagbl .-Verl . Dir-
kretion Ehrensache. Ver.
mirtlung verbeten ._

Hochgebildete Dame,
Akademikersfr. lKriogerS-
witwe), ohne Kinder, gut
musikalisch gebildet, liebe¬
volles heiteres Wesen, noch
jugcndl . Enchein .. SOerin,wünscht die Bekanntschafr
eines vornehmen, gebilv.
liebenswürd . netten Herrn
in pass. Alter (Witwer mit
1—2 Kindern nicht ausge¬
schlossen. wenn dieselben
gut erzog.) zwecks Heirat,
Gefl . Orierten mit BU§
letzteres wird, wenn nicht
Lallend, zurückgegeben. u.
11. 622 an den Taabl-
Verlag . Strengste Drskr.
zugesichert. Vermittl . oder
anonhm verbeten._

M .KrIkg.-Witnik
35 Fahr «, mit 2 größeren
Mädchen, w. in Briesw.
zu treten mit solid. Herrn
zwecks Heirat . Ängeb. u.
O.  62 5 an den Taadl .-V.
Seil. Den. 31I..

aus gutüt . Familie , sucht
Bekanntschaft zwecks Hrir.
Vcrmög. erwünscht. Offert,
mit Darlegung der Ver¬
hältnisse unter A. 860 an
den Taabl .-Berlaa.

Geschäftsmann
in groß . Landort . Witwer,
mit 1 Knaben , eva , verm..
gut . Eink.. sucht sich Wied,
zu verheir ., mit brav. sol.
Mädchen oder Witwe ohne
Kinder , im Alter bis zu
10 Jahren . Vermögen v.
ra . 6000 M. erw . Vermitt¬
lung zwecklos. Offert , m.
Bild unter A. 852 an den
Tagbl .-Verlag.

Blonde hübsche junge
Dame

mit großem Vermag, sucht
die Bekanntschaft eines
charaktervollen Herrn zw.
Heirat , am liebsten Ober¬
förster oder Gutsbesitzer.
Anonhm zweckws. Off . m.
Bild unter U. 623 an den
Taabl .-Berlag.

Mit armen jungem
D.Sscheu

von tadellos. Charakter u.
aleicher Beraangrnhrit . ae.
sund und von statt!. Fia ..
häuslich, wenn möalich
mnsikal., wünscht vermöa.
Kal. Beamter zwecks Hei¬
rat in verbinduna z»
treten. Offert , mit Bild
u. K. 618  Taabl .-Berlaa.

Landwirt
33 Fahre , evangelisch, w.
Fräulein , welches Lust f.
aufs Land hat und einige
Ersparnisse hesitzt,

irnedts leimt
kennen zu lernen . Offert,
u. M. 623 Tagbl .-Verlag,

Heirat.
Landwirt , 41 F ., evang.,

mit Saus u. etwa? Acker¬
feld, wünscht Fräulein mit
einigen tausend Mark zw.
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter L. 623 an
den Tagbl.-Verlag . __ _

Witwer , 47 2,
möchte sich mit Witwe od.
ält . Mädchen wieder glück¬
lich verheiraten . Offerten
unter 2 . 624 Tagbl .-Verl.
Herr , - Inf . 6»
Witwer , jugendlich frisch,
angesehener Großkaufm .,
wünscht gesunde, unab¬
hängige . liebenswürdige
Dame passenden Alt., von
hübschem Aeußern u. voll.
Figur zwecks E143

Heirat
näher kennen zu lernen.
Strenge Diskretion ver¬
langt und gegeben. Briefe
mit Bild , die zuruckgeaeb.
werden , u. F . D. T. 570
befördert Rudolf Masse.
Frankfurt am Maim_

Was will der Lebensbund
Orgiiniyution der Reform des Sieh-Findens?

Der ..Lebenstund ” bemüht sich mit beispiellosem
Erfolg seit 1914, das ru erfüllen , was Hunderte
großer , ernster Männer der Wissenschaft , Geist¬
liche, Aer/.to, Sozialpolitiker u. Menschenfreunde,
was Tausende denkender Frauen von der Kultur
unserer Zeil fordern : Die Wahl eines Lebens¬
gefährten nicht vom Zufall abhängig zu machen,
nicht linier Wenigen zu treffen , die gerade den
Lebensweg kreuzen , nicht die Frauen warten zu
lassen , bis einer kommt und sie holt, sondern sich,
alle törichten Vorurteile überwindend , in unbe¬
dingter Wahrung von Takt und Diskretion gegen¬
seitig ru finden durch gegenseitiges Suchen unter
Gleichgesinnten , ohne an irgendwelche örtliche
oder persönliche Rücksichtnahme gebunden zu
sein oder gesellschaftliche Rücksichten zu ver¬
letzen, ohne sich 6otort jedem gänzlich Fremden
gegenüber olle»baren zu müssen , und endlich
auch, ohne Zeit zu verlieren ! Der „Lebensbund 1
ist keine gewerbsmäßige Vermittlung und löst
das schwierige Problem in einer Weise , die als
„überaus genial '' gekennzeichnet wurde und hun¬
dertfache höchste Anerkennungen aus allen Krei¬
sen fand ' Jeder , der die Absicht hat, zu heiraten,
fordere vertrauensvoll gegen Einsendung von
50 Plg unsere hochinteressanten BundeMchril-
ten Zusendung erfolgt sofort unauHällig in ver-
schlossenem Brief Ailerstrengste Verschwiegen¬
heit wird zugesichert Zuschriften an die Ge-

. schiiftsstelle Verlagsbuchhändler G. Bereiter,
^Schkeuditz 115 bei Leipzig. F200;
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Tages -Beranstaltungen

MM ]
Aönigl. Schauspiele

Sonntag , 5. Mai.
12. Vorstellg . Abonnem . D.

Der
Rosenkavalier.

komödie in drei Auszügen
«n Hofmannsthal . Musik

von Richard Strauß.
Fürstin Werdenberg

Frl . Englerth
^chs auf Lerchenau

Hr. Paul Knüpser a. G.
Lctavian . . Frl . Schmidt
(aninal . Hr. Geisse-Winkel
Sophie . . . . Frau Pola
SeitmetzerinFr . Engelmann
Salzacchi . . . Hr. Schorn
ilnnina . . . . Frl . Haas
ßolizeikommissar . Hr. Oster
Haushofmeister bei der
Feldmarschallin Hr. Spieß

Haushofmeister bei
Fauinal . . . Hr. Schuh
bin Notar . . Hr. Eckard
bin Wirt . . . Hr. Keune
bin Sänger . . Hr. Streik
bin Gelehrter . Hr. Wenzel
kin Arzt . . . Hr. Zollin
bin Flötist Hr. Kreuzwieser
Ein Friseur . Hr. Andriano
Dessen Gehilfe . . Frl .Karst
ildelige Witwe Fr .Schröder-

Kaminsky a. G.

^mien | Doepner
Nodistin . Fr. Doppelbauer
kierhändler . Hr. Gerharts

Leitung: Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo“ von
D. F. Auber.
Am Wörther See,
Melodie vonJungraann.
Marienklänge, Walzer
von J. Strauß.

5. Fantasie aus der Oper
„Undine" v. Lortzing.

6. Vindabona, Marsch von
von C. Komzäk.

Lakaien der
Z'i arschalkn

Bediente
Lerchrnaus

Kellner I:

Hr. Geisel
! . Hr. Schäfer

. Hr. Preuß
> . Hr. Becker
Hr. Bernhöst
Hr. Bendhack

Hr.Lautemann
. Hr. Nerking
. . Hr. Marke

Hr. Baumann
. Hr. Schmidt
. Hr. Mathes
. . Hr. Pracht

Kutscher > . . Hr. Becker
Hausdiener l . Hr. Wutschel

plusilanten s;
kl. Reger Ferd . Hasenstein
lluf . 6l/ „ Ende etwa 10l/ 2.

Montag, 6. Mai.
20. Volksabend.

Mutter
Thielemanns

Erfolg.
Lustspiel in 4 Aufzügei:

vo« Hans Olden,
ilnf . 7 , Ende etwa 9'/a Uhr.

Kr>.drit?- The«ter.
Sonntag , 5. Mai.

Nachm. 7 24 Uhr. ErmästPr.

Unter der
blühenden Kinde.
Ein fröhliches Spiel mit

ösesang in 3 Akten vo»
Kästner und Tesmar.

Musil von Fr . Geliert.

VI . Kammerspielabend.
Neuheit.

Madame Krgros.
Drama in 3 Aktenv.H.Mann
Mad. Legros . Käthe Hausa
Die Königin . Agn .Hammer
>' Orchat . . . Else Bayer
de SarclS . H. v. Bendorf
Eine Verwandte des Ehe¬
paars Legros . Jessi Hold

Mad. Touche . . W. Spohr
Mmchon . . Evi Wolsert
Mad. Crozet . E. Tillmann
Legros . Otto Kustermann
b'Angelot . . Erich Möller
de Zorane . HansFlieser
de Clairvaux . W. Chandon
Lignon . . Oskar Bugge
Ukademiker . Feod . Brühl
Ein Offizier . Rud. Onno
Ein Türhüter . G. Froboese
Ans. 7, Ende geg . t/ l 10  Uhr.

Montag » 6. Mai.

DasCrlemporale.
Lustspiel in 3 Akten von
h. Sturm und M . Färber.
Ans. 7, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, 5. Mai.
ormittags 11*/* Uhr
nzert des städtischen
turorchesters in der
ochbrunnen - Anlage.

ÄlllhM-SoiWltsl
Nachmittags 4 Uhr im

Abonnement:
Synipbooie-Konzert.

Leitung : C. Schuricht,(
Städt. Musikdirektor. ',

Orchester: Städtsiches
Kurorchester.

1. Ouvertüre zu „Eury-
anthe" von v. Weber.

2. Kleine Suite nach
Kinderliedern aus „Des
Knaben Wunderhorn“
von E. Wemheuer.
a) Husaren kommen
reiten, b)Engelsgesang,
c)Tanzliedchen,d)Drei-
königlied.

3. Symphonie in Es-dur
(Rheinische) von Rob.
Schumann.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.
Leitung: H. Jrmer, Städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Norma" von Bellini.
2. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel"
von, G. Meyerbeer.

3.Sommerabend amRhein
Walzer von H. Pohl.

4. LargovonG.F. Händel.
(Violine-Solo: Konzert

meister Thomann.)
5. Traumbilder, Fantasie

von H. Ch. Lumbye.
(Zither-Solo: A. Walther.)
6. Zwischenaktmusik aus

der Oper „Mignon " von
A. Thomas.

7. Barcarole aus „Hoff-
manns Erzählungen“
von J. Olkenbach.

8. Fantasie caprice von
H. Vieuxtemps.

Vormittags 11*/« Uhr
bei günstiger Witterung
im Musiktempel am„War-
men Damm", Wilhelm
Straße: Standmusik der
Garnison- Kapelle unter
Leitung des Obermusik¬

meisters Weber.
1. Deutscher Truppen

geist, Marschv. Probst.
Ouvertüre zu „Leichte
Kavallerie" von Suppö.
Siegmunds Liebeslied
aus „Walküre“ von
R. Wagner.
Estudiantina , Walzer
von Waldteufel.

5. Soldatenleben, militä-
rischesTongemälde von
Köler-Böla.

6. a) Des großen Kur
fürsten Reiter-Marsch
von Graf v. Moltke.
b) Friedericus Rex,
Armee - Marsch von
Radecke.

Montag, 6. Mai.
Vorm. II Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die weiße Dame" von
A. Boieldieu.
Finale aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
Wagner.

4. Wiener Bürger, Walzer
von Ziehrer.

5. Fantasie aus der Oper
„Faust“ von Gounod.

6. Kadetten -Marsch von
P. Sousa.

(llutlmiiS'Stoiffltto1
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Städt.

Kurkajellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lestoque“ von Auber.
2. Drei spanische Tänze

von M. Moszkowski.
Pataisma,Burleske von
W. Gösch.
Walzer aus d. Operette
„Ein Walzertraum" v.
6 . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Der fliegende Hol¬
länder“ von Wagner.

6. Volkslied und Varia¬
tionen aus „Coppelia"
von L. Delibes.
Humoreske über das
Lied „s kommt ein
Vogel geflogen" von
8. Ochs.

Abends8 Uhr i.Abonnem.:
Zu Ehren des Geburts¬
tages Sr. Hoh. des Deut

sehen Kronprinzen
Fest-Konzert.

Leitung: C. Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist: Fr.Petersen (Orgel)
1. Praeludium für Orgel

in Es-dur von Bach.
2. Jubel - Ouvertüre von

C. M. v. Weber.
3. Largo appassionato a.

op. 2, Nr. 2 von L. v.
Beethoven.

4. FestlichesVorspiel über
„Nun danket alle Gott“
von L. Karg-El ert.

5. Les Preludes, symph.
Dichtung von F. Liszt.

I NASSAUISCHEE
! KUNSTVEREINI
SWIESBAD. GES. FÜB1
| BILDENDE KUNST.  |

März -Juni
| Große Kunstausstellung , 1
| Wechselnde Kollektionen i
| von W Köslert . Bollsoh - I
s we ler , O. Muelier , 0 -Moll, |
a A. Lenhard - Falkenstein , g
g D.Edzard , K. Albiker u .a. |
s Werke von Steinhausen , 1
I Buttersa k̂. Thomas, iBJaeoki -1 v.Lil en , Rarlaoh , s
i O. Lau , e . K .Thylmanu u .a . |

5NEUES MUSEUMf
I TÄGLICH VON 10- 1 UHR (
I SONNTAGS VON 10- 1UHR I

Br Hinterbliebene gefall.Krieger
Samstag, 11. Mai, 7‘/s Uhr, Casino, Friedrichstr. 22:

Schreiber ’s Conservatorium , Adoifstr . 6 n
KONZERT (mnsik. dram. Abend)

von einigen Lehrkräften des Instituts:
Frl. Luise Kaiser , Opernsängerin,

Frau Ella Willielmy (Deklamation ),
Hr.Max Pascha , Kgl.Kammermusik.(Violine),

am Koni gl. Theatr,
Dir. Framz Schreiber (Klavier),
Frl . Lilly Cloebels (Begleitung ).

Sonate f. KLu.V., von C. Franck ; Lieder von Reger,
Schubert, Mozart, Pfitzner, Richard; Dichtungen von
Presber, Liliencron, Jensen, Falke, Löwenberg,
Wildenbruch, Ernst Ebner-Eschenbach.

Karten zu Mk. 3, 2, 1, Schülerk. 50 Pt., durch
Musikalienhändler, von FranzSchellonberg, Kirchg. 33
u. abends am Eingang. — Die für 24. März, 5. April,
4. Mai bereits ge'östen Karten haben Gültigkeit.

ii
Vormals KflffCC „U 9

und 382
Wiesbadener Weinstuben.

Jeden Tag:
Künstler -Konzert.

Marktstrasse LS.

Erst - Auffahrung.

Der Sonne entgegen.
(Ein seelischer Titanenkampf.)

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Sybil Smolowa
vom Lessingtheater, Berlin.

Fürstin Kiki.
Lustspiel in 2 Akten mit Saoy von Biondel.

Alarm an Bord eines kleinen Kreuzers.
(Amtliche Aufnahmen des KönigL Bild-

und Film-Amtes.)

KINEPHOH
üeberall mit gross.Beifall aufgenommen
Sie Kose ü.  Bschiandur

Exotisches Drama in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Friedrich Zelnik :: Lya Mars
Erich Kaiser -Titz

Leopold von Ledebur.
Hochdramatische Handlung

Prunkvolle Inszenierung
Meisterhaftes Spiel

SchSne Natnrbilder.

Henny Porten in
Die Taust des SUesen

H. Teil.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem gleichnamigen Romanv. R. Stratz.

U . T
Rheinstraße 47.

Die große Tragödin

Maria Carmi
als „Donna Maria" in

Rächende Liebe
Lebenstragödie in 4 Akten aus der spanischenGesellschaft.

Interessante Natnrbilder.

Anna auf Freiers Füssen.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit

Anna Müller - Linke.
Spielzeitv. Vs4—V,H >letzte Vorstellung8l/*Uhr.

Sonntags von 3—*/tll  Uhr.

Kirchg.18
Tel. 3031 ODEON Erstklass.

Lichtspiele

Die goldene Brücke.
Großes phantastisches Scharspiel in 4 Akten.

Magda Madelaine. Ida Perry.
Reimer Hahn. Kort Brenkendorf.

Die goldene Brücke ist ein Wunderwerk der
Kinematographie. Die fantastische märchen¬
hafte Ausstattung , die monumentalen Szenen
und die hervorragend̂ Darstellung bieten dem
Zuschauer ein Bild, wie es auf der LichtLühne

kaum übertroflen werden kann.
Vorführungen sind tä 1. um 3l/, . 6 n. 8*/.Uhr.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8.

Siebtspieibaus Westend.
Wellritz Straße 6

gelangt zur Aufführung
Ctrosstadt - Sclionheit

Sensations-Drama. 4 Akte.
Hauptrolle: VALDEMAR PSYLANDER

sowie das übliche Beiprogramm.

Die Geschichte
einer Dulderin!

Lebenstragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Naumann:: Erich Kaiser-Titz
SchSne Naturbilder.

Guido Herzfeld - - - Arnold R'rek
die glänzenden Berliner Komiker

in dem köstlichen Lustspiel

9er standhafte Benjamin!
4 Akte ! — Sprudelnder Humor!

Spielzeit 4—IO1/»Uhr.
Sonntags 3—IO1/, Uhr.

Germania-Theater
Schwalbacher Str. 57. :: Telephon 4047.

Ab heute bis Dienstag:
!! Asta Nielsen - Schlager !!
Im licbenatwirbel.

Die Gesol lebte einer Leidenschaft in 4 Akten
m. Asta Nielsenu. Erich Lind in der Hauprolle.
Fernen Ein Lustspiel in 2 Akten, betitelt:

Wie man Männer fesselt
mit Rita Clermont und Bob Walter in der

Hauptrolle.
:: Künstler -Konzert . ::

12 12

Ab 1. Mal 1918, allabendlieh 8 Uhr:
Per herrliche Mai -Spielplan!

Noch niemals vorher gezeigt:

Weisse
DacUeihundc

in ihren wunderbaren Dressuren, vorgeführt von
Hansi Jmmans.

Ferner Auftreten von
Morton

Der hängende Mensch.
Berühmter Deutsch-Mexikanischer Entfesslungs-

künstler.

Rolf Hansen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenkönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Knnstkräfte. Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Vergnügungs - Palast «
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Schlager-Programm vom 1. bis 15. Mai 1918.

Otto Waldemar.
Humorist und Momentreimkünstler.

Malmström’s Zwerge,
Gesang- und Tanz-Akrobatik.

3 Romanis 3, moderner Musik-Akt.
Job-Bar, Wurf-, Fang- u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinandos 2, Kraft- u. Handakrobaten.
KarlPanly, Kunstpfeiferu.Tierstimmen-Imit.

Thea Luhn, Humoristin.
Deta Hardt, Oper.-Sängerin.

Trotz enormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anfang wochentags 8 Uhr fvorher Musik).

Sonntags 2 Vorstell. : 3l/a und 8 Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr

im Theater-Büro.

Palast-€aharet : Vollständig neues Programm.
Im Restaurant : Konzert der Liliputaner.

Zum ersten Mal in Wiesbaden.
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